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Freude

13. Jahrgang Nr. 41
Dienstag den 10. Februar 1942

Die Japaner bereits 12 m vor der stadt ingapur
jwölfſtündiges Bombardement krommelte die Inſel ſturmreif Wie die japaniſchen Skurmbooke die

Landung erzwangen Auf dem Wege zur Haupffeſtung Britiſcher Widerſtand gebrochen

Flugplatz Tengah beſetzt
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

Die Karte des Tages
(oventfr
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Zeichnung: Manz

Ein „Netz“ ohne Querlinien
Daily Mail bereitet ihre Leser auf neue
i weitgehende Finschränkungen im Betriebe
t englischen Eisenbahnen vor. Damit die
initionszüge laufen können, müssen weitere
fersonenzüge aus dem Fahrplan gestrichen
erden. Das Blatt schildert die Schwierig-
ſeiten im englischen Transportwesen und be-
erkt, nicht nur der zur An stehende

dehiftsraum sei absolut ungenügend, sondern
juch die englischen Eisenbahnen hätten durch

den Krieg schwer gelitten.
Peutschland hat zwar auch den Personenver-
ehr einschränken müssen, weil die Deutsche
eichsbahn nicht nur im besetzten Frankreich,
belgien, den Niederlanden und in Norwegen,
ondern jetzt auch auf den vielen tausend
treckenkilometern im Osten den Eisenbahn-
erkehr fast nur mit ihrem eigenen Personal
nd ihrem deutschen rollenden Material auf-
echterhalten muß, die englischen Bahnen
ahren aber nur aut ihrer Insel und nur auf
hren Friedensstrecken, womit die überragende
eistung der Deutschen Reichsbahn allein

schon unterstrichen wird.
ür England haben diese erneuten weitgehen-
en Einschtänkungen noch eine besondere Be-
Peutung, die nicht unterschätzt werden darf.
roßbritannien hat zwar im Verhältnis zu
einer Fläche nächst Belgien das dichteste
enbahnnetz, das aber in seiner Struktur
ſeit hinter dem vieler europäischer Staaten
rücksteht. Diesem „Netz“ fehlen nämlich
e wichtigen Querverbindungen fast gänzlich,
je es unsere Karte mit den wesentlichsten
Penbahnlinien im Süden der Insel (der Nor-
m ist im allgemeinen arm an Bahnen) an-
haulich macht. Strahlenförmig ſtrecken die

Hauptbahnhöfe Londons ihre Schienen-
änge in das Land. diese eisernen Straßen
nd ſedoc fast isoſtert, weil die gegenseifigen
erbindungen nur aus völlig unzureichenden
ebenbahnen bestehen. Der Reisende 2. B.,
er in Dover mit dem Zie]) Portsmouth zu-

feigt. kann nur über den weiten Vmweg über
ondon nach dort kommen. Das Stückgut, das
in Cambridge aufgegeben wird, kann seinen
mplänger in Coventry nur über London er-

ken Das sind VUmwege, die auch durch
z Vasserwege einschließlich der zahlreichen

näle nicht ausgeglichen werden können.
O Prungsland der Eisenbahn herrschtmich das reinste Privafbahnsystem, dessen

olitik die fließenden Konkurrenten beizeiten
rch Erwerb auszuschalten vermochte, was

ihrer Stillegung gleichkam.

Hull nach Roskau?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

aß auch die Sowjets ihren „be
Diplomaten. nämlich Litwinow-

„nach Waſhington entſandt haben.

A. B. Tokio, 9. Febr. Nachdem die
Japaner auf der Inſelfeſtung Singapur ge
landet ſind, kämpfen ſie ſich unanfhaltſam un
ter Brechung härteſten Widerſtandes vor.Der äußere Ring der Verteidigungsanlage,
die die Meerenge von Johur beherrſcht, iſt
von den tapferen japaniſchen Truppen durch
brochen. Die Briten haben den Rückzug an
getreten, um nicht von der Hauptfeſtung ab
geſchnitten zu werden. Die nachſtoßenden
Japaner haben bereits den Flugplatz Ten
gah beſetzt und befinden ſich nach den letzten
Meldungen an einem Fluß der ungefähr
12 Kilometer von der Stadt Singapur ent
fernt liegt.

Die plötzliche Landung der Japaner auf
der Jnſelfeſtung erfolgte in der Nacht zum
Sonntag an drei Stellen auf kleinen Booten
über die ſchmale Waſſerſtraße, und zwar an
der Nordweſtküſte der Jnſel. Die Landung

erfolgte in Schwemmland und Urwald an
dem unwegſamſten Teil der Jnſel, deſſen
Ufer größtenteils durch MangrovenSumpf
gebildet wird. Der Sumpf iſt an dieſer
Stelle teilweiſe 1600 Meter breit. Eine
amerikaniſche Darſtellung meint, die Japa-
ner hätten offenbar dieſen Einſatzpunkt ge
wählt weil ſie hier ihre Erfahrungen im
Dſchungelkrieg am beſten verwerten könnten.

Für das vorangehende zwölfſtündige Bombardement werden die ſtärk

ſten Ausdrücke angewendet. Alle Berichte
nennen das Vollbringen phantaſtiſch. Das
Donnern war ohrenbetäubend. Mehrere
tauſend Granaten hagelten auf die Jnſel
hernieder. Die Flammen der explodierenden
Geſchoſſe konnten überall beobachtet werden.
Seinen Höhepunkt erreichte dieſer Feuer
orkan kurz nach 10 Uhr abends. Er hielt
dann noch drei Stunden lang an. Ein ſyſte
matiſches Sperrfeüer folgte und ging mor
gens im Zuſammenwirken mit den Luft
angriffen gegen die engliſchen Stellungen
weiter. Alle Kaliber richteten ihre Geſchoſſe
auf die vorgeſehene Einbruchſtelle. Langſam
wurde zunächſt der Strand und dann ein
immer breiterer Küſtenſtreifen „bereinigt“.
Darauf konnten die Japaner ein Boot nach
dem anderen über den Sund herüberbringen
und die Beſatzung im Schutz ihrer Artillerie

an Land gehen. Die Ueberfahrt erfolgte in
ſpeziell gebauten Kleinbooten, in Prahmen
und Flößen. Angeblich hatten dieſe auch
Schaumlöſchapparate an Bord, für den Fall,
daß brennendes Oel zur Anwendung kom
men ſollte. In Pulverrauch eingehüllt. er
klettern japaniſche Soldaten das Ufer. Eine
Leuchtrakete ſteigt empor: Das Signal der
erfolgreichen Landung. So gelang es den
japaniſchen Truppen am 9. Februar um
0.16 Uhr auf der Jnſel Singavur zu landen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Profeſſor 5peer Rachfolger von Dr. Todt
Ehrenvolle Berufung für einen der bekannkeſten deutſchen Archikekten

Berlin, 9. Febr. Amtlich wird be
kanntgegeben: Durch den tödlichen Unfall
des Reichsminiſters Dr.-Jng. Todt hat das
Großdentſche Reich einen ſchweren Verluſt
erlitten. Dr. Todt vereinigte in ſeiner Per
ſon die Aemter des Reichsminiſters für Be
waffnung und Munition, des General-inſpektors für das deutſche Straßenweſen
und des Generalinſpektors für Waſſer und
Energie. Dieſe drei Aemter hat der Füh
rer nunmehr dem Generalbaninſpektor für
die Reichshauptſtadt. Dipl.Jng. Prof.Albert Speer, unter Beibehaltung ſeines
bisherigen Amtes übertragen.

Der Generalbauinſpektor für die Reichs
hauptſtadt Berlin Profeſſor Albert Speer.
iſt einer der bekannteſten Architekten
Deutſchlands. Er iſt insbeſondere bekannt
geworden als der Schöpfer der Reichspartei
tagsbauten in Nürnberg.

Albert Speer wurde am 19. März 1905 in
Mannheim geboren. Nach dem Hochſchul
beſuch in Karlsruhe und München legte er
1925 in Berlin ſeine Diplomprüfung ab.
Nach einer faſt fünfjährigen Aſſiſtentenzeit
an der Berliner Techniſchen Hochſchule ließ
er ſich als Privatarchitekt nieder.

1932 entſteht unter ſeiner Leitung der
Umbau des „Adolf-Hitler-Hauſes“ in der
Voßſtraße zum Haus des Gaues Berlin der
NSDAP. 1933 folgen der Umbau und die
Einrichtung des Hauſes für das Reichspro-
pagandaminiſterium, Entwurf und Aus-
geſtaltung der proviſoriſchen Aufbauten auf
dem Reichsparteitaggelände in Nürnberg
und verſchiedene Umbauten der Reichs-
kanzlei. Jn den Jahren 1934 bis 1937
widmete ſich Speer in erſter Linke dem Aus-
bau des Nürnberger Reichsparteitagsgelän-
des. Daneben entſtanden der Umbau der
deutſchen Botſchaft in London, Entwurf und
Bau des Deutſchen Hauſes“ auf der Pari-
ſer Weltausſtellung und des erweiterten
Reichskanzleigebäudes 1933 wird Speer
Amtsleiter für künſtleriſche Geſtaltung von
Großkundgebungen in der Reichspropa-
gandaleltung.

Am 30. Januar 1937 ernannte der Füh-
rer Albert Speer zum Generalbauinſpektor
für die Reichshauptſtadt und übertrug ihm

Aufn. Sgerl

damit die Aufgabe die Reichshauptſtadt voll
ſtändig neu und umzugeſtalten. Zur glei-
chen Zeit beauftragte der Führer Alvert
Speer mit dem Erweiterungsbau der Reichs
kanzlei, der in neun Monaten erſtellt wurde.

Nach Kriegsausbruch wurde Albert
Speer von Reichsmarſchall Göring beauf-
tragt, im Rahmen des vom Führer befohle
nen Aufbaues der Rüſtungsinduſtrie Neu
und Erweiterungsbauten von Rüſtungs-
betrieben der Luftwaffe ſchnellſtens durchzu
führen. Vom Oberkommando der Kriegs
marine und vom Heereswaffenamt wurde
Speer ebenfalls mit der Durchführung vor
dringlicher Rüſtungsbauten betraut. Zu
weiteren wichtigen Kriegsaufgaben Speers
trat u. a. die Schaffung der bekannten
Transportſtandarte „Speer“. zu der ſpäter
noch die Transportflotte „Speer“ hinzukam.

Eine deutsche Aufgabe
Die ganze Welt weiß heute, daß der riesige

Ostraum seine natürlichen Aufgaben für die
Ernährung und Rohstoffversorgung des neuen
Europa unter deutscher Führung zu erfüllen
haben wird. Dieses Ziel ist bereits im
Kriege weit über programmatische und theore-
tische Erwägungen hinausgewachsen. Nach
dem alten und bewährten nationalsozialisti-
schen Grundsatz, zunächst handfeste Tat-
sachen in die Welt zu stellen, die Arbeit zu
organisieren anstatt die Organisation zu er-
arbeiten, praktische Werte zu schaffen, an-
statt zu abstrahieren, wird der Ostraum bereits
für die neuen Ziele erschlossen, während die
deutsche Wehrmacht und ihre Verbündeten
noch mit dem unheimlich gerüsteten und
fanatischen Gegner im Kampfe liegen. Unsere
Wirtschafts- und Landwirtschaftsführer in den
Ostgebieten sind Fachleute und Soldaten, die
wie in den geschichtlichen Zeiten der ersten
Urbarmachung großer Ländereien das Schwert
neben dem Huge zu führen verstehen.
Zweifellos sind die Schwierigkeiten, die
diesen Männern hinter der eigentlichen Front
gegenübertreten, sehr groß; sie liegen in dem
Land selbst und seinen geistig und seelisch
verwilderten Bewohnern. Dazu treten von
außen Fragen und Bedenklichkeiten, Mut-
maßungen und Kritiken von seiten vieler, die
den Osten nur vom Hörensagen her kennen,
sich aber instinktiv darüber klar sind, daß bei
der Kompromißlosigkeit nationalsozialistischer
Führung der Osten und seine Probleme
früher oder später an jeden einzelnen heran-
treten und eine klare Antwort verlangen
werden. Man hört und liest täglich von zer-
störten Städten und Dörfern, von vertierten
Menschen, von unzureichenden Verkehrs-
verbindungen, grundlosen Straßen, von Armut,
Not, Hunger und Seuchen und fragt, ob dieses
Land denn wirklich so reich sei und eine so
große Zukunft bergen könne, wie es erwartet
wird. Soldaten, die von der Front im Osten
kommen, haben von Land und Leuten genug,
die Kriegsberichte, die die Zustände s0
schildern, wie sie wirklich sind, können mit
dem besten Willen nicht als Werbeartikel für
den Osten verstanden werden. Trotzdem gibt
es zahlreiche junge Männer und Frauen, ja
ganze Familien, die nur darauf warten, daß
sie der Ruf erreicht, nach dem Osten zu gehen.

Man könnte annehmen und gelbstver-
ständlich nimmt es das feindliche Ausland wie
alles, das wie ein Fehler der deutschen Füh-
rung aussehen könnte, längst an daß hier
in der deutschen Propaganda eine Panne vor-
liege. Es ist in der Tat noch nicht dagewesen,
daß die grauenbafte soziale und wirtschaft-
liche Lage eines Riesenlandes im gleichen
Atemzuge mit seinen Reichtümern und seinen
ungeahnten Zukunftsmöglichkeiten genannt
wird. Das ist eine „Propaganda“, wie sie nur
gegenüber dem deutschen Volke gewagt wer-
den kann! An Stelle abenteuerlicher und von
realer Kenntnis der wirklichen Zusammen-
hänge wenig getrübter Parolen wie das „Go
West“ in den ersten Jahren des selbstöndigen
Amerika, sagt man dem deutschen Volke die
Wahrheit. Wie bei unseren Vorfahren, die als
Bauern und Kaufleute, als Handweriker und
Beamte nach dem Osten oder auch in die
neuen deutschen Kolonien in Uebersee gingen,
wird das eigene Haus zur Burg, werden die
Familien zur Gemeinschaft in ursprüng-
licherem Sinne als es im Reiche selbst nötig
ist und zu. sein braucht.

Mehr Aehnlichkeit als mit irgendeinem
e auf der Erde zur Zeit herrschenden
Virtschaftssystem hat die Erschließung des

Ostraumes mit dem, was die deutsche Hanse
und der deutsche Ritterorden im Mittelalter
taten. Schon einmal, vor dem Jahre 1500, war
das riesige Gebiet zwischen Donau,
Dnjepr und Schwarzem Meer ein
Wirtschaftsraum. Forderungen, die die Neu-
zeit an derartige Großräume steſlt. wie
Autarkie und Blockadefestigkeit, sind nichts
weiter als eine Uebertragung alter, bewährter
Formen in die Gegenwart Pine neue deutsche
Hanse und ein neuer Orden wüssen im Osten
entstehen. Das bedeutet kein Räcksinken in

Ostsee,
geschlossener
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mittelalterliche Wirtschafts- und Lebens-
formen, sondern die Wiederaufnahme alter,
guter deutscher Art, Man wird wieder nur
Warenkredite und Festpreise geben bzw. for-
dern, es werden keine „freien“ Handels
verträge, sondern Wirtschaftsergänzungsver-
träge ab geschlossen werden Kurzum, das
ganze Wirtschaftssystem des Ostens wird nach
alter, bewährter Methode auch im modernen
Sinne Kkrisenfest sein. Mit der wirtschaft-
lichen wird die soziale Frage gelöst werden,

Es ist gut, schon jetzt zu wissen, daß in
einem Lande, das zu den reichsten der Erde
gehört, grauenhafte Zustände herrschen. Ist
dieses Land zudem noch altes deutsches Ein-
fluß- und Kulturgebiet, so kann die Antwort
des deutschen Volkes nur die eine sein Es
ist eine Ehrensache der Nation, diese durch
ein unfähiges System heruntergewirtschafteten
Gebiete durch deutschen Geist und deutschen
Aufbauwillen wieder zu Kornkammern zu
machen

Es ist nicht viel, was die deutschen Siedler
und Handwerker in den Ostgebieten bereits
vorfinden, aber hinter ihnen steht eine Macht,
hinter ihnen steht auch ein Kredit, der neue
Straßen, neue Dörfer und neue Städte aus
dem Boden stampfen wird. Das und
starke Deutschland nicht nur zum Protelktor,
nicht nur zum fernen Schutzpatron, sondern
zur Heimat zu haben, im neugewonnenen Land
als Deutscher des größeren Deutschland leben
und schaffen zu können, das ist eine Parole,
die heute jeder Deutsche ohne viel Worte
versteht, Dr, Hans O, Hönig

üchwere ſSowjekverluſte

Aus dem Führerhauptquarkier,
9. Febr. Das Oberkominando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Oſten ſetzte der Gegner ſeine Angriffe trotz
ſchwerer Verluſte fort. Bei den Kämpfen an der
Donezfront verlor der Feind im Zeitraum von vier
zehn Tagen allein im Abſchnitt einer Infanterie
diviſion über 1000 Gefangene, mehrere tauſend Tote,
17 Panzer, 52 Geſchütze ſowie 87 Maſchinengewehre
und Granatwerfer.

In Rordafrika wurden feindliche Auf
klärungsvorſtöße abgewieſen. Kampf und Sturz
kampfflugzeuge zerſprengten britiſche Fahrzeug
kolonnen in der öſtlichen Marmarica. Bei Jagd
kämpfen in dieſem Raum ſchoffen Jagdflugzeuge
vhne eigene Verluſte zehn feindliche Jäger ab.

An der Küſte der beſetzten Weſtgebiete ſowie
an der norwegiſchen Küſte verlor die britiſche Luft
waffe am geſtrigen Tage fünf Flugzeuge.

Hafen von Alexandrien angegriffen
Rom, 9. Febr. Der italieniſche Wehrmacht-

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt. Jn der Cyrengika kein Ereignis von
Bedeutung.

Luftwaffenverbände haben mit Erfolg Ziele im
feindlichen Hinterland mit Boniben Und Maſchinen
gewehrſeuer belegt: enDer Feind führte Einflüge auf einige Ortſchaf
ten Tripolitaniens durch. Es wurden kelne ſchweren
Schäden verurſacht. Die eingeborene Bevölkerung
hatte zwei Tote.

Die Offenſivoperationen der deutſchen Luftwaffe
gegen die Jnſel Malta gingen weiter. Eine Briſtol
Blenheim würde im Kampf abgeſchoſſen.

Unſere Flugzeuge griffen den Hafen von Alexgn
drien in Aegypten an und trafen zu wiederholten
Malen Hafenanlagen. Trotz der heftigen feindlichen
Abwehr kehrten alle unſere Flugzeuge an ihre Stütz
punkte zurück.

S

Rilterkreuzträger Stenzel gefallen

Berlin, 9. Febr.
Bolſchewismus fiel bei den ſchweren Ab
wehrkämpfen im nördlichen Abſchnitt der
Oſtfront Ritterkreuzträger Oberleutnant
Heinrich Stenzel, Chef einer Radfahr-
ſchwadron.

An der Spitze ſeiner Schwadron gab er ſein
tapferes und mutiges Leben in dem harten Kampf,
in dem er nur ein Ziel vor Augen ſah; den Sieg.
Von ſeinen Soldaten verehrt, war er ihnen immer
ein Führer und Vorkämpfer, ein leuchtendes Vor
bild bei zahlreichen Stoß- und Spähtruppunter-
nehmungen, das ſie auch in ſchweren Stunden mit
Siegeszuüverſicht beſtärkte. Seit Beginn des Oſt
feldzuges kämpften ſie unter ſeiner Führung mit
großem Angriffsſchwung und Draufgängertum und
vollbrachten entſcheidende Leiſtungen.

Viele Erfolge der Diviſion ſind für immer
ruhmreich mit dem Namen des Oberleutnants
Stenzel verbunden. Er trag das Ritterkreuz, das
ihm am 22. Dezember 1941 verliehen worden war,
für ſie alle, und ſie waren ſtolz. auf ihn. Nun hat
er Abſchied genommen von ihnen; ſein Geiſt aber
und ſein leuüchtendes Vorbild ſind bei ihnen ge
blieben als treue Hüter ihrer weiteren Kämpfe. Jn
ihrem Herzen lebt er weiter, in ſeinem Andenken
werden ſie weiter kämpfen und ſiegen.

Bolſchafter Akkolico geſtorben

Rom, 9. Fehr. Der italieniſche Bot
ſchafter beim Heiligen Stuhl, Bernardo
Attolico, der früher Botſchafter in Berlin
war, iſt Montag vormittag geſtorben.
Kurz nach dem Ableben von Botſchafter
Attolico begab ſich Außenminiſter Graf
Ciano in das Sterbehans und übermittelte
der Familie des Verſtorbenen das Beileid
des Duce.

Botſchafter Bernardo Attolico ſtand im 63. Le
bensjahre. Er begann ſeine diplomatiſche Lauf
bahn im Jahre 1911 als Jnſpekteur für das Aus
wanderungsweſen. Während des Weltkrieges war
er als Handelsattache in London und als Ver-treter Jtaliens in der internationalen Lieferungs
kommiſſion tätig. Später gehörte er als Ver
treter Jtaliens dem Oberſten Kriegsrat in Paris
und als Sachverſtändiger der Friedenskonferenz
an. Nach ſeiner Tätigkeit als Oberkommiſſar der
Genfer Liga in Danzig wurde er zum Vißzeſekretär
der Liga ernannt und war als ſolcher bis zu
ſeiner Ernennung zum Botſchafter in Rio de
Janeiro im Jahre 1927 tätig. 1930 würde er nach
Moskau verſetzt und am 26. Juli 1935 nach Ber
lin, wo er als Botſchafter Jtaliens in hobem
Maße zur Entwicklung der deutſche italieniſchen
Beziehungen betrug Am 29. April 1910 iſt er
zum Botſchafter beim Heiligen Stuhl ernannt
worden.

Jm Kampf gegen den

Der erſte „Blitz' gegen Bakavig
Schwere japaniſche Luftangriffe auf Wavells Haupkquarkier

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 9. Febr. Am Montag

richtete die japaniſche Luftwaffe gegen Bata
via, die Hauptſtadt Niederländiſch-Jndiens,
die als Sitz von General Wavells Haupt
quartier und auf Grund ihrer ſtrategiſchen
Bedeutung das Herz der ganzen Verteidi
gungsoperationen im Archipel darſtellt.
Gleichzeitig wurden weitere Plätze in der
Nachbarſchaft Batavias bombardiert, meiſt
im Nordteil Javas, ferner Punkte auf
Borneo und Sumatra, darunter auch der
ſchon mehrfach e FlughafenPalembang, der einen der Hauptſtitzpunkte
zur Verteidigung Singapurs und Batavias
arſtellt. Surabaya wurde am Sonntag

viermal von ſtarken japaniſchen Verbänden
bombardiert,

Der auſtraliſche Kriegsminiſter Forde er
klärte am Montag, ein ſchwerer Schlag der
Japaner gegen den mittleren Teil der
niederländiſch-indiſchen Jnſelwelt ſtehe be
vor. Sollte er gelingen, ſo werde die gegen
Auſtralien gerichtete Drohung noch viel
ſchwerer. Der letzte Alarm in Port Darwin
wurde einer amerikaniſchen Agentur-Mel-
dung zufolge durch die Annäherung eines
japaniſchen Flugzeugträgers ausgelöſt, der
in großer Nähe der Küſte beobachtet wor

en fei.
Die japaniſche Armeeluftwaffe an der

Burmafront vernichtete am Montag früh
durch Bomben eine größere feindliche Streit
macht, die ſich am Weſtufer des Salwin
Fluſſes zurückzog.

Die heftigen japaniſchen Bombenangriffe
gegen die feindlichen Stützpunkte an der
Burmafront halten an. Während in den
letzten Tagen das Ziel dieſer Angriffe der
japaniſchen Luftwaffe hauptſächlich die Flug
baſen bei Rangun und militäriſche Einrich
tungen in dieſem Gebiete waren, griffen
ſtärkere Einheiten am Sonntagvormittag
die Hafenſtadt Martabau gegenüber Mul-
mein an und verſenkten hierbei zwei Fracht-
dampfer. An Hafenanlagen wurden gleich
zeitig ſchwerſte Schäden angerichtet. Beim
Rückflug entdeckten die japaniſchen Flieger
nördlich von Martaban einen mit Truppen
beladenen Zug, der ſofort angegriffen, mit
Bomben belegt und vernichtet wurde.

Zum erſten Male iſt von amtlicher briti
ſcher Seite nun auch die Evakuierung Ran
guns zugegeben worden. Der britiſche Gou
verneur von Burma hielt nämlich am
Sonntag eine Rundfunkrede, in der er u. a.
ſagte: „Die Stadt Rangun iſt gegen Luft
angriffe ſchwer zu verteidigen. Es iſt daher
die Politik der Regierung, daß ſich die
weniger wichtigen Teile der Bevölkerung
auf Gegenden verteilen, die geſicherter
liegen. Es bildet auch eine poſitive Hilfe bei
unſeren Kriegsanſtrengungen, daß gewiſſe
Regierungsämter aus Rangun ausziehen.“

Das Vordringen der Japaner in Burma
wirkt ſich jetzt bereits bis nach Bombay aus.
Die dortige Regierung hat für beſtimmte
Gebiete die Verdunkelung von 10 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens angevronet.
Außerdem wurde den Einwohnern in der
Zeit von Mitternacht bis 6 Uhr früh das
Betreten der Straßen verboten.

Das kaiſerlich japaniſche Hauptquartier
ſtellt in einem Kommunique am Montag feſt,
daß bei den Luftangriffen am Sonnabend
und Sonntag gegen Palembang und andere
feindliche Stützpunkte auf Sumatra ins
geſamt 67 Flugzeuge abgeſchoſſen bzw. am
Boden zerſtört wurden. Die britiſchen
und niederländiſch-indiſchen Luftſtreitkräfte
hätten damit einen neuen ſchweren Schlag
erlitten.

Die japaniſche Marineluftwaffe ver
ſenkte am Sonntag, wie Domei berichtet, in
der Gasparſtraße zwiſchen den Jnſeln
Banka und Billiton nördlich von Batavia
einen großen Frachtdampfer, der ſich auf
Fahrt nach Süden befand.

Zu den Kämpfen auf der Halbinſel Ba
langa auf den Philippinen, über die hier
ſeit längerer Zeit keine näheren Einzel-
heiten vorlagen, meldet der Kriegskorre
ſpondent von „Tokio Nitſchi Nitſchi“, daß
die japaniſche Luftwaffe am Sonnabend mit
größeren Bombengeſchwadern verſchiedene
Luftangriffe auf die feindlichen Stellungen
durchführte. Bei dieſen Maſſenangriffen
wurden zahlreiche Panzer, Laſtwagen und
Munitionslager zerſtört und 15 Feindbatte
rien außer Gefecht geſetzt.

Auchinlek ſucht
Neuer Kampfabſchnitt in Nordafrika

h. Rom, 89.
ngrrtfe der Achſenluftwaffe gegen Tobruk
und gegen die von Aegypten aus zu dieſer

eſtung führenden langgezogenen Etappen-
inien weltergehen, iſt in den Boden

vpe rationen in Nordafrika ein vorüber
gehender Stillſtand eingetreten. Nach dem
Verluſt von El Mechili und Ain el Gazala
wieder in die eigentliche Marmarica zurück
gedrängt, ſuchen die Engländer durch leb
hafte Spähtrupptätigkeit Anhaltspunkte
über die Bewegungen und Abſichten der
Gegenſeite zu gewinnen. Ein von zuſtän
diger militäriſcher Stelle in Rom aus
gegebener Situgationsbericht hebt hervor,
daß die Engländer nach den erſten ſchweren
Niederlagen im Zuge des Gegenſtoßes
Rommels darauf bedacht waren, raſch zu
rückzugehen und eine Widerſtandslinie zu
finden um ſich der ſchweren deutſch italieni
ſchen Panzerkolonnen zu erwehren, die ihre
Nachhuten überrannten und frontal ſowie
in geſchickten Flankenmanövern in die zu
rückweichenden Kräfte hineinſtießen. Es ſei
möglich, daß die Feſtung Tobruk zum

br. Während die ſchweren

Widerſtandslinie
Achſenluftwaffe weiter im Angriff

GOrahtmeldung unseres Vertreters)
dauptpfeiler einer ſolchen Verteidigungs
inie auserſehen ſei.
In dieſem Falle, ſo heißt es in der

römiſchen Darlegung, würde der Kampf in
einen neuen Abſchnitt eintreten. Jedenfalls
befinde ſich die engliſche Kriegsführung
heute vor der Altepnative, in Nordafrika
entweder noch weiter zurückzugehen oder
aber im Nahen Oſten verfügbare Reſerven
in die CyrenaikaSchlacht zu werfen, was
die Gefahr ernſter re e in denvon den britiſchen Truppen entblößten und
auch aus anderer Richtung bedrohten Ge
bieten mit ſich brächte. Die weittragenden
Ergebniſſe des Gegenſchlages Rommels
kennzeichnet der römiſche militäriſche Lage
bericht am Beginn des neuen Kampfaäb
ſchnittes folgendermaßen Jn etwa vierzehn
Tagen ſind die engliſchen Bemühungen
zweier Monate zunichte gemacht worden. Die
Rückkehr zu den alten Poſitionen erfolgt
aber unter grundlegend veränderten Ver-
hältniſſen, da fetzt der Gegner vorſichtig un
ſere Bewegungen auszuſpähen verſucht und
unſere Jnitative fürchtet.

Cripps will weiter aufpaſſen
„Kälſel“ um ſeine Nichkernennung kann als gelöſt bekrachtek werden

Drahtmeldung unseres Vertreters)
TT. Genf, 9. Febr. Trotz der gegenteili

gen Erwartung weiter politiſcher Kreiſe in
Großbritannien iſt, wie wir berichteten, an
läßlich des letzten Stuhlrückens im britiſchen
Miniſterium der ehemalige britiſche Bot
ſchafter in Moskau, Stafford Cripps, über
gangen worden, Dieſe Tatſache hat in poli
tiſchen Kreiſen der britiſchen Hauptſtadt zu
nächſt Kopfſchütteln hervorgerufen und bil-
dete lange Zeit ein Rätſel. Dieſes Rätſel
ſcheint nun aber, nach den neueſten Berich-
ten aus London, gelöſt zu ſein. Es verlautet
jedenfalls, und zwar aus allerbeſter Quelle,
daß Churchill Cripps tatſächlich das Mini
ſterium für Kriegslieferungen angeboten
habe. Cripps habe dieſes fedoch ausgeſchla
gen und für ſich einen Sitz direkt im ſoge-
nannten inneren Kriegskabinett gefordert,
in deſſen Händen bekanntlich die tatſächliche
Leitung der britiſchen Kriegführung liegt.
Churchill ſeinerſeits verweigerte jedoch dieſe
Konzeſſion.

In politiſchen Kreiſen Londons wird in
dieſen Vorgängen eine Beſtätigung für die
bedeutende politiſche Stellung geſehen, die
ſich dieſer Vertraute Stalins und Salon
bolſchewiſt bereits errungen hat. Es wird
ſogar als ſicher angenommen, daß Churchill
ſich bemühen wird Stafford Cripps trotzdem
mit allen Mitteln für ſein Kabinett zu ge
winnen, wenn auch nicht in einer ſolch her
vorragenden Stellung, wie Cripps ſie auf
Anweiſung ſeiner Kreunde in Moskau ge
fordert hat Zu gleicher Zeit wird in dieſen
gut unterrichteten Kreiſen Londons botont,
daß Stafford Cripps dem Kabinett Chur

chills wohl weit weniger gefährlich werden
würde, wenn er an ſeinen Beſchlüſſen mit
verantwortlich ſei, als wenn er als unver-
antwortlicher Kritiker außerhalb der Regie
rung ſteht. Dieſes Argument iſt beſonders
aufſchlußreich. Es beſtätigt jedenfalls die
Tatſache, daß Stafford Cripps im Auftrage
Moskaus und ſeiner bolſchewiſtiſchen Ge
ſinnungsgenoſſen in Großbritannien zwei
Ziele verfolgt: entweder als loyaler Auf-
paſſer Stalins auf einen der wichtigſten
Poſten im britiſchen Kabinett zu kommen,
oder aber als hochpolitiſche Mine für den
Fall bereit zu ſtehen, daß das Kabinett
Churchills es gegenüber dem bolſchewiſti
ſchen Bundesgenoſſen an dem nötigen Eifer
fehlen laſſen ſollte.

Englandfreunde ſind beſtürzt
hin. Rom, 9. Febr. Der von König Faruk

zum Militärgouverneur ernannte ägyptiſche
Miniſterpräſident Nahas Paſcha hat nach
der Auflöſung der Kammer auch die Tätig
keit des Senats vorübergehend eingeſtellt,
obwohl der Wafd im Oberhaus mit 59
Sitzen eine ſtarke Stellung einnimmt.
Aegypten wird alſo bis zum Zuſammentritt
der neuen Kammer der für den 31. März
vorgeſehen iſt, außerparlamentariſch regiert.

Ueber dieſe Wendung der Dinge zeigt
ſich beſonders die Saad- Partei des england-
hörigen Kammerpräſidenten Achmed Maher.
Paſcha beſtürzt, die offenſichtlich geglaubt
hatte, ihre Vertreter in das neue Kabinett
Nahas Paſcha entſenden zu können.

Singapur britisch?
Nein, Kritisch

Zeichnung: Hövker, Halle

Der Kampf um Singapur
(Fortſetzung von Seite 1)

Die Japaner ſetzten größere Luftvere
bände ein mit Stukas und Bombern, gegen
die engliſche Jäger vorgingen. Die u
länder konnten aber den ſtarken und ziel
bewußten Anſturm nicht brechen. Etliche
engliſche Berichte ſagen ausdrücklich, daß
Verſtärkungen landen konnten, darunter
auch Tanks.

Am Montag wurden japaniſche Truppen
bewegungen auch im Norden beobachtet.
Das Artilleriefeuer auch an dieſer Seite der
Feſtlandküſte iſt ſehr heftig. Reuter meldet,
die japaniſche Aktivität auch an dieſer Front
ſei ſeit Montagmorgen ſehr ſtark unter Ein
ſatz von leichteren und ſchweren Geſchützen,
offenbar in der Abſicht, die engliſche Abwehr
zu erdrücken. Weitere japaniſche Landungen
erfolgten auf der am Montag beſetzten
Sundinſel Palau Ubin.

Beachtlich iſt, daß es wiederum die auſtra
liſchen Truppen ſind, die die Hauptlaſt der
Kämpfe zu tragen haben. Jn einer Meldung
eines auſtraliſchen Zeitungskorreſpondenten
aus Singapur wird beiſpielsweiſe gemeldet
daß ausgerechnet an den Stellen, an denen
Landungen ſtattfanden, praktiſch nur auſtra
liſche Abteilungen eingeſetzt ſeien, die bereits
während des Malaya- Feldzuges „ſchwer ge
litten“ hätten.

Die jetzt in Singapur eingeſchloſſenen feind
lichen Verbände werden auf 20 000 Man

geſchätzt die aus der britiſchen 18. Diviſien
der auſtraliſchen 9. Diviſion und etwa
23 Bataillonen
truppen beſtehen.

Der Hauptſturm gegen die eigentliche
Feſtung und Stadt Singapur ſteht bevor.
Die Japaner werden noch harte Kämpfe zu
beſtehen haben, denn die Briten, die wieder
einmal Auſtralier und andere Hilfsvölker
in die vorderſten Linien geworfen haben
werden ſich bis zum äußerſten verteidigen
Aber die Tage der Britenherrſchaft über
dieſe Feſtung ſind gezählt. Das Sonnen-
banner ſteht vor den letzten Bunkern und
Wällen der Stadt.

Neue KRilterkreuzträger

Berlin, 9. Febr. Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Ober
leutnant Wilhelm von Malachowski, Bakt
teriechef in einer Sturmgeſchützabteilung.

Weiter verlieh der Führer guf Vorſchlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
Reichsmarſchall Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant Johann
Waldhauſer, Sktaffelkapitän in einem Sturz
kampfgeſchwader.

Politische Rundschau
Auf Einladung des Reichswirtſchaftsminiſtel

traf der kroatiſche Miniſter für Gewerbe, Jnduſtt
und Handel, Dr. Toth in der Reichshauptſtadt ein

In Rowno fand in dieſen Tagen das Richtſef
für den erſten Bau ſtatt, der von der deutſche
Zivilverwaltung in der Ukraine errichtet wird. G
handelt ſich um den großzügigen Erweiterungsbal
des Deutſchen Hauſes, der den neuzeitlichen An
forderüngen entſprechend zu einem zweckmäßigen un
behaglichen Heim umgeſtaltet wird.

Aus Liſſabon wird gemeldet, daß der Staats
präſident Carmong bei der geſtrigen Präſidenten
wahl wiedergewählt wurde. Nach den am Montag
morgen vorliegenden Ergebniſſen haben von den in
den Wahlliſten eingetragenen Wahlberechtigten in
Portugal 90,8 v. H, abgeſtimmt.

gemiſchter Freiwilligen

Nach einer Reutermeldung wurde zum britiſchen
Geſandten in den Scheinſtagten Syrien und Liba
non, die England bekanntlich dem ehemaligen ver
bündeten Frankreich geraubt hat, Generalmajor Sit
Edward Louis Spears ernannt. Er hat außer
ordentliche Vollmacht und wurde zugleich Mitglied
des Kriegsrates für den mittlere Oſten. Die
Nachricht wird die Araber beſonders intereſſieren
denn Sir Spears heißt eigentlich Speyer und i
Jude.
Jn Indien kam es erneut zu Maſſendemonſtra

tionen gegen die britiſche Herrſchaft. Jn Lahore
verhaftete die britiſche Polizei aus einer Kund
gebung heraus 214 führende indiſche Nationaliſten.

Nach Londoner Angaben ſoll die engliſche Luft
waffe Verſtärkungen namentlich an. Jagdſtreitkräf
ten nach Nordafrika geworfen haben. Bei Oper
tionen in Libyen wird der Verluſt von ſechs
liſchen Flugzeugen zugegeben. Ebenſo wird et
nachträglich gemeldet, daß gegen Alexandrien eine
Bombenaktion der Achſenluftwaffe gerichtet wurde
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Appell aus Maysellle
Vor der Marseiller Handelskammer hielt
er Tage der französische Produktionsmini-
r Lehideux eine Rede, die sich mit den
hwierigkeiten der Industrie im besiegten
ankreich befaßte, In dieser Rede kam der
z vor „Verwöhnt durch die Reichtümer,
uns unsere Vorfahren hinterlassen haben,

hen wir unaufhörlich gekauft, was wir selbst
fein wenig Mühe aus dem Boden hätten zie-
können; wir haben es weder hinreichend
tanden, den Boden auszunutzen. noch. zu

Der Vorwurf, der in diesem
e liegt, scheint sich zunächst fur gegen
französische Wirtschaft, deren Programm

e Methoden, zu richten. Er scheint auf die
tache zu zielen, daß Frankreichs Einfuhr
den letzten Jahren vor dem Krieg unver-
nismäßig gestiegen ist, so daß sich der Ein-
hiüberschuß 1937 bereits verdoppelt hatte,
trend ancdererseits die Bauern ihre Felder
ſommen ließen, bis die Ernten unter den
d von 1914 gesunken waren, und scheint
dlesem Sinn nur eine Wiederholung des
lierschen Ausrufs zu sein Frankreich ist
ſen, wenn es nicht mehr arbeitet, als bis-
Doch hatte Daladier mit seinem Kassan-
i nur die Symptome gemeint, nicht den
liegenden Kern Lehideux aber schloß
en Worten: „Wir dürfen nicht länger war-
vir müssen geradeaus in die Zukunft mar-
en. Wir müssen diejenigen mitreißen,
noch in die Vergangenheit zurückblickenl“
klingt nach. Einsicht ins Grundsätzliche,

Vird der Ruf nach gesteigerter Produktion
Frankreich erhoben und ist er nicht als
ſatorische Phrase, sondern ernst gemeint,
in appelliert er nicht nur an die Hände,

en auch an die Herzen und Hirne, Fran-

en
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ehe Hände sind nicht weniger geschickt,
h nicht weniger fleißbig als andere
tsche Betriebsführer haben zur Zeit Ge-
nheit, dies festzustellen aber franzö-
che Herzen haben eine andere Beziehung zur
beit, Vns Deutschen ist Arbeit ein Mittel
Veränderung und Bereicherung der Welt,

m Franzosen dagegen nur ein Mittel zur
tinderung und Bereicherung seines persön-
e Daseins, Er erkennt ihr kein Herr-
hherecht zu, er möchte sie in Abhängigkeit
len eigenen Wünschen und Neigungen
i Deshalb, und nicht aus Mangel an
hen oder Arbeitskräften, ist sein Land
leit der welterobernden und weltbeherr-

beiden Großindustrien abseits geblieben. Es
härauf verzichtet, eine moderne Industrie-
ſeit zu werden, und hat sich auf Bajonette,
tträge oder Kulturelle Propaganda gestützt,
e Machtvorstellung glich auch im zwanzig-

m Jahrhundert noch der des achtzehnten,
in ihr verharrte es nach dem Weltkrieg
twilles hatte ihm einen bedeutenden Zu-
h an Kohle und Erz gebracht es hatte
die Möglichkeit eines größeren industriel-
h Aufschwungs in den Schoß gelegt, Diese

lichkeit war eine Frage an das franzö-
ſche Volk. Aber dieses Volk hat die neuen
fehtümer zu den alten gelegt und sich da-
kbegnügt, sie für die anderen sterilisiert zu

n. Der industrielle Vorstoß blieb aus,
iikreichs Haltung blieb unverändert bis zur
astrophe des Jahres 1940, Seither scheint
da und dort unsicher geworden oder er-

üttert zu sein, und einer solchen Erschüt-
ung mag auch der Appell Lehideux“ ent-
gen. Wird er aber, anders als seine Vor-
er, mehr als rhetorischen Widerhall finden,
h vird er auf eine zur Wandlung beveite
übefähigte Hörerschaft stoßen? F. M,

Fasanen
le meisten Großstädter kennen sie nur als
ellügel in den Wildparks, als Schauobjelcte
üen Zoologischen Gärten und in wenigen
ln als wohlschmeckende Festtagsbraten
n Pfannen. Für den Jäger und Heger aber

Wien gie gehon weit mehr, Sie sind eine
erde geines Reviers, und manches Jagderleb-

hnüpft sich an ihr Dasein oder Ende,
t ist aber die Bedeutung des Fasanenwilds
h heineswegs umrissen. Bereits heute und
berlich in Zukunft nooh weit mehr dürfte es

e ernährungspolitische Rolle spielen,
ar Wenigen Fachleuten ist bekannt, daß

h kasan unglaubliche Mengen an Insekten,
len Raupen, Käfern, Würmern, Larven,
utsamen und sonstigen Dingen auf den

ung Wiesen vertilgt und dadurch der
h Weide- und Forstwirtschaft mehr nützt,
S ihr durch gelegentlichen Fraß. von Ge-
v zu schaden vermag Hinzu
en n es ohne weiteres möglich ist, in
zen aäbr ein Jagdrevier mit Fasanen zu be-
en und bereits in zwei Jahren einen herr-
ch e tand zu haben, eine Aus-

Nir We bei keiner anderen Wildart besteht
re en dafür sorgen, daß der Fasan die

h chenden Lebensbedingungen vVorfindet,
ab er in hohem Gras, im Gebüsch Vsw

genügend Deckung für sich und seine Brut-
stätte hat und vor seinen Erzfeinden, wie
Dachs, Igel, Krähen und Elstern verhältnis-
mäßig sicher ist. Mit der Einrichtung eines
Fasanenreviers verschafft man außerdem auch
dem anderen Niederwild bessere Lebensbedin-
gungen, gleich ob es sich um Hasen, Hühner
oder Rehe handelt. Welche Möglichkeiten sich
in diesem Zusammenhang gerade in den neuen
deutschen Ostgebieten eröffnen, ist noch gar
nicht abzusehen, zumal der Fasan winterhart
ist. So dürfte die von Hans Bruns in seinem
Buch Der Jagdfasan“ (Verlag M, H. Scha-
per, Hannover) ausgesprochene Behauptung
vollauf berechtigt sein, daß der Fasan die
größte Zukunft in allen unseren Jagdgauen hat.
Ueber die Einbürgerung und Aufzucht als
Jagdwild im Pacht- und Eigenjagdrevier gibt
cher Verfasser im übrigen alle nötigen fachmän-
nischen Ratschläge, von denen zu hoffen ist,
daß sie auf fruchtbaren Boden fallen. Denn
ihre Befolgung würde im Rahmen der Fleisch-
versorgung eine wesentliche Rolle spielen, Und
wer schon einmal einen guten Fasanenbraten
gegessen hat, wird zu dem Wunsch des Autors

freucdig ja sagen rn.
Ueber das Altern

Das Altern ist keine Krankheit, sondern
eine Zerfallserscheinung, die sich hauptsäch-
lich in der Verminderung des Stoffwechsels,
der Zirkulation und Sekretion mit allen ihren
Disharmonien im Körperhaushalt äußert,
Diesem Abstieg kann sich kein Lebewesen auf
dem Erdenball entziehen, weder Tier noch
Pflanze Ein ewiges Werden und Vergehen!
Denn: „Die Natur baut immer auf und zer-
stört immer, und ihre Werkstätte ist unzu-
gänglich“, sagt Goethe. An dem Einzelwesen
ist der Natur wenig gelegen, wenn nur die
Art erhalten bleibt. Solange den Menschen
die Jahre noch nicht drücken, wird er sich des
Altwerdens gar nicht bewußt. Es ist merk-
würcig, ohne es uns einzugestehen, wünschen
Wir uns zuweilen sogar das Aelterwerden: am
Morgen freuen wir uns auf den Abend, wir
werden in das Theater gehen oder in ein
Konzert. Was macht es aus, daß inzwischen
die Stunden hingehen? Wir können die Tage
vor einer Reise nicht erwarten, ohne zu be-
denken, daß sie bald endgültig vergangen sein
wercden, abgelaufen wie die vielen vor ihnen
So ist es auch, wenn uns ein seltener Besuch
winkt. Wir nehmen in Gedanken die Erfül-
lung schon vorweg, und die Stunden rinnen hin-

Wenn wir schlafen gehen, freuen wir uns
auf den nächsten Tag. Wir leben eigentlich
stets wie im Advent, in Erwartung auf das,
was Kommen soll. Der Bachkfisch träumt da-
von, einst eine große Dame zu sein. Der
Jüngling malt sich aus, wie ihm alle Herrlich-
keiten der Welt zufallen müssen, wenn er ein
Mann sein wird. Immer sehnt man sich da-
nach, älter zu werden, der Stundenzeiger will
sich nicht schnell genug drehen. Aber wenn
sich allmählich der Abend einstellt, wenn es
in allen Gliedern zwickt und zwackt und
selbst das Schaltwerk der Gedanken gelegent-
lich unter Kurzschluß leidet, ja, dann möchte
man plötzlich allzu gern hoch einmal wieder
jung sein. Der Mensch weiß nur selten ge-
nau, Was er eigentlich will.

So ist das Leben die Unbeständigkeit ist
das einzig Beständige in ihm. R. G.

Das Rüstungsvermögen der USA
Von Kapitän zur See Professor von Waldeyer-Hartz

Die japaniſche Zeitſchrift „Contemporary
Japan hat kürzlich Zweifel darüber ver
lauten laſſen, ob die Schaffung einer Zwei-
OzeanFlotte für die Vereinigten Staaten
von Amerika eine leichte Sache ſein werde
oder nicht. Das japaniſche Blatt vertritt
die Auffaſſung, daß „eine ſolche Flotte, ſelbſt
nach ihrer Fertigſtellung, das angeſtrebte
Uebergewicht über die Seeſtreitkräfte
Deutſchlands, Jtaliens und Japans nicht
erreichen würde. Als Folge des Baues
einer Zwei-Ozean-Flotte käme vielmehr
ein Wettrüſten heraus, wie es die Welt auf
dem Waſſer bisher noch nicht erlebt habe“.
Wir ſind der Ueberzeugung, daß der Ab
ſchluß des Dreimächtepaktes die Vereinigten
Staaten in eine politiſche Lage gedrängt hat,
die ſehr ernſte Züge aufweiſt. Einem freien

Has war das USA-Schlachtschiff Oklahoma“, das die Japaner im Pazifik versenkten.

Schalten und Walten zugunſten Groß-
britanniens iſt zunächſt einmal ein ſchwerer
Hemmſchuh angelegt. Die Spannuüng, die
ſeit Kriegsbeginn über dem Altlantiſchen
Weltmeer lag, hat ſich inzwiſchen auch auf
den Stillen Ozean übertragen. Somit ge
winnen alle Nachrichten beſondere Bedeu-
tung, die über das Rüſtungsprogramm der
Vereinigten Staaten vorliegen.

Daß das Vorhaben der Vereinigten
Staaten von Amerika, das Tempo ihres
Flottenbaues, weſentlich zu beſchleunigen
und ihm überdies eine ungeahnte Breite zu
geben, mit Notwendigkeit zu einem Wett
rüſten führen muß, wird kaum von der
Hand zu weiſen ſein. Um ſo wichtiger
ſcheint es, mit nüchterner Sachlichkeit an
unſere Erörterung heranzugehen. Die
Grundanſchauung der „Contemperary Ja-
pan“, daß auch in den Vereinigten Staaten
längſt nicht alles ſo heiß gegeſſen wird, wie
man es kocht, teilen wir durchaus. Wobei
jedoch keineswegs überſehen werden ſoll
ſolch ein Verfahren wäre mehr als leicht
ſinnig daß die Amerikaner ſowohl in
techniſch-wiſſenſchaftlicher, als auch in tech
niſch-praktiſcher Hinſicht eine bemerkenswert
hohe Stufe der Entwicklung einnehmen, und
daß ſie außerdem als Bewohner eines rei
chen, völlig ausgeruhten und von Kriegs
erſcheinungen unberührten Landes über
Arbeitsmöglichkeiten verfügen, wie ſie
weder den Achſenmächten, noch Japan in
gleicher Vollkommenheit zur Verfügung
ſtehen. Trotzdem darf man berechtigte
Zweifel äußern, ob der Flottenbau jenſeits
des großen Teiches tatſächlich den Fortgang
nehmen wird, den man ihm zandichtet“.
Dieſes Wort übertreibt nicht. Spricht doch
mehr als ein Grund dafür, daß die Wirk-
lichkeit anders ausſehen wird, als propa

RKöpfe zur Zett.

„Zuerst kommen die Soldaten und
machen einen Ring, dann machen sie einen
Kessel, und dann kommt der Kessel-
ring!“ Dies Wortspiel aus dem Erfah-
rungsschatz der Ostfront bezeichnet die
Bedeutung, die Kesselrings Zugriff bei-
zumessen ist. Er bringt das endgültige,
unabwendbere Ende der
feindlichen Kräfte, die
von unseren Erdtruppen
planmähig umfaßt worden
sind. Er setzt das Aus-
rufzeichen hinter ihre
Katastrophe. Pie Vn-
erbittlichkheit seiner mili-
tärischen Aufgabe, die
auch das Antlitz dieses
Mannes geprägt hat,
macht ihn den Feind-
mächten unheimlich. Und
wie immer um Persönlich-
Reiten, deren Wirken
schwer fabbar, Schuwer
deutbar bleibt, spinnen
sich auch um General-
feldmarschall KResselring
die tollsten englischen
Zeitungslegenden. Er gei
vor dem Führer in Un-
gnade gefallen und ver-
bannt worden, sckrieben
seinerzeit ernsthafte Blät-
ter. Als sei damit eine böse Macht, ein
Alptraum gebannt. Und dann vollzog
sich wieder ein politisches Schicksal, vor
dem die Welt fassungslos stand und
Kesselring steckte, als sehr leibhaftige
Realität, dakhinter.

Albert Kesselring, heute 57 Jakre alt,
gehört mit zu der eisernen Garde, die

Generalfeldmarschall Kesselring
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kums
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deutschen Soldaten-
in den Aufbau der
Als Hauptmann im

7. bayerischen Artillerieregiment atte
er den ersten Weltkrieg mitge-
macht. Später wirkte er in der Heeres-
ausbildungsabteilung des Reichswehr-

ministeriums, um sich bald
der jungen, zukßunfts-
reichen Luftwaffe zuzu-
wenden. 1936 wurde er,
der beim Aufbau der
Fliegerei einer der wich-
tigsten Helfer Görings
war, als Nachfolger des
abgestürzten Generalleut-
nants Wever, Chef des
Generalstabes der Luft-
waffe. Kommancdierencler
General und. Befehlshaber
eines Luftkreises, Befehls-
aber der Luftwaffen-
gruppe Berlin, das waren
die weiteren Stufen seiner
Laufbakn im Frieden, die
in die ernste Bewährung
des Krieges einmündete.
Nach dem Polenfeldzug
zeichnete der Führer den
erfolgreichen Befehls-
aber der Luftflotte mit
dem Kitterkreuz aus

äber Norwegen und den westlichen
Schlacktfeldern besiegelten seine Staffeln
das Schicksal der feindlichen Kräfte
Mit der Beförderung zum Generalfeld-
marsckall in der Reichkstagssitzung 1940
erkannte der Führer seine in der Ge-
sckichte dieses Krieges so schkwerwiegenden

Leistungen erneut an. S

gandiſtiſch aufgezogene Pläne es der Welt
weismachen wollen.

Wenn man die Fachliteratur im Zu
ſammenhang mit unſerer Frage durchprüft,
ſo ſtößt man immer wieder auf die Wen-
dung, in den Vereinigten Staaten ſoll
„dies oder jenes“ gemacht werden, was zu
mindeſt auf eine Jnangriffnahme erſt in der
Zukunft verweiſt. Noch bedeutſamer iſt aber
die ſtändig wiederkehrende Erklärung, es
ſeien bedeutende Summen bewilligt worden,
um die Staatswerften und die Privatwerften
in dem Sinne auszubauen, daß ſie die ge
waltigen Bauaufträge auch wirklich zu
meiſtern vermöchten. Auf dieſen Zuſtand
vorbereitender Maßnahmen weiſt unſer ja-
paniſches Blatt mit Nachdruck und ſicherlich
mit voller Berechtigung hin Ein von ihm

Aufn.: Scherl

angeführtes Beiſpiel iſt beſonders be
achtenswert. Seit dem Juni 1940 ſind
1,5 Milliarden Dollars zur Vergrößerung
der Regierungs und privaten Rüſtungs
fabriken aufgewandt worden. Jn erſter Linie
hat man dieſe rieſigen Summen dazu benutzt,
um die Möglichkeiten zur Herſtellung ſchwe
rer Panzerplatten zu ſchaffen. Der Abſchluß
der Vorarbeiten wird vorausſichtlich ſelbſt
in den Vereinigten Staaten zwei Jahre
beanſpruchen, ſo daß mit der Anfertigung
der Platten in größerem Umfange vor An
fang 1943 nicht zu rechnen ſein wird. Dies
iſt aber nach unſerer japaniſchen Quelle
einer der Gründe, warum die Arbeiten an
dem 55 000-TonnenSchlachtſchiff „Jllinois“
nicht ſofort begonnen werden können. Auch
ein zweites Beiſpiel aus der „Contempo
rary Japan“ beleuchtet die Schwierigkeit der
Lage gründlich. Die Amerikaner verfügen
zwar über ſechzehn Docks für Schiffe bis zu
45 000. Tonnen. Darüber hinaus beſteht je
doch keine Eindockmöglichkeit. Nun denkt man
aber allen Ernſtes daran, weit größere
Schiffe zu bauen. Nach einer Meldung des
Neuyorker Korreſpondenten der „Times“
vom 20. März 1941 hat der Abgeordnete
Maas, der dem Marinegausſchuß des Re
präſentantenhauſes angehört, ſich dahin ge
äußert, daß die neuen Schlachtſchiffe der
Vereinigten Staaten eine Typverdrängung
von 60 000 bis 65 000 Tonnen erhalten ſollen.
Damit würden ſie die größten Kriegsſchiffe
darſtellen, die die Welt jemals geſehen hat.
Jm Zuſammenhang mit dieſer Sonderfrage
erinnern wir uns an das methodiſche Vor
gehen, mit dem der Ausbau der deutſchen
Flotte ſeit den Zeiten des Großadmirals
von Tirpitz gefördert worden iſt. Hier liefen
Schiffs- und Dockbauten ſowie die Ver-
größerung der Weftanlagen ſtets in völliger
Parallelität miteinander. Ob das gleiche in
den Vereinigten Staaten der Fall ſein wird,
mag auf Grund früher beobachteten Vor
gehens mit Recht bezweifelt werden.

Ferner ſei auf die Schwierigkeit der Per
ſönalfrage verwieſen. Auch hier wird es ſich
zeigen, daß man eine Flotte nicht aus dem
Boden ſtampfen kann. Die Sorge des Per
ſonalmangels begleitet ſeit Jahrzehnten die
Entwicklung der amerikaniſchen Marine.
Als Folge hoher Löhne an ein bequemes
Leben gewöhnt, liebt der Durchſchnitts
amerikaner die Schiffahrt nicht übermäßig.
Während wir in Deutſchland wertvolles
Reſerveperſonal aus der Handelsſchiffahrt
gewinnen, ſieht es jenſeits des großen
Teiches gerade umgekehrt aus. Hier muß
die Kriegsflotte Perſonal für die Kauffahr-
tei vorbilden. Außerdem ſind die Beſatzun
gen der amerikaniſchen Kriegsſchiffe durch
weg mit farbigen Leuten durchſetzt. Die
Rekrutierung liefert nicht genügend weiße
Amerikaner. Ob daher die Gefechtsmoral
auf allen Schiffen gleichmäßig hoch iſt, ſteht
dahin.

Als Letztes noch ein paar Worte über
das Bauvorhaben von Handelsſchiffen, um
die deutſchen Verſenkungsziffern auszu
gleichen. Auch hier iſt man über das Vor
bereitungsſtadium offenbar noch nicht recht
hinaus gekommen. Der Bericht der zuſtän
digen Kommiſſion aus der erſten Märzwoche
1941 enthält die Mitteilung, daß mit dem
Bau von ſechs neuen Werften und dem
Auüsbau einer bereits beſtehenden ſiebenten
Werft für die Kielſtreckung der Notſtands-
ſchiffe begonnen worden ſei. Dieſe ſieben
Werften haben bisher 8 Millionen Dollars
für den Bau und die Beſchaffung von Helli
gen, Ausrüſtungsdocks, Kranen, Maſchinen
werkſtätten, Werkzeug und Schweiß
maſchinen, Keſſelanlagen, Lokomotiven,
Plattenlagern und Verwaltungsgebäuden
ausgegeben. Man gewinnt jedoch nicht den
Eindruck, als ob mik dem Bau von Not
ſtandsſchiffen tatſächlich ſchon begonnen wor
den ſei; keinesfalls in größerem Umfange.



Heinz erſt richtig
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Was dahinter ſteckt uns
„Liebe Eltern! Wenn nur erſt Feriten

wären! Ich kann es gar nicht mehr ab
warten, bis ich wieder bei Euch bin!
Die Mutter, ſie lieſt es mit umflorten
Augen und ſagt dann zu dem ſachlich früh
ſtückenden Gatten. „Wollen wir den Heinz
nicht doch nächſten Sonntag mal beſuchen.
Er hat doch ſooo Heimwehl!“ Und ſie reicht
dem Knwillig Aufblickenden den Brief, den
der achtjährige Sohn gus dem Schülerheim
geſchrieben hat. Sie verſchweigt dabei
wöhlweislich, daß ſie dem Kleinen ihrerſeits
auch nicht gerade das Rückgrat geſteift hat.
Der Junge fühlte ſich bis dahin recht wohl
unter den vielen, gleichaltrigen Kameraden
aus luftgefährdeten Gebieten. Als ihm
nun aber die liebe Mutti ſchrieb „Wir den
ken jeden Tag an Dich. Wenn ich abends
Dein leeres Bettchen ſehe, muß ich manch-
mal weinen. Auch der Lumpi. iſt ganz
traurig und ſieht mich oft an, als ob er
ſagen wollte; „Kommt denn der Heinz gar
nicht mehr wieder! Und Hanſt ſingt auch
nicht mehr ſo fröhlich! Da iſt dem

zum Bewußtſein gekom
men, daß er ja nicht zu Haus iſt. Und nun
überkam ihn das Heimweh, angefacht vom
Hermweh der Mutter die ihr eigenes Sehn
ſuchtsgefühl unbedacht und höchſt egoſſtiſch
in ihrem Briefe hatte ausſtrömen laſſen.

Eltern vergeſſen manchmal, welchen gro
ßen natürlichen Einfluß ſie auf Kinder in
den erſten Lebens fahren haben. Kinder be
obachten alle Erwachſenen, beſonders aber
Vater und Mutkter, genau und ahmen deren
Art ſich zu geben und ſogar ihre Stimmun
gen erſtaunlich gengu nach. Was Kinder
gern eſſen vder auch was ſie nicht gern
eſſen. das iſt ihnen faſt immer von den Er
wachſenen bewußt oder unbewußt ſuggerrert
worden. Ein Beiſpiel für viele aus dem
Leben: Ein kleiner Junge ißt brav, was auf
den Tiſch kommt. Darunter auch Klöße, die
ihm ebenſo ſchmecken wie Brei oder Ge
müſſe. Eines Abends ſt eine Tante an
weſend, an der er ſehr hängt Zufällig gibt
S gerade wieder Klöße. Als ſie auf den
Tiſch kommen, verzieht die Tante, die keine
Klöße mag, mit einer Gebarde des Ekels
das Geſicht. Faſt im gleichen Augenblick
verzieht auch der kleine Junge ſeine Miene
und erklärt nun mit heftiger Abwehr, er
könne keine Klöße eſſen. Als er durch
ſtrenge Zurecht weiſung gezwungen wird,
ſtellt ſich ſogar Brechreiz bei ihm ein. Von
nun gibt es jedesmal eine unerfreuliche
Szene ſobald es wieder Klöße gibt. Erſt
nach Jahren verlieren ſich die Folgen dieſer
unvernünftigen) ja unverzeihlichen Hal
tung der Tante Eltern und Verwandte,
e non kleinen Kindern Folaſamkeit und
Selbſtbeherrſchung verlangen, laſſen es an
ſich ſelbſt dabet manchmal bedenklich
fehlen. Sie laſſen ſich gehen, wundern ſich
dann wenn ihre Erziehungsverſuche nur
klägliche Ergebniſſe haben. So auch bei
der Bekämofüng des Heimwehs. Hier han
delt es ſich noch dazu um eine ſeeliſche
Stimmung, zu der die Neigung, nach Unter
ſuchtngen an Zwillingen, angeboren ſein
kann. Eltern alſo, die ſelbſt ſolchen Heim
weh Stimmungen leicht unterliegen, ſollten
ihren Kindern gegenüber doppelt vorſichtig
ſein und ihnen keineswegs zeſgen, was ſie
fühlen. Sie laufen vhnehin Gefahr, ihnen
ihre eigene ſeeliſche Verfaſſung zu unter
ſchieben.

Jn einer Zeit, in der faſt ſtändig einegroße Zahl von Kindern in Lagern, Heimen
und Jnternaten untergebracht und von den
Eltern flir Monate getrennt iſt, ſpielt das
Problemm Heimweh natürlich eine nicht ge
ringe Rolle. Die Erfahrungen der Kinder
ärzte, über die A. Peiper im neueſten Heft

Iſt Heimweh erblich?
was man bagegen tun kann Geſellſchaft das beſte Feilmittel
der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift
berichtet, ſollten deshalb alle Eltern und Er
zieher intereſſteren. Das Wichtigſte im Heim,
im Lager ober im Kinderkrankenhaus iſt die
möglichſt raſche Gewöhnung der Kinder an
ihre neue Umgebung. Dieſe Gewöhnung iſt
bei ſehr kleinen Kindern überhaupt kein
Problem, denn in den erſten ſechs Monaten
iſt der Säugling noch nicht ſo weit in Ver
bindung mit ſeiner Umgebung, daß ihn ein
Wechſel berührt. Bei älteren Kindern ver
geht das Heimweh meiſt in zwei bis drei
Tagen Es hält nur in ſeltenen Fällen län
ger an. Auffallend iſt, daß Kinder, die ſich
ſchon gut eingewöhnt haben und veranügt
mit ihren Kameraden ſpielen manchmal
plötzlich in Weinen ausbrechen, wenn die
Mutter unerwartet ins Zimmer tritt.
Dieſe folgert daraus dann meiſt fälſchlich,
daß das Kind von Sehnſucht nach dem
Elternhaus ganz erfüllt ſei In Wirklich
keit bringt die natürliche Verbundenheit mit
der Mutter, die für das Kind in den erſten
Jahren gleichbedeutend mit dem Elternhaus
iſt, dieſen plötzlichen Stimmungswechſel her
vor. Der Anblick der Mutter erinnert das
Kind erſt wieder daran, daß es nicht „zu
Haus“ iſt. Umgekehrt ſind Kinder im Sprech
zimmer des Arztes meiſt viel ruhiger und
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folgſamer, wenn die Mutter hinausgeht und
ſte mit dem Arzt allein läßt. Falſch iſt es,
wenn Eltern ihre eigene Erholung da
ſuchen, wo auch die Kinder untergebracht
ſind. Dieſe geraten dadurch in einen ſeeli
ſchen Zwieſpalt und werden zwiſchen den
Kameraden im Heim vder im Lager und
zwiſchen den Eltern hin- und hergezogen.
Bei dem einen verlangt es ſie nach den an
deren und ſo finden ſie nur ſchwer ihr inne
res Gleichgewicht. Andererſeits iſt Heim
weh in milder Form ein wirkſames Exzie
hungsmittel. Es zeigt dem Kind den Wert
der elterlichen Liebe und Fürſorge die es
meiſt als etwas Selbſtverſtändliches hinzu
nehmen gewohnt iſt. Auch bemühen ſich
die Kinder unter dem Eindruck fremder
Menſchen faſt immer um einen guten Ein
druck und legen ſchlechte Gewohnheiten viel
leichter ab als unter den Bemühungen der
elterlichen Erziehung. So darf man alſo
zwar das Heimweh nicht gering achten es
iſt ſchließlich ein echtes Gefühl, das Künſt
ler und Dichter zu großen Kunſtwerken an
geregt hat aber man darf es auch nie
überſchätzen. Heimweh wird erſt dann be
denklich, wenn es zu falſchen Vorſtellungen
und folglich dann auch zu falſchen Maß
nahmen führt. Dr. A. Pilhelm.

Frauen muſizierten vor Frauen
Muſikaliſche Feierſtunde der Halliſchen A. «Frauenſchaft

Es iſt ein ſchöner Weg, einmal da An
erkennung auszuſprechen, wo ſie am zeit
bedingteſten iſt. Anerkennung für alle die
unermüdlichen Frauenhände, die im Kriegs
einſatz die eiſernen Pflichten der Heimat mit
übernommen haben. Um dieſen Dank ein
mal in einer ſchönen Stunde ausklingen zu
laſſen, veranſtglteke die NS. Frauenſchaft
unter Anweſenheit von Gauleiter Staatsrat
Eggeling und weiteren Vertretern der
Partei ſowie der Wehrmacht geſtern im Haus
an der Moritzburg eine muſikaliſche Feier
ſtunde, zu der das Berliner Frauen Kaim
mer- Orcheſter unter Führung von Frau
GertrudeéIlſe Tilſen verpflichtet war.

Als Auftakt ſprach die Gaufrauenſchafts
Ieiterin Frait Eva Leiſtikow, wobei ſie noch
einmal die Frauengrbeit im Kriege wür
digte. Nach einem überkeitenden Vorſpruch
hörten wir Kammermuſik von J. A. Haſſe,
L. Leo und Gebrg Friedrich Händel, die dann
zeitlich bei Mozart abſchloß.

Das vor ſechs Jahren gegründete und aus
Frauen beſtehende Kammerorcheſter, das in
der Kunſtwelt nicht mehr unbekannt iſt, hat
in ſeiner Beſetzung nur Streichinſtrumente,
zu denen ſich das Cembalo als Continuo
hinzugeſellt. Im rein Orcheſtraken ſind alſo
die Mittel beſchränkt, aber gerade in der Be
grenzung zeigte ſich hier der Meiſter. So
zeichnete ſich der Klangkörper durch voll
endet ausgeglichenes Zuſammenſpiel gaus,
bei dem alle Klangmöglichkeiten voll ausge
ſchöpft wurden. Eine architektoniſche Plaſtik,
die an den Klang der Barockorgel erinnerte
ein kerzenſchimmernd-anheimelndes Pianv
in im, ſüßen Duft hingehauchtes Pia
niſſimb; alles das einordnend in die Ge
dankenwelt der geſpielten Werke Es war
ein feinſinniges Muſizieren, das zu einem
beglückenden Erkebnis wurde.

Der bis auf den letzten Platz beſetzte
große Saal lauſchte andächtig den gebefreu
digen Künſtlerinnen, die in dem Bewußtſein
müſizterten, Künder des Höchſten zu ſein

Deutſcher Kunſt und Kultur. Es gab dank
erfüllten Beifall, in dem der Wunſch mit
klang, die „Berliner Frauen“ bald wieder in
Halle zu ſehen. Die NS. Frauenſchaft aber
darf ſtolz ſein, der Mittler dieſer Veranſtal
tung geweſen zu ſein.

Ourt Sanke.

Jur halliſchen Urgaufführung
von Juchardts „Am andern Morgen“
Als im November 1938 im Theater an der

Sagarlandſtraße in Berlin die Komödie „Die
Prinzipalin“ uraufgeführt wurde, fragte
man ſich mit Recht nach der genguen Miliett
Kenntnis des Autors. Und doch verwun
dert uns dies nicht?: Denn der Autor des
Stückes, Dr. phil. Karl Zuchaxdt, der ſich am
Mittwochabend nach der Uraufführung ſeiner
neueſten Komödie „Am nächſten Morgen
den Hallenſern vorſtellen wird. iſt ein ge
borener Buchhändlerſohn aus Leipzig.

„Die Prinzipalin“ iſt bisher Zuchardts
meiſtgeſpieltes Stück geblieben. So ſind wir
beſonders nun auf die bevorſtehende halliſche
Urgufführung geſpannt, die mehreren in
zwiſchen an namhaften deutſchen Bühnen ur
ſog. en Theaterwerken des Dichters
olgt.

Die Goethe-Medaille hat der Führer dem
o. Prof. Dr.Zng. Hermann Foettinger in
Berlin-Wilmersdorf zum 65. Geburtstag
verliehen.

Wieder Handelshochſchule Reval. Das neue Se
meſter der Techniſchen Hochſchule in Reval, das erſte
ſeit der Befreiung vom bolſchewiſtiſchen Joch, wurde
jetzt eröffnet. Rektor Prof. Dr. Livländer er
innerte an die Verſchleppung von acht Profeſſoren
und Dozenten und an die weiteren Schwierigkeiten,
die der Eröffnung bisher im Wege ſtanden. Heute
verzeichne die Hochſchule bereits wieder 288 ein
geſchriebene Studenten.

Die Uraufführung von Hermann Schröders
DemollSymphonie findet am 8. März in Düſſel
dorf ſtatt.

VOM FIIMSCHAFFEN

Der europäiſche Markt
Deutſche Filme kaufen in allen großen

BoulevardTheatern von Paris. Wer nach
Oslo kommt, wer über die breiten Straßen
von Athen ſchlendert, wer in Warſchau zu
tun hat und Belgrad beſucht überall ſtößt
er auf Ankündigungen unſerer bekannteſten
Jilme. Auch im befreundeten neutralen
Ausland haben wir den Markt erobern
können. Unſere Filminduſtrie ſteht vor der
ſchönen Aufgabe, den engen kaufmänniſchen
und propagandiſtiſchen Raum des Reiches zu
ſprengen und kultureller Mittler für mehr
als hundert Millionen Menſchen zu werden.
Wer den Wandel aller Dinge auch auf
dieſem Bezirk unſeres Kunſtlebens recht be
greifen will, muß ſich über die europäiſche
Filmſitugtivn von geſtern klargeworden
ſein. Geſtern und damit will die Zeit bis
zum Ausbruch des Krieges begriffen ſein
haben die Amerikaner den Filmmarkt des
Kontinents beherrſcht. Neben ihnen traten
Franzoſen und Engländer guf; durch zähe
Kleinarbeit hat ſich Deutſchland auf dem
Balkan in ſtärkerem Maße durchſetzen
können. Die Produktivn aus Hollywood,
ſeit Jahrzehnten auf den Weltmarkt ausge
richtet, hatte ſich mit Geſchick auf den Bedarf
eines verwöhnten Publikums eingeſtellt und
es verſtanden, die Eigenart ihres Film-
ſchaffens zugleich auf den Geſchmack der
ganzen Welt auszurichten. Wer franzö
ſiſche Filme in den letzten Jahren vor dem
Kriege ſah und ihre Qualitäten trotz mann
cher Schwächen anerkennen mußte, konnte
auch den höchſten künſtleriſchen Leiſtungen
nur ein recht begrenztes Wirkungsfeld zu
meſſen. Lediglich Rens Clairs Arbeiten
machten darin eine Ausnahme. Deutſchland
hat nach dem Weltkriege einmal recht inten
ſiv in den Kampf um die Gunſt des Film

publikums der Welt eingreifen können,
damals, als der „Student von Prag“ die Welt
begeiſterte, als die „Nibelungen“ um die
ganze Welt liefen. Später wurde der Film
„Mädchen in Uniform“ zum deutſchen Welt
erfolg. Dann aber ſperrte die Greuelhetze
unumſtritten guten Filmleiſtungen unſerer
Nation den Weg in die Lichtſpielhäuſer der
ganzen Erde,

Dieſe Lage hat ſich mit einem Schlag ge
ändert. Wir produzieren nicht allein für
das deutſche Land, wir müſſen heute auf die
Wünſche eines Publikums Rückſicht nehmen,
das unter dem Polarkreis ebenſo angeſpro
chen werden will wie unter ſüdlicher Sonne
Und eines mehr: nicht allein die Maſſe ſoll
verſorgt werden; es muß auch der kritiſche
Lebenskreis der europäiſchen Intelligenz er
obert werden. Das ſcheint uns vor allem
eine Aufgabe der ſachlichen Ueberzeugung
und der Gewinnung des Herzens zu ſein.
Niemand wird fa leugnen, daß nach der Ent
ſcheidung der Waffen die Ausrichtung der
Geiſter nvch Energien genug koſten wird.
Der Film iſt in erſter Linie dazu verufen,
auch dann im kulturpolitiſchen Sinne zu
wirken. Die deutſche Filmproduktion ſelbſt
hat in den ketzten neun Jahren manche
Strukturwandlungen durchgemacht. Es
haben auch noch im Kriege die Tendenzen
geſchwankt. Viele glaubten, daß man dem
Volke im Krieg nur noch mit leichteſter Koſt
dienen müſſe. Andere vertraten die Mei
nitng, daß man mit gewichtigen hiſtoriſchen
und heroiſchen, ganz der Zeit verhafteten
Themen aufzuwarten hätte. In ihrer Aus
ſchließlichkeit dürften beide Richtungen nicht
nutzbringend gehandhabt werden. Heute ſteht
mit Recht „QOuax der Bruchpiklot neben
„Heimkehr“ auf den Plakatfäuken der großen

Politiſches Schrifttum
Neue Bücher von Weſt und Oſt

Wenn der Binnendeutſche erfahren will, we,
Kampf iſt, Kampf um Volkstum, Sprache und
ſinnung, dann greife er zu den „Kampfbriefe
aus dem Elſaß“, die Friedrich Spieſer jetzt in
Volk und Reich-Verlag, Berlin, herausgebrag
hat. (200 S., geb. 4,80 RM.) Die hier in Buch
form herausgebrachten Briefe hat Spieſer Unten
der franzöſiſchen Herrſchaft in den „Straßbütge
Monatsheften“ veröffentlicht, etwas, was den
Leſer nicht vergeſſen darf, wenn er die in lallte
ſter Geſinnung und im tiefſten Glauben an ſei
Volkstum geſchriebenen Dokumente lieſt. Und
gleich will Spieſer erreichen, daß auch wir Binnen
deutſche erkennen, daß im Elſaß Menſchen leben
die urdeutſch ſind und es ablehnen, als „Dickerle
und „Simpel“ behandelt zu werden.
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Um Frankreich iſt es ſtill geworden. Ef
Staat, der Jahrhunderte hindurch eine Vormacht
ſtellung in Europa innehatte, iſt mit der Niedet
lage in Somnter 1940“ völlig zuſammengebroche
Jn der im Goldmannverlag Leipzig herausgegeht
nen Bücherreihe „Weltgeſchehen“, auf die in
wiederholt mit Freude hinwieſen, iſt das Büchlein
„Frankreichs? politiſcher Weg von Emil Mallte
(214 S., RM) herausgebracht worden, da
einen ausgezeichneten Ueberblick über Frankreſg
Streben nach der Herrſchaft über Europa gih
Zuſammen mit dem in der gleichen Reihe erſch
nenen Buch Das franzöſiſche Kolonialreich“
Kark Gänel (224 S., A RM.) hat der Verlo
zwei Bücher herausgebraächt, die einen erſchöpfen
den Ueberblick über unſeren weſtlichen Nachba
geben, für den 1940 eine völlige Umſtellung b
deuten muß, wenn er im neuen Europa m
arbeiten will.

Eine dritte Neuerſcheinung dieſer Bücherrel
iſt das Werk des Schweizers Hans B. Zeck
Schweiz“ (144 S., 2,85 RM.). Die Schwei
ihrem Hauptteil von Deutſchſtämmigen bewohn
hat einmal zum Reich gehört. Jm Laufe de
Jahrhunderte wurde aus der alten Eid genoſſen
ſchaft ein Bundesſtagt, den Vindungen verſchi
denſter Art an England und Frankreich heran
führten. Seitdem England vom Kontinent d
trieben iſt und Frankreich zuſammengebkoch
werden die Schweizer ſich ebenſo wie die Ftan
zoſen ſelbſt zu einer neuen Einſtellung du
Reich gegenüber bekennen müſſen. Dieſe Elkenn
nis hat letzten Endes dem Verfaſſer überhan
erſt die Feder zu ſeinen Erbörterungen in d
Hand gegeben.

„di
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Ein Buch, das in ſeiner Art erſtmalig in d
deutſchen Literatur iſt, iſt das im Vowinkel-Veſ
lag, Heidelberg, erſchienene Werk Das gelbe In
feld die Mobtliſterung der chineſiſchen Auf
länder“ von Walter Geißig. (163 S.) In die
Außenprovinzen Chinas, in Sinkigng und di
Mongolei, ringen Japan, England und Rußlan
erbittert um die Macht. Dort, wo wir öde Sie
vermuten, wird mit allen politiſchen und milll
riſchen Mitteln gekämpft; und in dieſe Aus
anderſetzungen führt uns Geißig ein in dem 9
wußtſein, daß, wer dieſe Durchgangsländer
ſchen Oſt und Weſtaſten beſitzt, der Herr In
aſiens iſt, und damit den Zugang zu Ching
Indien beherrſcht. Geißig hat die politiſt
Kräfte, die auf das mongoliſche Volk und
Turkvölker einwirken, außerordentlich lebe
dargeſtellt.

Was das Oel in dieſem Krieg bedegtet
jedem der kriegführenden Staaten gerade ſeht zu
Bewußtſein gekommen, wo Japan die Hilfelde
Jnſüliadei beſetzt hat. Anton Ziſchke iſt d
Kampf um dieſen wichtigen Rohſtoff nachgegangt
und übergibt mit ſeinem Buch „Oelkrieg V
lung der Weltmacht Oel (Goldmann, h
304 S.. 27. Bilder, 7,50 RM. ſeinem Publln
das er ſich durch ſeine früheren Bücher erwothn
hat, einen neuen, echten „Ziſchke“. Spannend
ſchrieben wie ein Reißer, bringt das Buch roh
wieder viele Zahlen und Daken, die zeigen, d
all das nackte Wahrheit iſt. was Ziſchke da n
kühnem Schwung ſchildet: Oel iſt eine der weſe
lichen Kräfte in der Weltgeſchichte der lehnt
Jahrzehnte. Und immer ſind es Menſchen
weſen die im anderen Lager, niemals auf
deutſchen Seite ſtanden, die in den Kampf um d
Oel eingriffen: Sidneh Reilly, Henry Deterdiſ
der engliſche Jude Mareus Samuel. Baſil
roff, Sinclair und wie ſie alle heißen die
derten, zerſtörten, verſchwendeten, weil ihnen P
fit und Macht über alles gingen

Dr. Gerhard Maolhbeck

Städte. Wer überdies die Arbeit der deut
ſchen Ateliers verfolgt, wird auf Titel
ſtoßen, die eine neue Operattionsbaſis für
den europäiſchen Filmmarkt anzeigen.
„Rembrandt“, „Andreas Schlüter“, „Die
goldene Stadt“, „Die Entlaſſung“, „Tief
land“, „Wien 1910* deuten Themen an, die
in ganz Europa intereſſteren werden.

Das alles iſt aber erſt Vorbereitung Mit
zwei neuen Filmen kann aber ſchon be
wieſen werden wie ein deutſcher Film von
europäiſchem Format ausſehen muß. Sie
ſtammen nicht von ungefähr aus einer Hand
und verraten die Meiſterſchaft einer fungen,
unverbrauchten Kraft. Wir meinen: „Jch
klage an“ und „Das andere Jch“ von Wolf
gang Liebeneiner. Hier ſind deutſche Lebens
bezirke, die weitab voneinander liegen, ſo
feſſelnd dargeſtellt worden, daß ſich ihrer nie
mand in Narvik oder in Catania, in Breſt
vder am Bug entziehen kann.

Es beſteht kein Zweifel darüber, daß wir
unſere Filme gerade dann durchſetzen
müſſen, wenn ſie von Anfang bis Ende ein
deutſches Geſicht tragen. Was hat denn dem
Boulevard Publikum der europäiſchen Haupt
ſtädte ſo an den amerikaniſchen Filmen ge
fallen Der Brand von San Franziseo war
ihm weit entrückt; die Eskapaden einer
Dollarprinzeſſin in „Es geſchah in einer
Nacht“ ſind der eurvpätſchen Geſellſchafts
ordnung fremd. FJa, gepackt hat wohl allein
der Reiz einer ſo andersartigen Lebensord
nung und fene temperamentvolle Eigenart
von Stoff und Korm, die nun einmal
nativnales Gepräge im Film bedeutet. Sollte
es uns nicht leicht fallen die ſuggeſtive Wir
kung der Produktion aus Hollywood durch
unſere Filme zu erſetzen? Wenn wir uns
nur recht darauf beſinnen, daß unſere nativo
nale Chronik viel reicher iſt als die junge
amerikaniſche wenn wir die Schönheit unſe
rer Landſchaft mit der Kamerg auszuſchöpfen
verſtehen und wenn das neue deutſche Leben
mit ſeinen Kräften überall ausgeleuchtet
wird. Wir brauchen nur zu zeigen wer wir
ſind, wie wir ſind, was wir können und was

wir wollen. Das unbekannte Deutſchlo
muß es ſein Landſchaft und Geſicht. e
und Herz. Der deutſche Kilm europäſſht
Prägung hat dies als vornehmſte Auf
zu bewältigen. Werner Kath

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Wagagerechtz 1, Blätenſtand, 5. Stadt in Gat
ſtina (Kreuzzüge), 9. Gebirge in Turkeſtän,
Pflanze. 11. ſtehe Anmerkung. 18. Name einer ſparee
Königin, 14. Kibelungenfigur, 15. Ort im Hatz.
karte 20. Göttin der Verblendung, 21 Zeichen ſt
minium, 23. ſiehe Anmerkung, 26 Grünanlage, J gen
ſenhirſch, 28. Stadt und See in Nordamerita, 29

tier. eiſeSenkrecht z 1. Segelſtange, 2. Schwung
rung, 3. ungariſche Provinz. 4. gerichtliches de
mittel 5. Teil eines Bühnenſtückes, 6. Raubiterdſee
engliſche Graſſchaft, 8. armſelige Gegend, 12. heim
Vogel, 16. Gartengerät, 17. mittelalterliches re
recht. 18 alter Name eines Laubbaumes. 19 n de
Vogel, 21. Nutzland, 22. Jahreszeit, 24. KantoSchweig. 25. frieſiſcher Männername ein n

Anmexkung: 11. und 23. ſind wel turneriſche hie
gen an Reck oder Barren, deren letzte beſondere e ſt
lichkeit verlangt und ohne die erſte uſcht auszuführe

Aufiöſung des vortgen Kreuzwöorträtfele m.

Waagerecht: 1. Taäl, Agave, 9 Fſel, eEtat, 13. Flut, 14. Forelle, 16. Wau, 19. Lobe
Aſir, 24 Geld, 25. Möſt, 26. Ende, Aſter. Wo
Senkrechtt 1. Tief. 2. Aſtor. 3. Legt 5. und l e
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Aus der Heimat
Schkeuditz (Schrankenwärter ver

urteilt.) Am 24. September 1941 waren
am Bahnübergang unweit des Flughafens
zwei Paſſanten tödlich überfahren worden,
weil der Schrankenwärter A. die Schranke
zu ſpät geſchloſſen hatte. Die Erſte halliſche
Strafkammer ſtellte die Mitſchuld der Ge
töteten feſt, die, obwohl die Schranke ſich
ſenkte, die Gleiſe noch zu überquteren ver
ſüchten. Der Schrankenwärter wurde im
Hinblick auf ſeine lange einwandfrei ge
leiſtete Dienſtzeit zu pier Monaken Gefäng
nis verurteilt

Delitzſch. (Pralinen im Dienſt
ſchrank.) Jm Dienſtſchrank des Rangier-
agufſehers B. waren 25 Pfund Pralinen ge
funden worden. B. wollte ſie ſeinerſeits in
einem abgeſtellten Güterwagen gefunden
und vergeſſen haben, ſie abzuliefern. Dann
änderte er ſeine Ausſage dahin, daß ein Un
bekannter die Kartons, die am Tage vorher
in Delitzſch aufgegeben worden waren, aus
Rache in ſeinen Schrank geſtellt habe. Das
Sondergericht II Halle verurteilte B. zu
neun Monaten Gefängnis.

Blick in die Welt
Unter glühender Schlacke begraben
Ein Ekektriker aus Emden, der im Weltkrieg zur

Beſatzung der ruhmreichen „Emden“ gehörte, war
im Hochofenbetrieb einer Hütte mit Reparatur
arbeiten vbeſchäftigt, als eine vorbeifahrende Pfänne
mit glühender Schlacke umfiel. Die Maſſe ergoß
ſich über den Mann der kurz nach ſeiner Einliefe
rung in die Klinik ſtarb.

Es ſpukt im Dorfgaſthaus
Eine amüſante Geſchichte wird aus einem Gaſt

hof in Langenreinsdorf (Sa.) berxichtet, in dem im
Anſchluß an eine KdF.Veranſtaltung u. a. auch
zwei Künſtlerinnen übernachtet hatten. Gegen
Morgen hörten beide merkwürdige Klopftöne Und
ſeltſame Geräuſche. Jn ihrer Angſt flüchteten die
Künſtlerinnen in die Küche und führen dann ab.
Am anderen Tag zog der Wirt in Fremdenzimmer
die Verdunklungsrollos hoch und meinte: Vor
geſtern hatte ich oben am Doppelfenſterkreuz eine
Speckſchwarte angenagelt, und heute haben die
Kohl und Blaumeiſen ſchon alles abgefreſſen. Nun
wußte man ſich auch die „Klopftöne“ zu erklären

Bügeleiſen als Heilmittel
Ein unglaublicher Fall menſchlicher Unvernunft

wird aus Teikitz (Protektorat) gemeldet. Dort er
kränkte der Arbeiter Joſef Vanicek an einer Läh
mung. Seine Verwandten zogen darauf faſt das
ganze Dorf zu Rate. Sie behandelten ihn zunächſt
gründlich mit heißen Umſchlägen, und als dies
nichts half, legten ſie auf die Hände des Kranken,
der die Glieder nicht bewegen könnte, ein heißes
Bügeleiſen. Der arme Vanicek mußte ſchließlich mit
verbrannten Händen ins Krankenhaus eingeliefert
werden, wo er ſtarb. Die Gendarmerie hat ſieben
Perſonen, darunter allch den Bruder des V., ſicher
geſtellt.

Rieſenfeuer in Philadelphia
Nach einer Reutermeldüung aus Philadelphia

wurden dort durch einen Bränd zwanzig Gebäude
ſit Geſchäftsunternehmüngen und Wohnungen bis
zf die Grundmauern eingeäſchert und 50 weitere
Gebätrde beſchädigt. Die Schäden werden auf mehr
als eine Million Dollar geſchätzt. 50 000 Perſonen
waren Augenzeuge dieſes Brandes, eines der größ
ten in der Geſchichte Philadelphias.

waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg
vom 9. Februar 1942
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Unteroiete MORNING
Nodelle von Hans Friedrieh Blunek

6, Fortſetzung
Der Leſende lehnte ſich zurück. Er hatte

das Urteil geſprochen an fenem Abend, als
hinter den alltäglichen Geſichtern der Kun
den in ſeinem Laden ein anderes aufgetaucht
war. Er hörte noch einmal das Prahlen,
wie gut es im Handel ginge, den Spott,
daß die Deutſchen ausverkauften und ver
ſchleudern mußten, was ſie beſäßen.
Hätte Krüdemann anders geſprochen, hätte
er wie im Brief gefragt, wie er ſühnen
könne. vielleicht hätte der Kamerad von einſt
nach einer Brücke geſucht und geraten, ſich
dem Gericht zu ſtellen

Jn dieſer Stunde wußte Morning, daß
er damals den Urteilsſpruch gefällt hatte,
den Krüdemann von ihm forderte. Als der
ſah, daß ſeine Angſt recht hatte, daß eine
kemmende Zeit ihn ausgeſtoßen hatte, noch
ehe ſie zu tagen begann, war er in den
Hafen gegangen.

Der Unteroffizier las noch einmal die
unruhig entworfenen Zeilen. die ihm gal
ten was darunter kag, waren Quittungen
oder Rechnungen vhne Bedeutung; Krüde-
mann hatte nichts hinterlaſſen als dies, er
hatte gut aufgeräumt.
Wer trug die Schuld, fragte ſich Mor

ning. Krüdemann ſühnte mit dem Leben.
Und die Frau, die ihn dahin gebracht hatte,
ſollte mitſühnen, es gäbe ſonſt keine Ge
rechtigkeit!

Aber auch das andere wollte er erfüllen,
enne“ es der Tote gewünſcht hatte. Nichts
ollte von ihm nachbleiben! Morning be
Zann die kleinen Blätter mit den Entwür
fen und Vermerken in Fetzen zu reißen.

Was tuſt du?“ fragte Eipperle, den der
raſchelnde Laut ſtörte

Aus der Wirfschoff

Verſtändlicherweiſe ſtehen in den zahlreichen
Erörterungen über die Gewinnabführung die un
mittelbaren Auswirkungen dieſer Maßnahme im
Vordergrund des Jntereſſes. Miniſterialdirektor
Dr, Flottmann weiſt in einem Aufſatz im Januar-
Heft „Deutſches Wöohnungs-Archiv“ u. a. auch auf
wichtige mittelbare Folgen dieſer Aktivn hin.

Schon die pſychologiſche Wirkung in der Be
völkerung, die die Tatſache auslöſen muß, daß die
Diffämierung der Kriegsgewinne nicht eitte An
gelegenheit auf dem Papier bleibt, iſt von nicht
zu unterſchätzender kriegspſychologiſcher Bedeu
tung. Nicht weniger bedeutſam aber ſind die
ſekundären Wirkungen auf wirtſchaftlichem Gebiet.
So häben die Produzenten kaum mehr ein Jnter
eſſe an Preisſteigerungen, da ihnen überhöhte Ge
winne doch nicht verbleiben. Andererſeits zwingen
die Kriegspreisvorſchriften ſie zu genaueſter Kal
kulation und zur Verbeſſerung des Rechnungs
weſens und der Betriebsorganiſation. Auch Aus
nahmeanträge auf Bewilligung höherer Preiſe ſind
inzwiſchen auf ein Minimum zuſammen
geſchrumpft. Die Abführung der Uebergewinne iſt

Die ſtraffe Neuordnung, die der italieniſche Groß
handel mit Südfrüchten, Obſt und Gemüſe in dieſen
Tagen erfährt, berechtigt zu der Erwartung, daß
Deutſchland im laufenden Jahr eine noch größere
Menge dieſer willkommenen Vitaminträger als im
vergangenen Jahr erhalten wird. Um die italieniſche
Ausfuhr in dieſen Erzeugniſſen zu erhöhen, wurde
eine ſcharfe Auswahl unter den qusführenden Be
trieben getroffen. Von den insgeſammt 7190 Groß-
handelsbetrieben für Früchte und Gemüſe ſind nur
268 zur Ausführ zugelaſſen worden. Jtaliens Han
delsminiſter Rickardi gab ihnen dieſer Tage bekannt,
daß ihre Zahl noch weiter beſchränkt werde, und
daß das Ziel der Maßnahmen die Schaffung eines
Berufsregiſters für dieſe Ausführergruppe iſt. Bei
dieſer Gelegenheit unterſtrich der Miniſter mit
großer Energie die Notwendigkeit, daß die Obſt
und Gemüſegusführ vor allem nach dem verbünde-
ten Deutſchland unter allen Umſtänden geſteigert
werden müſſe. Dieſe vitaminhaltigen Nahrungs
mittel ſeien auch dringend nötig zur Schaffung von
Gegenpoſten für die Lieferung der wertvollen mili
täriſchen und zibilen Waren, welche Deutſchland in
großen Mengen Jtalien laufend zur Verfügung
ſtellt. Der Miniſter betonte weiter, daß die in den
Handelsabkommen vereinbarten Ausfuhrpreiſe für
Obſt und Gemilſe unbedingt eingehalten werden
müſſen. Die Ausfuühr werde künftig ſolchen Firmen
vorbehalten, welche die ſichere Gewähr für eine er

Mittelbare Folgen der Gewinnabschöpfung
Geringeres Interesse an Preissteigerungen Nur noch wenig Ausnahmeanträge

aber nur ein Regulativ für die Vergangenheit, für
die Zukunft ſoll die Entſtehung von Uebergewinnen
vor allem auf dem Gebiete der Rüſtungsgüter da
durch, daß die Preiſe entſprechend geſenkt werden,
möglichſt überhaupt vermieden werden. Schon heute
ſintd, wie in dem angezogenen Aufſatz mitgeteilt
wird, dem Reich durch Preisſenkungen faſt zwei
Milliarden Reichsmark erſpart worden.

Nicht minder wichtig erſcheint ein anderer Zu
ſammenhang: Würde man den Unternehmen die
Uebergewinne belaſſen, ſo würde die vielfach feſtzu
ſtellende Neigung, den Lohnſtop zu umgehen, nur
noch wachſen. Eine Erhöhung des Geldeinkom
mens ohne entſprechende Steigerung der Konſum-
güterproduktion, die heute nicht möglich iſt, muß
aber preisſteigernde Tendenzen auslöſen oder ver
ſtärken. Um eine Wiederholung der Verhältniſſe
in Und nach dem Weltkrieg zu verhindern, iſt daher
ein dichtes Netz wirtſchafts- Und pretspolitiſcher
Sicherungen in das Syſtem der gelenkten Wirtſchaft
eingebaut worden, unter denen die Abführung der
Uebergewinne nicht die Uunwichtigſte iſt.

Mehr Obst und Gemüse aus Italien
höhte Ausfuhrleiſtung zu den vereinbarten Preiſen
bieten.

Für die italieniſche Wirtſchaft iſt dieſe Ausfuhr
leiſtung ſchon deshalb von großer Bedeutung, als
die Ausfuhr von Obſt und Gemüſe nicht weniger
als 18 v. H. der bisherigen geſamten Ausfuhr aus
macht, ſo daß für Jtalien dieſer Ausfuhrzweig eine
ähnliche Rolle ſpielt wie ſie für Deutſchland die
Eiſenausfuhr mit ihrem Anteil von 15 bis 17 v. H.
an unſerer Geſamtausfuhr zu Friedenszeiten beſitzt.
Von den 73,2 Mill. Doppelzentner, die in Jtalien
1938 an Obſt und Gemüſe geerntet wurden (20 Jahre
vorher hatte die Ernte erſt 50 Mill. Doppelzentner
erreicht), ſind etwa 10. Mill. Doppelzentner aus
geführt worden, und von dieſer Menge hat Deutſch
land (Altreich) 60 v. H. erhalten. Jm Jahre 1939
betrug Jtaliens Obſt- und Gemüſeausfuhr etwa 11
Millivnen Doppelzentner, aber wegen der teilweiſe
am „Welkmarkt“ ſehr gedrückten Preiſe exzielten die
Ausführer trotz der größeren Menge 200 Mill. Lire
weniger als im Jahr vorher. Durch die während
des Krieges mit Deutſchland getroffenen Abmachun
gen iſt den italieniſchen Ausflührern ein feſter und
auskömnmlicher Preis geſichert, und zwar nicht nur
für die Kriegszeit. Deutſchland wird immer eine
große und nöch ſteigeüde Nachfrage nach Südfrüch-
ten, Obſt und Gemüſe haben und wird dafür ſtets
Preiſe zahlen, welche dem italieniſchen Züchter einen
guten Lohn für ſeine Arbeit ſichern.

Wichtiges in Kürze
Oefen werden genormt. Beim Reichs

kommiſſar für den ſozialen Wohnungsbau und
ſeiner Forſchungsſtelle, der „Deutſchen Akademie für
Wohnungsweſen“, finden ſeit einiger Zeit die Vor
arbeiten für die Normung der Heizflächengrößen
für eiſerne Oefen ſtatt. Dabei wird ängeſtrebt, die
Zahl der für die Drei-, Vier- und Fünfraum
wohnungen notwendigen Oefen auf ganz wentge
Typen zu beſchränken. Gleichzeitig werden die Ar
beiten auch für Kachelöfen durchgeſührt. Auch die
einheitliche Feſtlegung der Roſtgrößen und Roſt
formen iſt vorgeſehen. Die Aufſtellung der Oefen
wird dadurch vereinfacht werden, daß man die Höhe
der Anſchlußöffnüng bzw. des Rauchrohrſtutzens ein
heitlich feſtlegt. Schließlich werden dieſe Arbeiten
auch eine einheitliche Bauart für die ſog. Mehr
raäumöfen bringen. Jnsgeſamt wird ſich aus dieſer
Nörmüungsarbeit eine weitere Heraäbſetzung der
Wohnbaukoſten ergeben können.

Unter der Firma Deutſche Spiegelglas-
Ausfuhr-GmrbH. wurde in Köln eine neue Ver
kaufsſtelle der deutſchen Spiegelglasinduſtrie ge
gründet, die die ins Ausland und ins GG liefert.
Die gleichnamige Aachener Firma iſt liquidiert
worden.

Säureharze und Säureteere. Zur Sicherung
einer zweckmäßigen Verwertung der bei der Raffi
nation von Mineralölen anfallenden Säureharze und
Säureteere beſtimmt die Reichsſtelle für Mineralsl,
daß Säureharze und Säureteere nicht. beſeitigt und

„Jch vernichte das einFreund hinterließ.“
„Du biſt ſonderbar heute!

mir nicht erzählen
„Vielleicht werde ich's dir noch einmal

erzählen, aber vorher ſoll alles andere er
ledigt ſein!“ Morning hob den Deckel von
dem kleinen Glühofen, den ſie ſich ins Zim
mer geſtellt hatten. und ließ die Schnitzel
langſam auf die rotglühenden Bricken
fällen. Sie leuchteten auf, und jedesmal
gab es an der Decke einen hellen, flackern
den Schein. Nun erſt war Krüdemann wirk
lich geſtorben, nun blieb nur noch die
andere, die kein Gericht belangt hatte, die
nach dem Geſetz keines zu belangen ver
möchte.

Morning konnte an dem Abend nicht ein
ſchlafen. Er legte ſich einen Plan der kom
menden Tage zurecht, nichts vergaß er da
bet. Er wollte noch genau hören was ſie
zu ihrer Verteidigung zu ſagen hätte, er
wollte danach beſtimmen. Aber wohin er
blickte, zberall taten ſich vor ſeinen halb
wachen Sinnen Türen ins Dunkle auf,
hinter denen Kerzen leuchteten und Geſänge
wie vor Särgen klangen. Er meinte mit-
unter, es ſei ſchon alles vollbracht, ſo deut
lich ſah er das wächſerne Geſicht der Frau,
die den beſten Kerl, den er gekannt, ins
Unheil geführt hatte.

was

Willſt du's

Letzte,

Er mußte ſich Zeit laſſen. er mußte alles
ſehr vorſichtig beginnen, überlegte Morning,
als er ſich am nächſten Tag auf den Weg
machte. Vielleicht würde er die Frau noch
des öfteren aufſuchen müſſen, um ihr
alles Mißtrauen zu nehmen. Wenn es
gegen ihn zu einer Verhandlung käme,
würde man am Ende bei Krüdemanns
Eltern Nachfrage halten. Das durfte nicht
kommen. Er wollte der Letzte ſein, der um
alles wußte.

Die Mannſchaft hatte am Nachmittag
Schießen gehabt. Hoh, darin nahm er's

nür mit ihrer Genehmigung abgegeben, verarbeitet
und verbraucht werden dürfen

Die Wareneinfuhr aus den USA nach
Braſilien wurde einer halbſtaatlichen Kontrolle
unterſtellt. Zum Kontrollorgan wurde die Carteira
da Exportacao Jmportacao des Banco do Braſil
gemacht.

Eine Rationierung in der Belieferung der
Lebensmittelgeſchäfte mit Stockfiſch, Reis und Zucker
trat in Portugal in Kraft. Die Weiterverteilung
dieſer Waren an den Konſumenten wurde dagegen
nicht geregelt, ſondern dem Gutdünken der Händler
überlaſſen.

Das japaniſche Finanzminiſterium gab be
kannt, daß ſich die japaniſche Regierung entſchloſſen
habe, zur Unterſtützung des thailändiſchen Haus
haltes und zur Deckung der unvorhergeſehenen
Kriegsausgaben an Thailand eine Finanzhilfe zu
gewähren.

Um einen Ausgleich für das nun ausfal
lende oſtaſiatiſche Zinn zu ſchaffen, bemüht ſich
England zur Zeit um eine Steigerung der Pro
duktionskraft der Zinngruben von Nigeria. Zu
dieſem Zwecke wird Nigerig zur Zeit bevorzugt mit
Fördereinrichtungen beliefert.

Aegypten fehlen 15 Mill. Doppelzentner
Getreide. Nach einer Berechnung des Landwirt
ſchaftsminiſteriums fehlen Aegypten zur Deckung des
Eigenbedarfes 5,5 Mill. Buſhels Getreide, das ſind
14,97 Mill. Doppelzentner.

noch mit den Jungen auf. Morning er
ſchrak. Als wenn es bei dem, was er plante,
noch aufs Schießen ankam!
alles vor ſich gehen!

Und nach der Uebung wurde eine Ge
heimakte geſucht, die verlegt war; ſo wie
ſie damals nach den Papieren geforſcht
hatten, die Krüdemann zuletzt in der Hand
gehabt hatte.

Diesmal fand ſich alles raſch wieder an;
es war jedoch ſpäter als ſonſt darüber ge
worden, die Geſchäfte ſchloſſen ſchon, und
Morning mußte durch dunkelnde Straßen
gehen, ehe er den Seidenladen erreichte.
Aber er kannte den Weg! Alle Jahre ſeit
dem großen Krieg hatte etwas Drückendes
auf ihm gelaſtet, ein Drängen und Treiben,
das ſich nicht erfüllen wollte. Jetzt hatte
das Schickſal ihm den Auftrag in die Hand
gelegt. Man ſage nicht der Zufall; es ſind
Dummköpfe, die bei ſolchen Dingen von
Zufall reden. Vielleicht war es der Tote
ſelbſt, der ihn zu Juſtine geführt hatte?
Aber die Vorſtellung, daß gerade der ihn
zur Rache beſtellt hatte, geftel Morning
nicht. Da waren noch andere Mächte, dte
im Guten wie im Böſen eingriffen und über
Begegnungen ſolcher Art beſtimmten

Morning mußte als er ſpielenden Kin
dern auswich, daran denken, daß ſeine Töch
ter nun bald heiraten würden. Es bedrückte
ihn, daß ihm etwas mißglücken und daß
man ihnen vielleicht ſagen würde: „Euer
Vater hat einer Frau etwas angetan, was
hat er mit ihr gehabt?“ Klug mußte er
ſein. klug mußte er alles vorbereiten!

Es war wieder ein ſchwärender, dicker
Nebel in den Straßen Frankreichs; er hing
in den Bäumen, er ſchien an den Fenſter
ſimſen zu haften und von Dach zu Dach
graue Brücken zu bauen. Die Läden aus
denen hier und da ein blauer Schein fiel,
waren mit dunklem Tuch bedeckt, und nur
mitunter, wenn die Gäſte die Kaffeehäuſer

Hetmlich mußte

Tornen Sport Spiel
lag des deltſhen Poliaei

Der „Tag der deutſchen Polizei iſt für unſere
Sicherheitshüter nicht nur der Tag der Sammel
büchſe, ſondern auch der Tag. an dem ſie in allen
ihren Organiſationsformen und Betätigungen im
Blickfeld der deutſchen Oeffentlichkeit ſtehen. Dazu
gehört auch der Sport. Wie in den Vorjahren,
werden auch diesmal die deutſchen Polizeiſportler
in ſtarkem Maß für den „Tag der deutſchen Po
lizei eingeſetzt. Ueberall werden Vorbereitungen
auf ſportliche Veranſtaltungen getroffen, obwohl
viele, die früher verbiſſen um den ſportlichen Sieg
kämpften, heute ihre Pflicht im Einſatz tun. Die
übrigen werden organiſatoriſch und kämpferiſch voll
eingeſetzt werden, denn das bedeutet für ſie Ehre
und Pflicht zugleich. Die Zweckbeſtimmung e der
kommenden Wettkämpfe iſt ausgerichtet auf Zu
ſchauer, die ſonſt keine ſportlichen Wettkämpfe be
ſuchen. Der Volksgenoſſe kommt am „Tag der deut
ſchen Polizei“ zu den Veranſtaltungen meiſt aus
anderen als ſportlichen Gründen. Alſo werden alle
Wettkampffolgen ſo intereſſant geſtaltet werden, daß
ſie auch dem Laien Anreiz und Befriedigung bieten.
In der Hauptſache beſtehen die Veranſtaltungen
aus Hallenfeſten und Freiluftſpielen, ſie umfaſſen
alle Gebiete des Sporkes. Der Werbezweck ſteht
natürlich im Vordergrund. Grundſätzlich gilt die
Forderung des Chefs der Ordnungsvpolizei, General
Daluege, daß organiſatoriſch Vorbildliches geleiſtet
werden muß.

Faßdal am 15, Febb al
Bereichsklaſſe: HFC Wacker VfL 96

Halle, SG 98 Deſſau SV Deſſau, Sportver
einigung Zeitz 1. SV Gera.

Sportgauklaſſe: SV Boruſſia Halle
RWVfL Bitterfeld. SV 98 Halle Preußen
Merſeburg. SV 99 Merſeburg RBeVf Merſe
burg. Union Sandersdorf Sportfreunde Halle.

Sädamerila h Spobtdeteteb ein
Die volitiſchen Ereigniſſe in Südamerika haben

zu erheblichen Einſchränkungen des Sportbetriebes
in verſchiedenen Stagten geführt. Die panamerika
niſchen Spiele für die das mit der Ausrichtung be
traute olympiſche Komitee von Argentinien bereits
rund zwei Millionen Peſos aufwandte, ſind ab
geſagt worden und in Buenos Aires wurden die
Arbelten für den Bau eines olympiſchen Dorfes ein
geſtellt, Braſilien meldet die Abſage ſeiner großen
Fluawoche und eines bedeutenden Automobil- Rund
ſtreckenrennens. Gleichzeitig hat der Automobil
Elub von Argeſttinien auf die Durchführung ſeiner
alljährlichen großen Veranſtaltungen verzichiet.

Vogte Hegner ind ernittelt
Faſt ein Jahr lang laufen nun ſchon die Ver

handlungen, um den Titelkampf um die Europa
meiſterſchaft im Halbſchwergewicht zuſtande zu brin
gen. Jmmer wieder mußte der Kampf verlegt wer
den, da ſtets neue Schwierigkeiten auftraten und
der italieniſche Gegner für den deutſchen Titek
anwärter nicht zur Stelle war Der deutſche
Meiſter Richard Vogt hofft, im Frühſfahr den in
langen Ausſcheldungen ermittelten beſten italieni
ſchen Halbſchwergewichtler vor die Fäuſte zu be
kommen am 16 Februar ſoll in Mailand nun end
gültig Vogts Gegner in einem Kampf zwiſchen
Muſing und Roſſi ermittelt werden. Das Jahr
1942 wird wahrſcheinlich den neuen Europameiſter
dieſer Klaſſe bringen, nachdem ſeit der kampfloſen
Abgabe des Titels im Auguſt 1939 durch Adolf
gen ſt dieſe Meiſterſchaft nicht mehr vergeben wor
en iſt.

Borxmeiſterſchaften verlegt. Die deutſchen Meiſter
ſchaften unſerer Amateur-Boxer ſind auf einen
ſpäteren Zeitpunkt verlegt worden. Die Titelkämpfe
werden erſtmalig im Laufe des Sommers durch
geführt.

Als viertes 100 000- Mark Rennen wird in dieſem
Jahr der Große Preis van Wien am 9. Auguſt ge
laufen. Bei der jetzt in Berlin ſtattgefundenen
Terminbeſprechung für das Galopprennjahr 1942 er
gaben ſich bei der Feſtlegung des Kalenders gegen
über dem Vorjahr nur geringfügige Aenderungen

Schwimmländerkampf mit Schweden. Deutſchlands
Schwimmer werden nach langer Pauſe in dieſem
Jahre wieder einen Länderkampf mit Schweden be
ſtreiten. Das Treffen wird nur zwei Wettbewerbe,
eine 42200-Meter-Kraulſtaffel und ein Waſſerball
ſpiel, umfaſſen.

ganz und unbeſtimmt, über dieFlieſen. Einige geſchminkte Geſichter am
Weg, ein Kichern aus einer Tür, die ſich
gleich wieder ſchloß, noch eine verſpätete ehr
bare Frau die den Kopf tief ſinken ließ,
dann war Morning am Ziel. Er drückte
die Klinke nieder, lautlos, und trat ein.

Der Verkäufer und Juſtine ſchienen ſich
gerade geſtritten zu haben die Frau ging
hinter dem Ladentiſch auf und ab und war
eine Flut von Worten hin, ehe ſie den Ein
tretenden gewahr wurde. Und der Mann,
der mit dem Rücken zur Tür ſtand, der
arme dumme Blaſſe, der wohl das Brot für
ſie erwarb, antwortete heiſer: „Du haſt es
mit uns allen ſo gemacht
„Chut“, winkte Juſtine und nickte Mor

ning zu. Er iſt böſe, mein kleiner Vetter
iſt böſe. Am Ende iſt er gar eiferfüchtig,
was ſagſt du dazu

Der Verkäufer drehte ſich um, er wandte
ſein wachsbleiches Geſicht dem Soldaten zu,
zog die Schultern hoch und ging ergeben zu
ſeinem Rock, der überm Pfoſten hin. Es
wird euch allen bei ihr ſo ergehen mur
melte er, „und vielleicht iſt es gerecht!“
Dann bekam er Furcht bei ſeinen Worten,
verneigte ſich, während er den Mantel über
warf, ünd lächelte flehend dem Fremden zu.
„Die Frau, ach, Sie wiſfen, die Frauen!
Das iſt überall gleich

Juſtine hatte ſich zum Ausgehen ange
zogen; ſie ſah nicht ſchlecht aus in dem
ſchmalen, dunklen Kleid mit dem weißen Be
ſatz. Es paßte zu ihrem blaffen Geſicht, das
jetzt einige künſtliche Farben belebten, und
zu dem bräunlichen Hagr, das unter dem
Hutrand füllig hergusqurll. Eine Frau von
Anſehnlichkeit; nicht zu verachten, ſtellte
Morning feſt und wunderte ſich, wie gut ſie
ſich gehalten hatte.

Fortſetzung folgt.
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Verdunkelung. Von Dienstag 19.02 Uhr bis
Mittwoch 7.55 Uhr. Mondaufgang Dienstag 3.52
Uhr, Monduntergang 13.02 Uhr.

„Gut gekarnt“
Der bisher unbeſcholtene Bauführer W.

war bei einer Munitionsfabrik beſchäftigt,
die im Walde in der Nähe einer größeren
Stadt errichtet wurde und über deren Exi
ſtenz ſtrengſtes Stillſchweigen zu bewahren
war. An einem Wochenende fuhr W. mit
der Eiſenbahn in die benochbarte Stadt. Als
er in ein Abteil trat, ſaß ein Fliegerſoldat
auf dem Fenſterplatz, während ein anderer
Soldat ſtehend aus dem Fenſter ſchaute. Als
ſich W. auf den anderen Fenſterplatz ſetzte,
entſpann ſich zwiſchen ihm und den Soldaten
ein Wortwechſel. Jm Verlauf dieſes Strei
tes äußerte W., die Soldaten ſollten nicht
glauben, daß ſie einen Rekruten vor ſich
hätten, er hätte den Weltkrieg mitgemacht
und hätte auch fetzt einen ebenſo wichtigen
Dienſt wie ſie. Er ſei beſchäftigt in einer
Munitionsfabrik in X. Auf Entgegnung der
Soldaten, daß ſich dort gar keine Fabrik be
fände, erwiderte er, das ſtimme doch, nur
ſei die Fabrik gut getarnt, damit ſie von den
engliſchen Fliegern nicht gefunden werden
könne. Auf Anzeige der Soldaten wurde
W. verhaftet und ſieht nun ſeiner Verurtei
lung entgegen.

Der vorliegende Fall iſt ein Beiſpiel da
für, wie durch eine unbedachte und hier ſo
gar menſchlich durchaus verſtändliche Aeuße-
rung der Tatbeſtand der fahrläſſigen Preis
gabe von Staatsgeheimniſſen erfüllt werden
kann. W. hätte auch in ſeiner Erregung
ſtrengſtes Stillſchweigen über ſeine Tätig
keit und über die Lage der Fabrik bewahren
müſſen. Wenn auch die Unterhaltung zwi
ſchen ihm und zwei Wehrmachts angehörigen
ſtattfand, ſo iſt dies keine Entlaſtung. Ab
geſehen davon, daß im Nachbarabteil noch
weitere Perſonen Zeugen ſeiner Bemerkung
hätten werden können, iſt auch die Geheim-
haltung ſolcher Dinge Angehörigen der
Wehrmacht gegenüber ſtrengſte Pflicht. Die
Soldaten kamen in dieſem Falle nur ihrer
ſoldatiſchen Pflicht nach. wenn ſie dieſe grob
fahrläſſige Preisgabe eines Staatsgeheim
niſſes meldeten. Es braucht hierbei nicht ein
mal daran gedacht zu werden, daß ſich feind
liche Agenten als Tarnung deutſcher Uni
formen bedienen können. Jedem dritten
gegenüber, ſei es auch Angehörigen der
Wehrmacht, Polizei oder irgendeiner ſtaat
lichen Organiſation, muß ſtets der Grund
ſatz bewahrt werden: Du biſt Geheimnis
träger, du darfſt mit niemandem über
Dinge reden, die geheimzuhalten du ver
pflichtet biſt.

Sein 65. Lebensjahr vollendet am heutigen
10. Februar der Direktor der Heilanſtalt Jlten bei
Hannover, Prof. Dr. Hans Willige Prof. Wil
lige wurde 1877 in Erbſen (Provinz Hannvver) ge
boren. Er ſtudierte in Göttingen, Berlin und
Halle und promovierte 1904 in Göttingen. Nach
längerer Aſſiſtententätigkeit habilitierte er ſich 1913
in Hallke, wo er zum Oberarzt der Pſychiatriſchen
und Nervenklinik ernannt wurde und 1917 den
Profeſſortitel erhielt.

Sein 45jähriges Arbeitsjubiläum feiert heute der
Metalldreher Friedrich Kraſper, Hordorferſtr. 6,
bei der Reichsbahn im Betriebswerk J. Er iſt Jn
haber des Kriegsverdienſtordens 1914/18, des Roten
KreuzOrdens 3. Kl., des Treudienſtehrenzeichens in
Gold und der Ehrennadel des Deutſchen Roten
Kreuzes.

Ein Radfahrer wurde am Montag gegen 11.25
Uhr vor dem Grundſtück Leipziger Straße 67 von
einem Laſtkraftwagen angefahren, wobei das Fahr
e beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht ver

etzt.

Der Schlitten kippte um. Am Sonntag um
13.10 Uhr kippte ein mit einem Pferd beſpannter
Schlitten an der Ecken Pfännerhöhe Merſeburger
Straße um. Dabei ſcheute das Pferd und ging durch.
Es würde von einem Wehrmachtangehörigen ange
halten, der ſich dabei durch den Hufſchlag des Pfer
des eine Prellung am rechten Fuß zuzog. Der
Schlitten wurde vollſtändig zertrümmert. Das Ver
ſchulden eines Dritten liegt nicht vor.

Ueber 10000 Fernſprechteilnehmer in Halle
Ammendorf, Dölan und Holleben werden in den Orksverkehr eingeſchloſſen

In dieſen Tagen gehen den Fernſprech
teilnehmern in Halle mit ihrer Fernſprech-
rechnung Benachrichtigungszettel zu, durch
die ihnen ein vom I. April ab in Kraft
tretender neuer Tarifſatz amtlich bekannt-
gegeben wird. Danach beträgt die monat-
liche Grundgebühr dann 6,— ſtatt bisher
5,50 RM. Hierzu erfahren wir von der
Reichspoſtdirektion:

In der Fernſprechordnung ſind die
Grundgebühren für die Fernſprechanſchlüſſe
abgeſtuft nach der Zahl der in einem Orts
netz vorhandenen Teilnehmer, und zwar lie
gen dieſe Stufen bei 50, 100, 200, 500, 1000
und 10000 Teilnehmern, wobei die Grund
gebühren 3 bis 6 RM. betragen. Die
Deutſche Reichspoſt verfolgt in ihren ver
ſchiedenen Dienſtzweigen den Grundſatz, alle
Volksgenoſſen gleichmäßig zu behandeln und
jedem die gleichen Vorteile zu bieten. Die
Volksgenoſſen, die als Teilnehmer in einem
Dorf z. B. nur mit 30 anderen zur Orts-
gebühr ſprechen können, ſind aber gegenüber
denen im Nachteil, die in größeren Orts
netzen etwa 3000 oder wie in Halle über
10 000 erreichen können. Sie zahlen dafür
als Ausgleich eine geringere Grundgebühr.
Die Einzelleiſtung der Geſprächsherſtellung
wird, wie ja allgemein bekannt iſt, in jedem
Falle mit der gleichen Gebühr belaſtet. Seit
dem 1. April 1927 erhebt die Deutſche Reichs
poſt ſolche abgeſtuften Grundgebühren;
jedoch iſt ein Teil der Sätze im Laufe der
Zeit ermäßigt worden.

Jn Halle iſt nun im abgelaufenen Jahre
durch Zuwachs an. Neuanſchlüſſen die Zahl

der Teilnehmer auf über 10000 geſtiegen
und hat damit eine Höhe erreicht, die eine
neue Grundgebühr bedingt. Mit der Ein
führung dieſes Tarifſätzes iſt aber noch ein
bedeutender Vorteil verbunden. In der
Fernſprechordnung iſt nämlich vorgeſehen,
daß Teilnehmer von Vermittlungsſtellen in
dicht benachbarten Orten ihren Verkehr
untereinander nicht als Fernverkehr abzu
wickeln brauchen, ſondern wie Teilnehmer
eines einzigen Ortsnetzes untereinander
verkehren und Geſpräche von beliebiger
Dauer für 10 Rpf. führen können, wenn ſie
bereit ſind, diejenige Grundgebühr zu zah
len, die für die Geſamtzahl der Teilnehmer
in den beteiligten Vermittlungsſtellen maß
gebend iſt. Für Halle erſtreckt ſich mit der
Einführung der neuen Grundgebühr die
Möglichkeit, Ortsverkehr zu betreiben auf
Vermittlungsſtellen in einem Umkreis von
8 ſtatt bisher 5 Kilometer. Das bedeutet,
daß Halle mit den Aemtern in Ammendorf,
Dölau und Holleben Ortsverkehr ſtatt bis
her Fernverkehr bekommen wird und um
gekehrt. Für die Teilnehmer in den drei
genannten Aemtern wird dann ebenfalls
eine Grundgebühr von 6 RM. fällig. Leider
wird es aber infolge kriegsbedingter
Schwierigkeiten nicht möglich ſein, die für
dieſe Betriebsänderung notwendigen tech
niſchen Einrichtungen ſchon zum 1. April
1942, dem Tag der Gebührenänderung in
Halle, fertigzuſtellen. Daher tritt die
Grundgebühr von 6 RM. für die Aemter
Ammendorf, Holleben und Dölau ſelbſtver
ſtändlich erſt ein, wenn ihnen der Ortsver-
kehr mit Halle ermöglicht wird.

Die Erkennungsmarke ein Lebensretter
Die Veranſtaltungen zum Tag

Ein Beamter der halliſchen Kriminal
polizei trägt ein ſeltenes Erinnerungsſtück
in ſeiner Taſche. Es iſt ſeine bronzene Er
kennungsmarke, die ihm das Leben gerettet
hat. Jm Kampf mit einem Doppelmörder
traf ihn die Kugel des Verbrechers.
war auf ſein Herz gezielt. Aber die Er
kennungsmarke hielt ihr ſtand. Nur eine
tiefe Einbuchtung, in die die ebenfalls noch
vorhandene Kugel genau hineinpaßt, er
innert an den Augenblick, da der Tod dem
Beamten ſo nahe ſtand, als er ſeinen ſchwe
ren, gefährlichen und verantwortungsvollen
Dienſt für die Volksgemeinſchaft tat.

So wie dieſer Beamte, ſtehen alle Män
ner der Polizei aufrecht im Kampf gegen
das Verbrechertum. So wie er ſetzt ſich jeder
ein, wenn es gilt, Zucht und Ordnung auf

rechtzuerhalten, den anſtändigen Volksge-
noſſen zu ſchützen, den Verbrecher aber ding
feſt zu machen und ſeiner Strafe zuzu
führen. Wenn nun am kommenden Sonn
abend und Sonntag die Polizei für das

Werbeumzug, Benukewaffen,
Dienstag, den 10. Februar, 9—17 Uhr,

Polizeipräſidium: Beſichtigung der Lehrmittel
ſammlung der Kriminalpolizei. (Eintritt 1 RM.)

Mittwoch, den 11. Februgr, 9--17 Uhr,
Polizeipräſidium: Beſichtigung der Lehrmittel
ſammlung der Kriminalpolizei. 14--17 Uhr: Werbe
Umzug durch Reiterſtaffel zum Tag der deutſchen
Polizei durch folgende Straßen: Reilkaſerne, Bern
burger Straße, Geiſtſtraße, Gr. Ulrichſtraße, Klein
ſchmieden, Markt, Leipziger Straße, Riebeckplatz,
Merſeburger Straße, Artillerieſtraße, ElſaBränd
ſtrömStraße, Beeſener Straße, Ranniſcher Platz,
Steinweg, Franckeplatz, Moritzzwinger, Halloren
ring, Talamtſtraße, Markt, Schmeerſtraße, Alter
Markt, Ranniſcheſtraße, Franckepkatz Waiſenhaus
ring, AdolfHitler-Ring, Gr. Steinſtraße, Am Stein
tor, Ludwig WuchererStraße, RichardWagner
Straße, Wettiner Platz, Reichardtſtraße, Senefelder
Straße, Burgſtraße.

Donnerstag, den 12 Februar, 9--17 Uhr,
Polizeipräſidium: Beſichtigung der Lehrmittelſamm
lung der Kriminalpolizei.

Freitag den 13. Februar, 9--17 Uhr, Po
lizeipräſidium: Beſichtigung der Lehrmittelſamm-
lung der Kriminalpolizei. 20--21 Uhr in Ammen-
dorf, Gaſth. „Gold. Adler“: Filmabend, Polizei
film „Von der Ausbildung bis zum Einſatz“ (Ein
tritt 40 Pf.)

Sonnabend den 14. Februar, 9 Uhr, Reil
kaſerne: Flaggenparade. 9 Uhr, Franzoſenweg 1:

Ste

der deutſchen Polizei in Halle
Kriegs-WHW. ſammelt, dann bekräftigt ſie
nur ihren Willen, einzig und allein dem
deutſchen Vaterland und der deutſchen
Volksgemeinſchaft zu dienen.

Wie wir bereits kurz mitteilten, findet
in dieſer Woche eine Reihe von Veranſtal
tungen ſtatt, die die Verbundenheit zwiſchen
Polizei und Bevölkerung auch in unſerer
Stadt vertiefen ſoll. Es iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß am Tag der deutſchen Polizei jeder
Volksgenoſſe das Abzeichen trägt oder eine
der ebenfalls für den Verkauf bereitgeſtellten
Poſtkarten erwirbt, die den Polizei und
eMann in treuer Kameradſchaft nebenein
ander zeigen. Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt
es, daß ſich keiner ausſchließt, wenn es gilt,
die Sammelbüchſen zu füllen. Wer aber
doppelt und mehrfach gibt, wird nicht nur
den Sammlern eine Freude machen, ſondern
darf die Gewißheit haben, mit beizutragen
zu dem großen Kampf unſeres Vaterlandes,
der nur ein Ziel kennt: den deutſchen Sieg!

Pony-Keiten, Bunke Abende
Führung durch das Jnſtitut für gerichtliche und
ſoziale Medizin. 9—-17 Uhr, Polizeipräſidium: Be
ſichtigung der Lehrmittelſammlung der Kriminal
polizei. 9—-18 Uhr, Steinweg 46/47. Ecke Tauben
ſtraße: Ausſtellung von Beutewaffen- Geräten und
Modellen der Polizei, TN. und der Jnſtandſetzungs
Bereitſchaft des SHD. 11 Uhr, Franzoſenweg 1:
Führung durch das Jnſtitut für gerichtliche und
ſoziale Medizin. 14—-17 Uhr: Werbeumzug durch
Reiterſtaffel. 13--18 Uhr, Markt: Schießbuden,
Kindereiſenbahn, Pony Reiten und Pony Wagen
Fahren, Schild-Nagelung. 900—18.30 Uhr, Riebeck
platz: SchildNagelung. 9.90—18.30 Uhr, Ranniſcher
platz: Schild-Nagelung. 15 Uhr, Franzoſenweg 1:
Führung durch das Jnſtitut für gerichtliche und
ſoziale Medizin. 19 Uhr, Stadtſchützenhaus: Abend
veranſtaltung (Plätze numeriert).

Sonntag, den 15. Februar, 9 Uhr, Reil-
kaſerne: Flaggenhiſſung. 9—128 Uhr: Werbeumzug
durch Reiterſtaffel. 10.30--11.15 Uhr, Halle-Trotha:
Sprengung von zwei etwa 50 Meter hohen Schorn
ſteinen auf dem Grundſtück der Firma Max Krug,
HalleTrotha, Brachwitzer Straße 9 und 10: End
ſtation der Linie 5. 11 Uhr, Hindenburgſtraße:
Kranzniederkegung im Muſeum der Nationalſozia
liſtiſchen Erhebung. 11 Uhr. Gertraudenfriedhof:
Kranzniederlegung vor dem Denkmal der Landes
jäger. 9--17 Uhr, Polizeipräſidium: Beſichtigung
der Lehrmittelſammlung der Kriminalpolizei. 9.00
bis 183.30 Uhr, Riebeckplatz: SchildNagelung. 9 bis
18 Uhr, Markt: Veranſtaltungen wie am Sonn
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11.30--12.30 Uhr, Markt: Platzkonzert der
9.00--18.30 Uhr, Ran

abend
SA. Kapelle Standarte 75.
niſcherplatz: Schild-Nagelung. 9--18 Uhr, Stein
weg 46/47, Ecke Taubenſtraße: Ausſtellung von
Beutewaffen, Geräten und Modellen der Polizei,
TN. und der Jnſtandſetzungs- Bereitſchaft des SHD.
14--17 Uhr, Reilkaſerne: Kleinkaliberſchießen,
Schießen mit leichtem Maſchinengewehr (Platz
patronen), Modellausſtellung der Großalarmanlage
Halle (jeder Beſucher kann ſelbſtändig Fliegeralarm
geben), Beſichtigung eines Verkehrsunfallwagens.
14, 15 und 16 Uhr: Filmvorführung im Hörſaal 2
„Von der Ausbildung bis zum Einſatz“. 14.00 bis
14.45 Uhr: Zweimal 20 Minuten Handballſpiel 44
gegen Polizei. 14.45--15.00, Uhr: Braändbomben
Bekämpfung durch Schnellkommando. 15.00—15.45
Uhr: Gefechtsaufgaben der Schützenkompanie. 15.45
bis 16.00 Uhr: Brandbomben Bekämpfung durch
Schnellkommando. 16.00-—16.45 Uhr: Dreſſur-Vor
führung von PolizeiDienſthunden. Anſage durch
Lautſprecher Wagen der Nachrichtenſtaffel. 19 Uhr,
Stadtſchützenhaus: Abendveranſtaltung.

Auf friſcher Tat erkappi
Der S3 jährige Kurt E. aus Halle hatte

wiederholt ſchlechte Erfahrungen mit dem
Strafrichter gemacht, der hinſichtlich der
Eigentumsbegriffe durchaus nicht die groß
zügige Anſchauung Kurts teilen wollte und
ihn mehr als einmal wegen Diebſtaähls in
Nummer Sicher ſteckte. Meiſtens handelte
es ſich um Gelegenheitsdiebſtähle. Die ein
zige größere Sache ſpielte im Jahre 10929,
die ihm für längere Zeit die Luſt am Steh
len verleidet hatte. Jn der Nacht zum
10. Dezember 1941 aber wurde Kurt über
raſcht, als er auf dem Güterbahnhof von der
Verladerampe zwei gut gewachſene Chriſt-
bäume mitgehen laſſen wollte. Der Beamte
der Bahnpolizei war einige Augenblicke zu
früh erſchtenen, und Kurt wußte, was ihm
blühte. Deshalb bot er ſeine ganzen Ueber
redungskünſte auf, um den Beamten umzu
ſtimmen. damit dieſer ein Auge oder noch
beſſer, beide Augen zudrückte. Als er merkte,
daß ſeine Bitten vergeblich waren, fuhr er
gröberes Geſchütz auf und erzählte etwas
von Knackwurſt und Eiern und ſchließlich
ſogar von einem Zwanzigmarkſchein. Das
war aber das Dümmſte, was Kurt machen
konnte, er mußte die Bäume hinlegen, mußte
ſich ausweiſen und noch eine Hausſuchung
über ſich ergehen laſſen, die zu ſeinem Un
glück noch verſchiedene geſtohlene Gegen
ſtände zutage förderte, wie ſechs Weiden
beſen, eine Wagenplane und gegen 15 Kilo
gramm Holz. Bei der Verhandlung vor dem
halliſchen Amtsrichter gab Kurt zwar an,
die Sachen „gefunden“ zu haben, er wurde
aber wegen Diebſtahls in vier Fällen und
wegen verſuchter Beamtenbeſtechung zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

mMänner-Liederiafel 1845

Die diesjährige Jahreshauptverſammlung der
Männer-Liedertafel 1845 im Vereinsheim Stadt
ſchützenhaus wurde vom Vereinsführer Eduard
Bergmann mit einem ehrenden Nachruf für den ſo
früh verſtorbenen Sangeskameraden. Adolf Wernicke
eröffnet. Aus dem vom Schriftwart Fritz Fink er
ſtatteten Jahresbericht war zu entnehmen, daß troß
der ſchwierigen Verhältniſſe die Uebungsſtunden
unter der Leitung des Konzertmeiſters Max Knoch
regelmäßig abgehalten werden konnten Die Pflege
des ſchönen deutſchen Liedes ſoll auch im laufenden
Jahre nach beſten Kräften erfolgen. An allen Ver
anſtaltüngen des Sängerkreiſes an der Saale hat
die MännerLiedertafel regen Anteil genommen.
Der Kaſſenbericht, den Kaſſenwart Guſtav Sorg er
ſtattete, zeigte ein erfreuliches Ergebnis. Die Per
einsführung wurde auch für das laufende Jahr neu
beſtätigt. Da die Männer-Liedertafel über ein
großes Notenmaterial verfügt, wurde der Vereins
führer beauftragt, alle entbehrlichen Liederbücher und
Noten dem Deutſchen Sängerbund zur Verfügung
zu ſtellen, um dieſe den neu zu gründenden Geſang
vereinen im Warthegau und in den beſetzten Oſt
gebieten koſtenlos zu überlaſſen. Für die im Jahre
1945 ſtattfindende Jahrhundertfeier der Männer
Liedertafel wurden die Vorbereitungen aufgenom
men, insbeſondere konnte die finanzielle Regelung
des Feſtes ſichergeſtellt werden. Nachdem der Ver
einsführer noch auf das große Konzert des Sänger-
kreiſes an der Saale am 8. März im Stadtſchützen
haus zugunſten des KriegsWinterhilfswerkes hin
wies, ſchloß er die Verſammlung mit einem Appell,
in dieſer großen Zeit feſt zu ſtehen zum deutſchen
Lied, zu unſerem Führer und zu unſerem deutſchen
Vaterland bis zum endgültigen ſiegreichen Frieden.

Fahrpreisermäßigung. Das italieniſche Verkehrs
miniſterium hat verfügt, daß Ehefrauen von deut
ſchen Wehrmachtangehörigen, die zum Beſuch ihrer
in italieniſchen Lazaretten liegenden Ehemänner
nach Italien reiſen, eine fünfzigprozentige Fahr
preisermäßigung auf den italieniſchen Staatsbahnen
für die Fahrt vom Grenzbahnhof nach dem Auf
enthaltsort des betreffenden Wehrmachtangehörigen
erhalten. (Nähere Auskunft erteilen die Wehrmacht
fürſorge und verſorgungsämter

e

KAUFGESUCHE Schreibmaschine,
stand zu kaufen gesucht.
Eisbein, Leipziger Straße 9.

in gutem Zu
Walter

Hübsches Abendkleid, Gr. 44, zu
Kaufen gesucht. Angebote unter
U 3717 an MNZ. Halle (Saale).Kleiderschrank, neu od. gebraucht,

sofort zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis erbeten unter S 3715 anMN7Z, Halle (Saale). Leipziger Str.

Altes Silber. Gold. Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss. e werGen. A.

Kleinbildkamera, 24X36 mm, mit
prima Optik, neuwertig, gegen gute41/1362.
Bezahlung zu kaufen gesuchts An-

Chaiselongue oder Couch dringend
zu kaufen gesucht. Angeb. Qu 3714

FPuchs-Felle sowie gegerbte Kanin-
chenfelle Kauft laufend Pelz-Most,

gebote unter T 3716 MNZ., Halle/S.

Sportwagen, guterh.,
zu kaufen gesucht. Gr.

Militärmantel, gut
1,70, zu kau- EHEWUNSCHE VERLORENZuschrift. K 11746] fen gesucht. Beier,

MNZ, Kleinschm. Hamstertor 1, III. Alleinst.
Witwe, vermögend,
nett. Heim, wünscht

VERKAVUFEF Herrn, 50—60
über 1,70 gr., 2W.

Adreßbuch halle. Kachelofen, trans- Gedankenaustausch
sches, 1940 5 RM. portabel, 20 RA.
und 1941 8 RA. 1 Kachelofen zum
zu verkaufen. L. E. Setzen, 20 RA. zu
Wolter, Delitzscher verkaufen. Müſler,
Straße 41. Landsberger Str. 69.

evtl. Ehe, kennen-
zulernen. Tuschrif-
ten M 1420 MNZ.
Mühlweg.

Beamten Witwer, Mitte 50. Brauner, gestromter Boszer ent-
zucht Lebensgefähr-] ſaufen. Gegen Belohnung abzugehen
tin von 455-50 J. bei Dietz. AMarthabaus, Hophien
auch mit Kind an str. 5—8. Der Hund trägt Pressur-
genehm. Wo Ein- halsband und hört aut den Namen
heirat geboten, w. Hasso.
bevorzugt. Zuschr.
R. 6083 an MNZ
Riebeckplatz.

Drahthaarfox (Räde) Steuern. 765
entlaufen Herrmann, Ptfännerhböhbe
Nr. 46. Ruf 233 71.

an MNZ, Halle (S.). Schmeerstr. 22, am Markt. Ruf 225 04. Sportwagen, guterh., Kindersportwagen,

7 g zu kaufen gesucht. guterh., zu kaufenNähmaschine zu kaufen gesucht. Möbel, Federbetten, Anzüge, Schuhe Raab Siee, f5 5 gesucht. Zuschrift.Herm. Lang, Passendorf, Gartenstr.1 Ken r Lina Schmidt her Straße M s n z.
Für gebrauchte Möbel, Anzäge, Wer wagen Lebr, „rünlwetg,Schuhe Wäsche zahit gute Preise Puppen-Perücken in jeder Aus- zu kaufen gesucht. Kriegsverletzter
Pa. Schmidt, Dachritzstraße 7. an Kauft Närnberg, Albrecht, Dzondi- (beinbesch.) suchteißgerbergasse 15 st v, i. ferhalt. DamenAlte Schall platten (auch zerbro e er enchene) liegen gewiß in manchew Guterhaltener Anzug, Größe 48, Cellokasten, Klavier Shriſten R. 6085
Haus hier und da noch herum a et Se er an e o MNZ Riebeckplatz

i i i ichti elix Dietze, Halle (S.), von Bälow- uBringen Sie diesen wichtigen Roh en Hut 340 88. Wieler iur Heustoff zum Ankauf zu H. Prophete
Rannische Straße 15/16.

EBß- oder Wohnzimmer oder Teil- Photoapparat, Boll-
1,70 m groß, grau,
guterh., zu kaufenAlt- und Abfallstoffe, wie Papier, möhel, Schütten und Gardinen zu film od. Kieinviid, Jesucht. Zuschriſt.

Akten. Lumpen, Knochen, Eisen, Kaufen gesucht. Angeb. u. H 3667 an Schreibmasch. ges M 1415 an MNZ,
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu MNZ, Halle-(Saale). Angebote Ra 955 Mühlweg
Tagespreisen Paul Mende, Alter MNZ, Rannischestr. eMarkt 11. Ruf 224 09. Braunen Pelzmantel, Größe 44, Tisch, stilrein, ba

Gebr. Möbel, ganze Nachlässe, Feder- neuwertig oder gut erbalten, sucht
zu Kaufen. Angebote unter J 3668 an

Lederranzen, 1 gut- rock oder empire,
erhalt., f. Knaben, mit
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11747

genauen An
gaben und Preis,
zu kaufen gesucht.

betten, Nähmasch., Schreibmasch.,
Büromöbel, antike Möbel Kautiſ MNZ, Halle (Saale).
Stropp, Geiststraße 32, Ruf 268 76.

Linestra-Röhren, neu oder ge- zbraucht, 30 oder 50 cm lang, zu Torem.
Kaufen gesucht. Wiener Konditorei

Koffer-Apparat, guterhalten, Kauft Zuschriften M 1418
MNZ., Mühlweg.

MNZ, Kleinschm.
Fleischermeister, Tnzug für mittlere

Größe, sehr gut Dringend. Beamter
Grohe Vlrichstraße 62. Ruf 358 12. erhalten, möglichst sucht 1 Paar Stie-

Eiserne oder hölzerne Regale, Maßarbeit, zu kau- fel, Größe 42, zu
Fuchsfelle kaufe zu amtlicher neu oder gebraucht, zu Kaufen ge- fen gesucht. Zu- kaufen. Angebote

Höchstpreisen Eisbein, Leipziger sucht. Angebote erbet. unter V 36571 schriften M 1416] Ra 902 an MNZ,
Straße 97, Rut 234 67. an MNZ, Halle (Saale), AMNZ, Müählweg. I Rannische Strabe.

VERMISCHTES Herrenarmhbandnhr. graues LederGROVNDSTVUCKE
und GESCHAFTE Für laufendePferdefuhrwerk

Bausparkasse Heimbau A. G.

of ges.
Steinmann, Eisengießerei, Halle (S.),
Aeußere Delitzscher Straße 14.

band. Sonnabend mittag Bernburger
Wagner-, Mo-art-. Keiehardtstraße
verloren Gare Belohnung Siebert,
Mozartstrebe 17.

Schuttahfuhr
Herbert

ren e 86. S a erällt nen ren Wunsch. ein Strümpfe sEFigenheim zu besitzen. Wir finan- n
zieren Sie u. erwarten Ihren Besuch. 11744 an MN2.

du e Fert Kleinschmieden.Suche für sofort oder später Gast- enet i. Gut pa. Seschatts. oder ne ne
Mietsgrundstück zu Kaufen. Angeb. Riebe kplet ird
P 8613 MNZ. Halſe/S. h on

ausgestiegen Ecke
Freiimfeſderstraße,Grundstück, Bäcke- Garten im Norden

el e e e edgl. ichen egesucht. Angebote Zuschrift. K. 11740 Zuschrift. Tr
MNZ, Kleinschm.] MNZ, Riebeckplatz.

Rannische Straße MNZ, Rannischestr.

Hast du was an den Wolltuch, blauweis ſScklüsselbard mit
Mann zu bringen. gestreift, Sonnabd. Ledertasche verlor
der Wortanzeige] früh Kleinschmied Gegen Belohnung
wird's schnell ge- Herrmann, Neun- bitſe abzug. Wörm
lingen! häuser, Gummi- ſitzer Straße 110.

Weg verloren.
r bzug. Gr. Stein ZwanzigmarkseheiaTIERMARK T Straße 10, III r. Zug ine

i j Süclstr. Sonnaben1 Sü

e le e zugeb. geg. B.
Belohnung Budoll-
flaym-Str. 16, pr.
rechts.

e

gende Ziege zu
kaufen gesucht. Zu-
schriften Ra 901

Inschrift WV 15.
10. 41, v. Melanch-
thonplatz b. Markt
evtl. in Buchhand-

AVTOMARKT hür Hörfehler
Lernt Antofahren d. Autofahrsehule

Neutzschmann, Parkstr. 9, Rut 381 83 anerkennen

nischen Durchgabe von Anreiger
kann die MNZ Keine Ersatzanspräche

lung Schöler oder
Linie 7 bis Danzig.
Freiheit Sonnabend
verloren. Gegen g
Belohnung abzug
MNZ, Mühlweg.

Anzug weste Gr. Ul-
richstr.-— Leipziger
Str. verloren. Get.
Belohn. Hutdoktor,
Gr. Virichstr. 29

dei der telepho

im

rücke
lestun

Karte
de
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Fanilienaneeigen
e

glackllehe Geburt Ihrer Tochter
Erika zeigen hoenerfreut an Heinrich
ßrancit und Frau Irmgard geb.
Sehmlat, z. Z. Halle (S.), Weſdenvlan 6.

es wurde ein drittes Töchterchen Gisela
oboren. Reg Baurat Dipl. Ing. Kurt
benicke und Frau Giseta.

Boriin-Steglitz, Marlendorfer Str. 53.

feinz Maler, Unterofffzter U. Frau
Iiese otte geb. Bojands geben ihre
Frſogstr auung bekannt. Halle (S.), 2. Z.
m Felde. Merseburger Str. 161, Gustav-
Hertaberg- Str. 14. 7. Februat 194

nefar die uns zur Verlobung dargebrachten
Gläckwönsche und Geschenke danken
wir allen herzliichst. rm gar dQuinque, Otto Sseitert.Brehna Candsberg, im Februar 1942.

Im Glauben an den Sieg fiele freudiger Pflichterfül-
lung nach Kurzem Einsatz

im Osten am 26. Januar 1942 für
Führer und Vaterland unser ge-
ſiebter ältester Sohn, mein vor-
pildlicher Bruder und guter Enkel

Hans Dieter Schoen
Leutnant und Zugführer in einem
Panzer-Regt., im Alter von 21
Jahren.

Dr. med. Herbert Sehoen,
Dr. med. Elisabeih Sehoen
geb. Cammert, Detlev Schoen,
Margarete Cammert geb.
Thiele.

presden, Basteistr. 8, Halle, Dö-
ſuer Str. 82. Von Beileidsbe-
gehen bitten wir absehen zu
gollen.

W 1. Weihnachtsfeiertag
iel in den heißen Abwehr

Kämpfen im Osten in solda-
cher Pflichterfüllung unser in-
stgeliebter zweiter Sohn, mein
ber Bruder, der Drogist

Dieter Schmeatf
ſefreiter in einer SMG. -Komp. im
ter von 21 Jahren. Sein Komp.-
führer schreibt: Ihr Sohn war
len Angehörigen der Komp, ein
zuter Kamerad. Er war ein eben-
o guter Soldat, der seine Pllicht
bis zum Letzten erfüllte und ganz
im Dienst für sein Volk und
Vaterland aufging.

In tiefem Schmerz:
Joseph. Schmalz und Frau
Hildegard geb. Güssow, Hel-
mut Schmalz, z. Z. Utffz. und
Hauptfeldwebel-DT. im Felde.

Halle (S.), Wilhelmstr. 45, den
Februar 1942.

ich die unfahßbare Nachricht,
daß mein herzensguter Mann.
liebe Vati seines Diethard
Günther, Sohn, Schwieger-

whn, unser jüngster Bruder,
Khwager und Onkel, der Gekfr.
Heinz Rupprecht

in Klter von 30 Jahren für Fäh-
rer und Vaterland, nach glücklich

ersten denen Feldzügen in Polen

e 8. Februar 1942 erhielt

den Folgen einer schweren
ſundung in einem Lazarett im
a verstorben ist.

In tiefer Trauer:
Iuise Ruppreeht geb. Bern-
hardt u. Kinder, Ww. Martha
Rupprecht, Familie Richard
bernhardt, Schwiegereltern in
Trebitz, und alle, die ihm
nahestanden.

Halle (S.), im Februar 1942.

Unser Glaube ist der Sieg,
der die Welt überwunden
S hat! Im Kampfe für Deutseh-
länds Ehre und Freiheit fiel am

Januar als Gefreiter vor dem
de an der Ostfront mein

beſster, unvergeßlicher- Gatte, der
treue Vater unserer Kinder, un
er lieber Sohn

Kurt Rösner
zeit allen Feunden und

en in tiefem Schmerz an

Charlotte Rösner geb.
nebst Kindern, Eltern

Schwiegereltern.
den 9., Februar 1942.

Frau

Fingas
und

Könnern,

e r 2
Heute früh 5.45 Uhr entschlief
nach langem, schwerem, mit un-
endlicher Geduld ertragenem Lei-
den mein über alles geliebter
Mann, mein herzensguter Vati,
lieber Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Kaufmann

Rudolf Mecy
im 55. Lebensjahre

In unsagbarem Weh:
Elise May geb. Schlie, Ulrieh
May und alle Angehörigen.

Halle (S.), Mühlweg 321I, den
7. Februar 1942. Die Trauerfeier
zur Einäscherung findet am Mitt-
woch, dem 11. Februar 1942, um
12 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden bitten
wir auf dem Gertraudenfriedhotf
abzugeben.
Mit der Familie trauert die Be-
triebsführung und Gefolgschaft der
Michelwerke.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief am Sonnabendnachmit-
tag unerwartet mein lieber Mann,
unser guter, treusorgender Vater,
Schwiegervater und Grohyater,
unser Bruder, Schwager und On-
kel, der Oberpostinspektor a. D.

Paul Steacab
im Alter von 67 Jahren.

Martha Stagb geb. Röhm, Dr.
Erich. Staab und Frau Lies-
heth geb. Schumann, Werner
Staab, Gefr., z. Z. im PFelde,
Ruth Schöne und 3 Enkel-

Kinder.
Halle (S.), Xorckstraße 13, den
9. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Mittwoch, dem 11. Fe-
bruar, 13 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden bitten wir auf dem Fried-
hof abzugeben.

Nach Kurzem Leiden entschlief
am Sonnabend unser lieber Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Hartmann
im 64. Lebensjahre,

In tiefer Trauer
Seine Kinder,

Halle /S., Harz 4, den 9. Februar
1942. Beerdigung Mittwoch, den
11. d. M., 12.30 Vhr, von der Kl.
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus. Das Seelenamt ist am glei-
chen- Tage früh 8.45 Uhr in der
Pfarrkirche Mauerstraße. Etwaige
Kranzspenden bitten wir bei der
Friedhofsverwaltung. abzugeben.

Nach langer, schwerer Krankheit
entschlief am 6. Februar in Zü-
rich, mein lieber Mann, mein
guter Vater, Bruder, Schwieger
sohn und Schwager
Weiter Weber-Elcot
im Alter von 40 Jahren.

In tiefer Trauer:
Alice Weber-Eleot, Halle (S.),
und Sohn Giso Weber-Eleot,
Zärich, zugleich im Namen
aller Anverwandten.

Halle (S.), Gr. Märkerstr. 14
Die Einäscherung hat in Zürich
stattgefunden Von Beileidsbe-
suchen bitte abzusehen.

Von seinem jahrelangen, szchweren,
mit übergroher Geduld ertrag

genannte Veranstaltungen können nicht

n werden.Sen hgruppe. Spielabend jeden
Kriegsleiden erlöste Gott der Herr
meinen geliebten Mann, Schwie-
gersohn und Cousin

Otto Sicher
kurz vor Vollendung des 61. Le-
bensjahres.

In tiefer Trauer:
Bertha Sicker geb. Zabel.,

Halle/S., Benkendorfer Straße 21,
den 7. Februar 1942. Die Beerdi-
gung findet am Aittwoch, dem
11. Februar, 14.30 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus
statt. Zugedachte Kranzspenden
bitte auf dem Friedhof abzugeben.

Am 8. Februar starb nach länge-
rem. mit Geduld ertragenem ILei-
den. sanft mein treusorgender
lieber Mann, unser lieber, guter
Vater und Grobvater

Otto Müller
im Alter von 50 Jahren. Sein
Leben war nur Mühe und Arbeit.

In stiller Trauer:
Frau Marie Müller u. Kinder
und alle trauernden Hinter-
bliebenen.

Neutz üb. Halle, den 10. Februar.
Beerdigung am 12, Febr. 14 Uhr.
vom Trauerhause aus.

h

In der Nacht vom 7. zum 8. Fe-
hruar verschied nach längerem,
schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden unser lieber
treusorgender Vater, guter Bruder
und Onkel, der Kaufmnn

Fritz Schaefer
im 73. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten im
Namen der Hinterbliebenen:
Ingeborg und Hans Jogehim
Schaefer

Halle (S.), Landsberger Str. 12 II.
Die Feier zur Beerdigung findet
am Donnerstag, 12. Febr., 13.30
Uhr, auf dem Gertraudenfriedhof,
kleine Kapelle, statt. Zugedachte
Krenzspenden bitte Gertrauden-
friedhof abgeben.

Danksagung
die vielen Beweise herz

Teilnahme beim Heim-
lieben Entsehlafe-
wir auf diesem

herzlichst. Besonde-
ren Dank Familie Weiland für
ihre Hilfsbereitschaft, sowie den
Iausbewohnern, der NSKOV. und
Herrn Pastor Hensel für seine
trostreichen Worte. Karl Wolf
und Angehörige. Ammendorkf, den
7. Februar 1942.

Fär
licher
gang unserer
nen danken
Wege allen

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden unseres Ueben
Vaters Gustav Müller sagen wir
hierdurch allen unsern innigsten
Dank. Besonders danken wir den
Hausbewohnern Körnerstraße 37
und 28 für die schönen Kränze.

ln
Fa

Yebra a. D. stattgefunden
Namen aller Hinterbliebenen

hörnerstraße 37.

Beerdigung hat in aller Stille ins

milie Richard Müller, Halle

Nach Gottes Willen ist am Abend
des 5. Februar 1942 meine liebe
Frau, unsere allezeit getreue Mut-
ter und Grohßmutter, Frau

Anne Otto
geb. Neugebohrn

inhaberin des Müäütter-Ehrenkreu-
zes in Gold, aus dieser Welt ab-
berufen worden. Sie entschlief
sanft nach langem Leiden im
78 Lebensjahre. Ihr Dasein war
reich an nimmermüder Arbeit
und an Segen für ihre Familie

Franz Oitto, Hanna Wenke
Otto, Elisabeth Oktto,

Dr. jur. Franz Otto, Josa
Monheim geb. Otto, Cils Bar-
telmus geb. Otto, Emmy Otto
geb. Schwarze, Dr. med. W.
Wenke, Dr. se. nat. Hans Mon-
heim, Gustav Bartelmus. In-
tendant, und 7 Enkelkinder-

Halle (S.). Marktplatz 11, Sommer-
keld, Mänstereifel, Dölau und Kla-
genfurt, den 9. Februar 1942. Die
Beerdigung hat bereits stattgefun-
den. Wir bitten, von Beileidsbe-
suchen absehen zu wollen.

W Unermeßlich hart und schwer
i uns am 6. Februar die

s unlaßhare Nachricht,
dal ser lieber, herzensguter,
neiger Sohn, mein gehliobter
ßruder, Schwager, unser Enkel
ind Neffe, der Gefreite
Hans Eduard Wileken
m blähenden Alter von 22 Jahren
im 15. Dezember 1941 im Osten
ſein junges Leben lassen mußte

In tiefem Schmerz:
Otto Wileken und Frau Ger-
trud geb. Zelle, Annemargret
Wileken, Uffz. Robert Stein
und alle Angehörigen.

Halle (Saale), Pestalozzistraſe 5.

Statt Karten
Nötzlieh und unerwartet ent-

iet heute nachmittag unsere
lebe, gute, treusorgende Mutter,

Khwieger-, Groß und UVrgroß-
meine liebe Schwester und
n, Frau

Anna Scherf
geb. Fiedlerim T. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Arthur Scharf und
Hinterbliebene.

de r, 8. Februar 1942. Die
erdigung findet Mittwoch, dening

Februar, 15 Uhr, vom Trauer-
aus statt.

W Soymntag, dem 8. Februar 1942,
Sott der Herr meinen lie-

n Mann und Vater
Hermann Wenzel

on seinem Leiden.
Frau Anna Wenzel geb. Worg

und Kinder.
nis (Gaalkreis). Die Beerdi-

indet am Donnerstag, dem

Am Sonnabendabend vVerschied
nach achttägigem, schwerem Kran-
kenlager nach erfolgter Opera-
tion infolge Herzschwäche unsere
liebe, gute Schwester und Schwä-
gerin, unsere herzensgute Tante

Elisahetih Molincau
ihr langes, schweres Leiden trug
sie mit großer Geduld, ihre klei-
higen Hände ruhen nun für im-
mer. Sie folgte unserer geliebter
Mutter nach vier Jahren in die
Ewigkeit.

In stiller Trauer im Namen
der Hinterbliebenen:
A. Mollnau.

Halle (S.), Jacobstr. 17, Leiprig,
z 2. Metz, Berlin, z. Z. Riga, den
8. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Dondnerstag, d. 12. Fe-
bruar 1942, 14.30 Uhr, von der Ka-
pelle des Südfriedhofes aus statt

Danksagung
Fär die vielen Beweise herz-
licher Anteilnahme beim Heim-
gange meines lieben Mannes, Herrn
Oberpostsekr., a. D. Fritz Kirchhokf,
sage ieh allen Freunden und
Bekannten hiermit meinen herz-
lichen Dank. Anna Kirehhof geb
Förster. Halle, Turmstraße 159.

Der Mittelmeerraum in der

Dienstag
Gr.
Schachspieler, sind eingeladen.

ab 19.30 Uhr im Café Bauer,
Steinstraße. Gäste, auch Nicht-

Volksbildungsstätte
i Welige

schichte. Lichtbildervortrag von Dr.
Fickler, München. Donnerstag, 12. Fe-
bruar, 19.30 Uhr, im Saal der Volks-
bildungsstätte, Dorotheenstr. 1. Ein-
tritt 0,60 RM.

Geheime Mächte und Kräfte. Experimen-
tal-Vortrag von Wilhelm Gubiseh,
Dresden. Mittwoch, den 18. Februar,
19.30 Uhr, im Haus an der Moritz-
burg. Eintritt RM.

Karten zu beiden Veranstaltungen in der
Kartenverkaufsstelle I. Gr. Ulrich-
straße 26, erhältlich.

Zum Büroreinigen und Haushalt
wird saubere, zuverlässige Frau so
fort gesucht. Vorzustellen 9--41 Uhr
Universitätsring Ia, 1 Treppe.

Mitarbeiterin für unsere Personal-
verwaltung, gewandt u. zuverlässig,
zum baldmöglichsten Antritt gesucht.
Damen, perfekt in Stenographie u.
Schreibmaschine, mit schneller Auf-
fassungsgabe, guter Allgemeinbildung
u. guten Umgangsformen wird aus-
sichtsreiche Dauerstellung geboten.
Bewerbungen m. Lebenslauf, Licht-

frühesten Antrittstermins u. Gehalt
sind zu richten an die Personal
Verwaltung der Dürener etall-
werke A. -G., Berlin-Borsigwalde.

Kontoristin, auch Anfängerin, mit
Schreibm. Vertr. z. 1. 4. od. früher
ges. Jalousiefabrik Krausenstr. 16.

FREIEBERUFE
Praxis wieder aufgenommen,

R. Stuller, prakt. Arzt.

STELLIENANGEBOTE
Montage- Helfer für unsere Präf-

Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen können,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arhbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grohbdeutschland,
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend, Neumann. Thielenstrabe 5.

Heimarbeiterinnen für sehr leichte
Naharbeiten gesucht. Angebote unt.
Ra 986 MNZ, Rannisehe Strabe.

Weibl. Arbeitskräfte fär leichtere
Arbeiten und zum Anlernen als
Wickler usw. aueh halbe Tage, so-
fort gesucht. Vorstellung 8--12 und
u Uhr. Reinhardt Lindner,Elektrotechnische Fabrik, Halle /S.,
Landwehrstraße 3.

Maschinennäherinnen, halbtags-
weise, stellen ein. Geschw. Kränicke,
Lederwarenfabrik, Dieskauer Str. 3.

Lehrlinge für Wäsche-Zuschneiderei
gesucht. Georg Beitlich, Wäsche-
fabrik, Halle (S.), Königstrabe 6.

Anlernlinge für Weibnaherei ge-
sucht. Georg Beitlich, Wäsche-
farik, Halle (S.), Königstraße 6.

Kaufmännisch. Lehrling, männ-
lich oder weiblich, für den inter-
essanten u. vielseitigen Beruf eines
Samenfachhändlers für sofort oder
1. 4. 42 gesucht. Bewerbungen erb.
an Erfurter Samenhandlung Wilhelm
Greil, Halle (Saale), Marktplatz 15.

Großhandlung für Kraftfahr-

Monteure

zeugteille u. Werkzeuge sucht
für verantwortungsvollen, vielseiti-
gen Posten im Innen- und Auhen-
dienst ausgereifte, elastische und
positiv arbeitende Persönlichkeit zur
direkten Unterstützung des Betriebs-
führers. Bewerber aus gleicher od.
ähnlicher Branche mit Kenntnissen
in der Kennziffer- Regelung und Er-
fahrung im Verkehr mit Dienst-
ſtellen. Auftraggebern des wehr-
wirtschaftlichen und zivilen Sektors,
Reichsstellen, Behörden u. dgl.
welche für diese verantwortungs-
volle Position befähigt sind, werden
gebeten, alle notwendigen Unter-
lagen nebst diesjäahrigem liehtbild,
unter Angabe eines festen Eintritts-
termins, einzureichen unter A 3701
an die MNZ, Halle (Saale).

für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutsechland
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Flotte Maschinensehreiber(in) zu
sofort gesucht. Kurzsehrift nicht er-
förderlſeh; Sahriftl. oder persönliche
Meldungen erb. Schmidt. Brösel,
Niemeyerstrahe 7.

Aeltere Schlosser und Hilfsarbei-
ter stellt ein Automobil-Verkaufs-
Gesellschaft m. H., Hindenburg-
straße 7, Ruf 254 27.

Bäckerlehrling 1. 4. 42 gesucht.
Gute Kusbildung wird 2zugesichert.
Konditorei und Bäckerei Karl und
Erich Döring, Ludwig-Wucherer-
Straße 1.

BMVWV-Rensch sucht für die Auto-
mobilbranche Kkaufmännischen Lehr-

weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Ent-
schlafenen Emmy Großpietsch geb.
Seibicke, sagen wir hierdureb
allen unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Hinterbliebengn:
Kurt Großpietseh. Halle, Fischer-
plau 1, den 9. Februar 1942,

FINANZ-ANZEIGEM
Werke der Stadt Halle, A. G.

Halle
Wir laden hiermit zu der am Donners-

tag, dem 26. Februar 1942, 11 Ubr,
im Sitzungszimmer des Rathauses zu
Halle stattündenden

Ordentlichen Hauptversammlung
unserer Gesellschaft ein.

TagesordnungI. Vorlage der Bilanz, Gewinn-
Verlustrechnung, des Berichtes
Vorstandes und des
für das Geschäftsjahr 1940/41.

wo

dung des Reingewinnes.
3. Beschlußfassung über die Entlastung

der Mitglieder des Vorstandes und
des Aufsichtsrates,

4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
5. Wahl des Bilanzprüfers für das Ge-

schäftsjahr 1941/42.
6. Verschiedenes.

Die Aktionäre haben

im Februar 1942.
Der Vorstand

Halle

und
des

Aufsichtsrates

Beschlußfassung über die Verwen-

sich durch Vor-
legung des Aktienbuehes auszuweisen.

PARTEIAMTLIICHES
AMMENDORF

Heute entschlief sanft und ruhig
unsere gute Autter, Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Luise Plock e
geb. Eichel

im 87. Lebensjahre,
Dr. Fritz Müller u. Frau Else
geb. Placke.

Lüäneburg, Egersdorffstr. 3,
5. Februar 1942.

den

Deutsche Frau!
Deutsches
Ammendorf
19.30 Uhr.

Ein

schaft
Ortsgruppe
11. Februar.
haus Radewell
üher: Schönheit des
wird Mitglieder und Gäste
essieren und erfreuen.

Ost.

Komm zum Ge-
meinschaftsabend der NS. Frauen-

Frauen werk
am

zum Gast-
Filmyortrag

Wohnens“
inter

ling. Adolf-Hitler-Ring

F Arbeiter, kräftig und gesund, alsDanksagung 3 Je und jüngere Arbeiter für
Fa i j „agerarbeiten u. Botengänge sofortT „ie aberaus gablreichen Be gesucht. Vorstellung 8--12 und

Reinhardt Linäner,
Halle /S.,

bis 25 Uhr.
Elektrotechnische Fabrik,
Landwehrstraße 3.

Dachdeckerlehrling stellt ein ab
1. 4. 42.
meister,

Otto Toepel, Dachdecker-
Könnern. Fr. -Seldte-Str. 38.

Reichswerke Hermann Göring“
Wir suchen laufend; Reparatur-
schlosser. Montageschlosser, Elektri-
ker (Stark- und Schwachstrom).
Freileitungsmonteure. Spitzendreher,
Karusselldreher, Autogen- u. Elektro-
schweißer, Schmiede, Kesselschmiede,
Maschinisten, Rundschleifer, Klemp-
ner, Kran- u. Wagenführer, Elektro-
helfer, Kokereifach- u. Hilfsarbeiter
Zahnradfräser, Hobler, Bohrer sowie
Hilfsabeiter zur Anlernung für hoch-
wertigere Arbetten. Schriftliche Be-
werbungen bitten wir zu richten an
Reichswerke Aktiengesellschaft für
Erzbergbau- und Eisenhütten „„Her-
mann Göring“, Gefolgschaftsführung,
Drütte über Braunschweig.

Formerlehrlinge. Wir stellen zum
unsere Eisengießerei
Lehrlinge ein. die

des Formers
Heranbildung

1. 4. 42 kür
noch einige
Neigung zum Beruf
haben. Sorgfältige
zum Facharheiter ist gewährleistet.
Persönliche Vorstellung zwischen 9
und 12, 15 und 17 Uhr, außer sonn-
abends. Magdeburg WVerther,
Eisengießerei Halle (Saale), Paul-
Riebeck-Straße 20--22.

Hausgehilfin, zuyerlässig, wegen
Erkrankung der jetzigen, für ge-
pflegt. Haushalt ges. Dr. Wimmer,
Gr. Steinstraße 54—55, Ruf 257 04.

bietet sichNebenverdienst
Frauen und Männer durch Aus-
tragen von Zeitschriften in Halle.
Angeh. an Buchh. Morgenstern,
Leipzig N 25.

Aufwartung evtl. auch junges Mäd-
chen, zweimal wöchentlich gesucht
Foto-Seydel, Leipziger Str. 73.

Junges Mädchen, auch welches
Ostern die Schule verläßt, zur Hilfe
in älterem Haushalt gesucht, Peters,
Königstrahe 46, I.

bild, Zeugnisabschriften, Angabe des

Richtige
Burnus Anwendung

darauf kommt es an
Burnus, der wäscheschenenade
Schmutzouflöser, et heute nicht vn-
begrenzt lieferbar; Deshalb kein
Gromm verschwenden und die Ge
brouchsonweisung genou bedchten
Heißes Wosser z. B. macht Burnus
unwirksom. In handwarmem Wosser
wirkt Burnus richtig vnd öst den
Schmutz so ouf, do er ins Einweich-
wosser öbergeht. Dos bedeuetholbe
Woschorbeif, Waschmittelerspornis

und größte Wöscheschonung.

BURNS
der Schmutzlöser

Kreutroſten, es rlecker ouch ohne Fleisch
wenn es die richtige Soße
dezu gida. Sie brouchen nur
den Knorr-Soßenwörfel fein
zerdröücken, mit s liter en
rehmter frischmilch glatt
rühren, i/8 lter Wasser do-
zugießen und unter VUmröb-
ren 3 Minuten kochen lassen.

16 Uhr für einige Tage in der
Woche gesucht. Uhrenfabrik Bohb-
meyxer, Aeußere Delitzscher Str. 8.

Kaufm. weibl. Lehrling zum 1. 4
1942 gesucht. Curt Köhler Co.
Motorfahrzeuge, Halle (S. Pfänner
höhe 71/72.

Fleiß. Hausgehilfin oder jüngere
Frau für Kaffeeküche (nur Tages-
geschaäft) sofort gesucht. Konditorei
Wilhelm, Leipziger Straße 59.

Saubere Frauen für Böüroreinigung
gesucht. Hallesche Maschinenfabrik
und Fisengieherei, Merseburger
Straße 154.

Suche zum 1. April ein Plflichtjahr-
mädchen. E. Bieler, Neutz über
Halle (Saale).

Gesucht werden noch einige Frauen
und Arbeitsburschen, sowohbl aueh
Tischler (Rentner), Franz Friedrich
Halle (S.), Böllberger Weg 8.

Aufwartung im Osten von Halle
gesucht, täglich oder wechselnd
Möäller, Kanenaer Weg 2

Aufwartung für Büroreinigung ab

nehmen gern

D-Vifamin-Kalk- Präparat

Brockma
Es kräftig die Knochen, fördert die

Tahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbeſinden besonders der
werdenden und stillenden Müfier,
50Tabl. 1.20/50 g Pulver t. 10 RM.

In Apotheken und Drogerien

Lernende Verkäuferin zum 1. 4.
ges. Baäckermstr. Max Steinmetz,
Halle, Rosengarten, Hall. Str. 115

Saubere Frau für ganze oder halbe
Tage gesucht. Konditorei Pfautsech.
Große Steinstraße 7, Ruf 264 77.

Zuverl. Wirtsehaftsfräulein od.
Stütze, erfahren in allen Zweigen
der Hauswirtschaft, zum 1. April
1942 gesucht. Angebote mit Zeug
nisabschriſten u. Gehaltsanspr. er
beten an: Frau Scheibe, Rittergut
Janisroda äber Naumburg (Saale)

Hausgehilfin, zuverlässig u kinder
lieb, zum 1.. 4. 1942 nach Berlin ge-
sucht. Zu melden bei Frau Marga
rete Schütze, Halle S. Königstr. 24
Fernruf 263 19.

Ehrliches, fleißiges Mädchen fär
Küche und Haus, bei guter Bezab-
lung zum 1 März 1942 oder später
gesucht. Angebote an Gaststätte
Kaffee Rheinland Dessau, Her-
mann-Göring-Straße 152.

Zwei saubere Wasehfrauen fär
zwel Tage monatl. sucht Konditorei
Wilhelm. Leipziger Straße 59.

Hausgehilüin für
lichen Haushalt gesucht. Angebote
erbeten an Frau Marie Nagel. Rit-
tergut Krosigk über Halle (Saale)

Hausgehilfin, zuverlässig. wegen
Verheiratung der jetzig. zum 1 3. 42

landwirtschaft-

gesucht. Zu melden bei Frau Mar
garete Schütze. Halle /S., König

Straße 24. Fernruf 263 19.
Näherinnen, auch für halbe Tage.

gesucht. Bettenhaus Bruno Paris.
Halle (S.). Domplatz 9.

Lehrlinge, weibliche, welche Lusi
haben, Verkäuferin au werden stellt
zum 1 April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle S. Große Fteinstraße

Buchbinderlehrling sucht zu Ostern
Ewald Ebelt, Buchdruckerei und
Verlag. Franckestraße 11.

Gärtnerlehrling für vielseitigen,
anerkannten Betrieb bald od. später
gesucht. Angebote an J. B. Busch.
Teutschenthal.

Gutes Unternehmen der Brenn-
stoſff-Branche (Musterschutz) sucht
zwecks Errichtung einer Filiale ge-
eigneten Herrn zu selbständiger
Debernahme. Vermögen nicht er-
forderlich. Angebote unter A. V. 18
an das „Jauersche Stadtblatt““
Jauer j. Schlesien.

KRAFT DURCH FREUDE

Am 8. Februar entschlief unser
lieber Vater und Schwiegervater

Albert Schacf
Kurz vor Vollendung seines 71
I. ebensjahres.

In stiller Trauer:
Willy Schaaf u, Frau Martha
geb. Mai,

Maschwitz, den 9. Februar 1942.
Die Beerdigung findet am litt-
woch. dem 11. Februar, 15 Ubr,
vom Trauerhause aus statt.

Veranstaltungen
Das Deutsche Lied,

Liederbogen in Wort, Gesang

noch erhältlich.
Ein Abend bei Paul Lincke.

haus.

3,50 RM.
kaufsstellen erhältlich.

Willem Mengelberg mit
Philharmonikern am 138.
19.50 Uhr Stadtschützenhaus.

Telefonisehe Kartenbestellungen für oben-

Ein bühnenmäßiger
und

Tanz und vielen Kostümen. Mittwoch,
11. Februar, 19.30 Uhr, Stadtschützen-
haus. Eintrittskarten 1, bis 3, RM.

Montag
16. Februar, 19.30 Uhr, Stadtschützen-

Karten zum Preise von 1l,-- bis
in den bekannten Vorver-

den Dresdner
Februar,

Nettes Stubenmädchen für größ.
Landhshlt. z. 1. 3.
Bew. an Frau v. Heynitz, Dröschkau

od. 1. 4. gesueht

über Torgau
F

Knaben-Kleidung,
selbständige, für
Herrenwäsche und

Artikel für sofort oder später ge-
sucht. Angebote mit üblichen Unter-

erkäuferin,

lagen an Pech Behrend, Alerse-
burg.

Das Landratsamt in Schrätters-
hurg (früher Plock) in Säüdostpr
a. d. Weichsel (35 000 Einwohner)
sucht mehrere Angestellte und
Stenotypistinnen. Besoldung nach
To. A. nebst Ostgebietvergünstigun-
gen. Weibliche Bewerber sollenWenigstens 21 Jahre alt sein.

Aufwartung für Privathaushalt ge
sucht. Hamburger Bäfett. Markt 29

Saubere Kufwartung für einige
Stdn. tägl. ges. Zu meld. Fahrrad
Gummi-Stein, Leipziger Straße 93

Jüngere Frau oder Mädchen fär
Reinigungsarbeiten in Betrieb ge-
sueht. Ganztägige Beschaäftigung
Materialprüfstelle Halle. H. Till-
mann, Haſie (S.). Lindenstraße 61

Kochlehrling zum 4. für größe-
ren Gutshaushalt gesucht. (Anlei
tung durch Wirtschafterin). Ferner
saubere. zuverlässige, nicht zu junge
Hausgehilfin. Meldung an Frau
Poths. Klostergut Memleben äber
Querfurt

Suche für m. Sohn.
welcher Ostern die
Sehule verläßt, eine
Kochlehrstelle. An-
gebote unter 3415

Aelterer Mann drei
Stunden vormjttags
täglich für leichte
Arbeit ges. Zuschr
K 11742 an MNZ.
Kleinschmieden. Merseburger Zei-

tung. Merseburg

STELLEN- XKontforistin, Kennt-nisse i. allg BüroGESUCHE arbeiten. Schreib
maschine u. bueh-

Kraftwagenführer, halter. Arbeiten
verheir., 43 Jahre. sucht z. 1. 4. 6--7
Führerschk. 1 u. 3. Stunden tägl. Be-
sucht sofort Stel. sehäftigung. Ange-

bote Ra 987 MN7lung. OttoRäntzsech,
Schwetschkestr. 30. Rannische Straße

Sohlallose Hächie?
Wawnil ist das Rechte!

Wawiltropfen für Nerven
und Herz verhelfen zu Scnia

starken Nerven
Rein pflanzlich unschaädlich

Packung R. 1,45
Drog. Ballin jr., Leipz. Str. 63,
Reformh. Starke, Gr. Ulrich
ſtraße 35 (Danz. Freih.). R
Gesundheitsquell am Stadthad

Den Kinderwagen kaufe
hei korb-lühr

Untere Leipziger Strabe
Ecke Kleine Gaärkerstraße

gewürzte

futferkalkmischung
ZMWERG- MARKE

für alle Tiere

Gonderkörung
von 400 Bullen

rerbunden mit
e h Versteigerung

07 S »ezw. freihüänd
Verkauf

Donnerstag,ö den 12. Pebr., in
Gtendal
Freitag. den 13. Februar. in
Galzwedel Versteige

b

Beginn der Bullenköru
anschließend Vers
Verkauf der
in den nächster
Sonderkörungen, ir
gebot von 400 Bullen verkänfl. ist
Die Bullen werden aueh ab Sia
vermittelt. Bestellunger n

Geschàaftsstelle
Verzeichnisse auf

des V
den K

Herdduchverband ger Sehwarz-

des

duntzüehter Sachsen-Anbaſt e. V.

Halle S. Reilstr. 78. Ruf 2
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GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGENM

Flschvertellung, Dienstag Seeßische.
Stempel 2. Buchstabe A-K. Bitte
Papier mitbringen.

Gustav Reinsch, Schmeerstraße
Nr. 28, die gute Einkaufsquelle
seit 1891 für Herren- und Knaben-
kleidung.

Tür Vorleger (Abtreter) aus
Gummi, Holz und Schilf vorrätig
bei Gummi-Bieder, Große Steinstrabe
und Bräüderstraße.

Metallwaren erneuern aufpolle-
ren, brünieren usw. Ferdinand
Haassengier, gegründet 1839. Halle
(8.). Barfüßerstraße 9. Ruf 211 96

Arbeits- und Berufsschuhwerk
vom Schuhgeschaft Fuß wohl
(Obere) Leipziger Straße 68

Einkaufstaschen in verschiedenen
netten Ausführungen finden Sie bei
Korn Zöllner, Große Steinstr. 14.

Stempel u. Schilder v. bekannten
hachuzeschaäft Stempel-Pfautsch, aur
Königstrabe 93 (neben Apotheke des
Waisenbauses)

Nur Geduld Später ist alles wie-
der da. Fragen Sie öfter einmal
nach. Gummi-Bieder, Große Stein-
straße und Brüderstraße.

THEATER
Stadttheater. Heute,

bis 21.45 Dhr, 19.Dienstag-Stammkarten,
schmied. Komische Oper
Lortzing.

Mittwoch, 192-21. Uhr, 10. Vorstellung
Mittwoch-Stammkarten. In Anwesen-
heit des Dichters Uraufführung!
Am hächsten Morgen. Komödie von
Karl Zuchardt.

Dienstag, 19
Vorstellung

Der Waßffen-
von A.

Gummi-Bieder, Große Stein- und
Brüderstraße 3. Wir geben uns
Mühe, auch im Kriege unsere Kund-
schaft in jeder Beziehung zufrieden-
zustellen. Wir bitten um Ihren
Besuch.

Was wir reichlich herein-
bekommen, das teilen wir auch
reichlich zu. Und wovon mal weniger
da ist, das muß eben sparsamer
eingeteilt werden. Aber unsere
Kunden wissen, daß wir immer ge-
recht sein wollen. Wir möchten die
Kunden auch nach dem Kriege bei
uns halten, hierauf ist unsere Be-
ratung ausgerichtet. Hausfrauen
kaufen gern in der „„Goldenen Sieben““

Achtung! Baugeschäfte! Ihre
Wasserwaage repariert Hans Gliffe,
Tholuckstraße 5, Ruf 330 05.

Luftschutzspritzen wieder einge-
troffen. E. E. Achilles, Halle (S.),
Leipziger Straße 65, Ruf Nr. 258 00
und 258 01.

Bücher aller Gebiete und Noten tühri
und besorgt F. Bartels. Inh. Frit-
Engel. Buchhandlung. Leipziger
Straße 64 Ruf 223 07

Altsilber, Silbermünzen kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle, Leip
ziger Str. 16 Gen Vewst A 41 1348

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
erhalten Sie alles für Ihr Fahrrad.

Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
bietet an in großer Auswahl: Herren-
Wintermäntel Herren- Anzüge
Sportanzüge.

Stuhlsitze, haltbare, zu haben ber
Korn Zöllner Groſie Steinstr. 14

Partel- Uniformen für alle Giede-
rüngen sowie sämtl. dazu gehörige
Ausrüstungsgegenstände stets vor-
rätig. Verkaufsstelle der Reichs-
zeugmeisterei V 1/4873, G. Aßmann,
Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 49 (Stamm-
haus), gegründet 1848, Ruf 295 41.

Bilder sowie Ausführung von Glaser-
arbeiten: Franz Adam, Gr. Klaus-
ſtraße 2, Ruf 225 63,

Radio-- Reparaturen führt sehnel!
und gewissenhaft aus. Ankauf ge-
brauchter Apparate. Radio-Dähne.
Mittelstraße 7.

Jalousie-Werkstätte Ernst Elbe
Halle. Berliner Straße 7. Ruf 290 09
Reparaturen Neuanlagen

Bilder -Germo, Halle (Saale)
Adolf-Hitler-Ring 1. Eingang Leip
ziger Straße, Oelgemälde. Bilder
und Kunstdrucke.

Dauerwellen mit System Wella
RM. 4,50. Otto Erbstöher, Stein-
weg 25. Zuvorkommende Bedienung

Schuhhaus Dashach bietet an:ummi-Berufsstietel, -Deberschuhe f.
Frauen u Kinder Darum zu Dasbach!

Friedrich Becker Co. Meta
warenfabrik, Metallgießerei. Herste)
lung von Omnibus- and Waggon
beschlagen. Aluminium Oxydation
n. d. Eloxal Verfahren. Spezialität:
Leichtmetalleautz Halle (S.), Kleine
Brauhausstrabße 11. Fernruf 360 52

Flügel und Pianos vermletet
B. Döll, Pianohaus, Große Ulrich-
straße 33/34.

Kurz u. Textilwaren-Großhdlg
H Dockhorn Merseburver t 167
dicht am Riebeckplatz Ruf 259 30

Schöne Bilder u Gemälde kaufen
Sie gut bei Glasermeister Döring
Halle. Martinstraße 12, Ruf 295 31
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 u. 8
obere Leipziger Straße

Hoeker für Luftschutzkeller sind
wieder eingetroffen bei Gummi-
Bieder, Große Steinstraße, und
Brüderstrabe.

Achtung! Kleintierhalter!
Schützt Kaninchen- und Kleintier-
felle vor Verderb. Das ist wert-
volles deutsches Volksgut. Bringt
die Felle sofort nach dem Abziehen
zur Ablieferung, damit sie schnell-
stens den verarbeitenden Stellen zu-
geführt werden können. Richtig be-
handelte Felle werden besser be-
zahlt. Der Bedarf unserer Wehr-
macht ist bedeutend. Kaufe alle
Arten Felle und zahle gute Preise.
Felhandlung Rudolf Winzer, Inhb.
E. Neubert, Halle (Saale), Spitze 2,
Ruf 244.98.

Glühbirnen (elektriseh)
Korn Zöllner Große Steinstr.

liefert
14

Bernh. Schormann. Universitäts
ring 11. Ecke Große Ulrichstralje
Ruf 259 63 Möbel und Einzelbett
stellen Annahme aller Darlehns
scheine

Stotterer können sehr
frei reden Angst u.mungen b zu beseitigen. Auskunff
u Freiprospekt T 46 H Steinmeier
Hannover Wedekindstraſje

bald stotter
nerv. Hem

Im Möllerhaus, leipriner Str. 102
finden Sie in der großen Elektro
Abteilung noch viel praktische Dinge

Briefmarken- Handlung Walter
Behrens. Braunschweig. Postfach. Das
große Spezialgesch v. Weltruf. das
über 40 Angestellte beschäftigt
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe.

Der Kernpunkt ihres Lebens ist
Ihr Stoffwechsel: Verdauung, Nähr-
stoffumsatz. Ausscheidung. Stö
püngen der Magen- u. Darmtätig-
keit. der Leber-Galle-Funktionen,
der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung führen leicht zu s0-
genannten Autointoxikations-Erschei-
nungen vie Wallungen, Kopk-schmerz. Mattigkeit, nervöse Reiz
barkeit, Gemütsverstimmung, Blut
und Kreislaufschädigungen, Hämor-
rhoiden. Hauterkrankungen, erhböh
ter lInfektionsempfängliehkeit, neu
ralgie- und rheumaartigen Schmer-
zen u. a. m. Ein rein pflanzlich
biologisch-aufgebautes Stoffwechsel-
mitteß von weitgespannter Wirkung
auf Störungen der Verdauung, des
Stoffwechseis und Folgen solcher
ist Cittut Nr. 33 (Pulver) Es hat
Erfolge äber Erfolke zu verzeich

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Land wehrstraße 1, am Riebeckplatz
Kuf 338 26.

Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
bietet an in großer Auswahl: Herren-
hosen Arbeitshosen Oberhemden
Krawatten.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
erwartet Sie eine grohe Radio-Zu-
behör- Abteilung zur Erfüllung s0
manchen Wunsches.

Detektivinstitut then Kötzsch
Halle (S.). Blumenthalstr. 10, Rut
295 29. Ermittlungen aller Art. Hei
ratsauskunft Be weismittelbeschaf
fung für Straf- und LZivilprozeß
Diskret und zuverlässig

Neuartige Verdunklungsrollos.
die gut abdichten. werden nach
Maß angefertigt. Jalousiewerkere
Gustav lönemann, Dessauer Str. 5
Fabr -Geb Ruf 236 31

Nichtraucher in 1 bis 8 Tagen.
Näheres sofort Kostenlos! Labora-
torium Hansa, Friedrichshagen T 1
bei Berlin, Ahornallee 49.

Sittich-Spielkästen zu haben bei
Max Krug, Samenfachhandlung,
Markt 16.

Dauerenthaarung durch Diather
mie, Warzenentfernung sowie indi
viduelle Schönheitspflege nur im
kosmetischen Institut, Landwehr
straße 1, Am Riebeckplatz. Fern
ruf 338 26.

Musiksaiten für alle Instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 8, am Markt.

Ja! Hätt' ieh nur rechtzeitig
Mählhan's Harnsäure-, Gicht- und
Rheumatee getrunken, dann hätte
ich jetzt nicht diese Schmerzen
Paket RM. 1, Hierzu empfehle ich
für die Bäder im Hause meine natür-
lichen und Kneipps Badeextrakte.
Alleinverkauf der Mühlhan-Tees:
Drogerie Krütgen, Halle (Saale),
Königstr. 24/25, Ruf 263 19 u. 238 28.
Inh.: Otto Schütze, Chem. u. mikro-
skop. Urinuntersuchungen.

Fuß-Matten für Luftschutzkeller
zu haben bei Gummi-Bieder, Große
Steinstraße und. Brüderstraße.

Haake K& Söhne, Möbelwerkstätte
und Möbelbandel, Sternstraße 2,
Fernruf 289 04. Nach wie vor durch
gute Bedienung und Beratung un-
serem großen Kundenkreis zudienen, ist uns eine Selbstverständ-
lichkeit

Massage, Elsa Lindig, ärztl. ge-
präüft. Sophienstraße 25,

Möbel? in der Großen Märkerstr. 26
besteht bereits seit 1875. die alt
bekannte Möbelfirma G. Schaible. lr,
Handel und aus eigenen Tischler-
und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswert
Möbel geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaible
bieten auch Ihnen die Gewähr fü-
fachmännische Beratung und sorg
fältigste und gute Bedienung

Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
bietet an: Radiotische Klubtische
Blumenhocker Küchenhocker
Fußbänke.

Damen-, Herren-Friseur Salon
Rahm. Dölgu, Herm. -Göring-Str. 30.

Schreibmaschinen- Reparaturen
all. Systeme führt aus Karl Pretsech,
Thomasiusstraße 16, Fernruf 361 34.
Aelteste Spezialwerkstatt am Platze
Urania-Schreibmaschinen.

Sportgeräte, Sportbekleidung, Sport-
schuhe vom Sporthaus H. Schnee
Nachfolger Große Steinstraße 84.
Neunhauser 5, Brüderstraße 2.

Cellasto-Poliermittel reinigt Möbe
u. Metalle. Die gute Kinkaufsquelle
Korn 75 Große Steinstr. 14

Uhren-Schraut, Schmeerstraße 78.
kauft laufend Altgold. Altsilber.
Vorkrtegsgeld. Double-Bruch. Gen
A.-D. 40/11735.

Reitstiefel von Spanier, Sperzialist
für Geländestiefel; v. Oberkommando
der Wehrmacht zugelassen. Spanier,
Alter Markt 7.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten und bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbücherei Schöler. Schmeerstr.
am Markt.

Seit 1926 „Lil-Rex 13“, das seifen-
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikatl Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und baut-
pflegend! Und nur 46 Pf. Kostet die
600-g-Dose. Georg Philipp. Halle
(Saale), Brüderstr. 10, Ruf 314 09.
Herstellungsgenehmigung Rif Nr

01/126.

Fußvuder Sonnengold. für Wieder
verkäufer empfiehlt Walter Quoos,
Halle (Saale), Landwehrstraße 9.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
ist ein großer Transport Roller für
die Kleinen eingetroffen. Bitte be-
suchen Sie uns.

KONZERTE
Stadtschützenhaus. Freitag, den

13. Februar, 19--21 Uhr, V. Städt.
Sinfoniekonzert. Leitung: Gen.-Musik-
direktor, Richard Kraus. Solist:
Prof. Georg Kulenkampff (Violine).
R. Wagner: Eine Faust-Ouverture,

2. Pepping: Kleine Sinfonie,
Reger: Konzert D-dur für

Violine und Orchester. Zum
ersten Male in Hallel Eintritts-
Karten zum Preise von 1, bis4, R, in den bekannten Vor-
verkaufsstellen. Für Wehrmacht und
Studenten ermäßigte Karten an der
Abendkasse.

Festliche Konzerte-
Arbeitsfront NSG „Kraft durch
Freude am Mittwoch, 18. Febr.,
19.30 Uhbr, im Stadtschützenhaus:
„Prof. Willem Mengelsberg“, Die
Dresdner Philharmoniker“, „Cor de
Groot“ „Ausverkauft“,

VERANSTALTVUNGEN
Apollo Varieté, Leipzigs neues

Groß-Variete, Tauchaer Straße 34,
nahe Hauptbahnhof. Ab 1. Februar
1942 vollständig neues Programm
mit Paul Kemp, Ihrem Freund vom
Film, dazu Eduardo Bianco, das
argentinische Tango-Schau-Orchester,
Eddy Witch, Frankreichs berühm-
tester Exzentriker, D'Anselmi, Spa-
niens unvergleichlicher Bauchredner,
Hagenbecks einzigartige Seelöwen

und weitere für Leipzig neue Attrak-
tionen. Täglich 15 und 19 Uhr. Vor-
verkauf täglich ab 10 Uhr vorm. un-
unterbrochen. Ein Programm, das
Ihren Besuch in Leipzig lohnt!

„Frohe Stunden am Nachmittag
Am Mittwoch, dem 11. Februar,
veranstalten folgende Gaststätten von
16 bis 18 Ubr eine „Frohe Stunde
am Nachmittag“, in der zur Unter-
haltung des Publikums ein buntes
Programm geboten wird: Riebeck-
bräu, Promenadenkaffee, Kaffeehaus
Zorn, Kaffee Bauer, Hamburger Büfett.

Die Deutsche

5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30
Uhr. Jugendliche verboten. Ab
morgen bis einschließlich Freitag:
„Heimkehr ins Glück“ mit Luise
Ullrich, H. Rähmann, P. Hörbiger.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Zwei wundervolle Märchentage.
Mittwoch, den 11., und Donnerstag,
den 12. Februar, nachmittags 2.30
Uhr: „Lustige Märchen und Schel-
menstreiche“. 1. „Der standhaſte
Zinnsoldat“, 2. „Der Geisterkönig“,
ein neuer Kasperfilm, 3. „Frieder
und Catherlieschen“, ein entzücken-
des Märchen nach Gebr. Grimm.
Numerierte Plätze. Vorverkauf täg-
lich ab 1.30 Uhr.

„„OIi“, Steinweg 12. Heute bis
Donnerstag, 4.45 und 7.10 Uhr.
Hansi Knoteck, Erna Fentsch, Joe
Stöckel, Josef Eichheim in dem
Lustspiel „Das sündige Dorf“. Es
wird gerauft gefensterlt, es wird
geliebt und gelacht. Jugendliche
Kein Zutritt. Werktags: Kassen-öffnung e5, Vorverkauf! Platzkarten
für 7.10 ab 5 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„„Familienanschluß mit Ludwig
Schmitz, Karin Hardt, Hermann
Speelmans, Olga Limburg, Rudolf
Platte, Else von Möllendorf. Her-
mann Pfeiffer. Kulturfilm, Wochen-
schau. Jugendliche nicht zugelassen.

Anlangszeiten 5.00 und 7.30 Uhr.
To-Bü, Ammendorf. Ab heute

Der neue, interessante Bavaria-Film
„Venus vor Gericht mit Hansi
Knoteck, Hannes Stelzer, Charlott
Daudert, Josef Eichheim, Hans
Brausewetter u. v. a. Kulturfilm:
„Die deutsche Donau.“ Jugendliche
nicht zugelassen. Beginn: 5.00 und
7.40 Uhr.

MIEFTGESUCHE
Für sofort suchen wir eine grole

Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Sliebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale).

Etagenwohnung, 3 Zimmer, Küche
und Bad zum 1. 3. 42 gesucht. An-
gebote unter A 3721 MNZ, Halle/ S.

Zwei Zimmer mit Kochgelegenheit
heit zum 1. 3. gesucht. Angebote
unter 3720 an MNZ, Halle (S.).

KRAFTDURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

„Das deutsche Lied“, ein bühnen-
mäßiger Liederbogen in Wort, Ge-
sang und Tanz und vielen Kostümen.
Ein Abend, der wirklich jedem Be-
sucher etwas bringt, am Mittwoch,
dem 11. Februar, 19.30 Uhr, im
Stadtschützenhaus. Karten zu I,
bis 3, RM. in sämtlichen „Kraft
durch Freude Vorverkaufsstellen.

Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
empfiehlt Möbel Bettstellen Kom-
plette Kinderbetten

Rohprodukte, Etsen, Metalle, Pa-
pier, Flaschen u. Glasscherben Kauft
Wilhelm Tetzner Sohn, Reide-
bürger Straße 26, Ruf 242 61. Zuge-
lassen unter Nr. 688.

Luftschutzspritzen und Luft-
schutzgeräte (vorschriftsm.) bei
Korn Zöllner, Große Steinstr. 14.

Schönen Schmuck können Sie auch
beute noch von meinem Lager be
kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt und in ſedem
Schmuckkästchen halb vergessen
herumliegende Altgold, zerbrochenen
Schmuck. Zahngold usw. zu bringen
Ebenso kaufe ich altes SilberSilbergeld und altes Double usw
Juwelier Tittel. Bestecke Trauringe
Schmuck. Uhrenhandel, Werkstätten,
Halle (S.), Schmeerstraße 12. Gen
Nr. A u. C. 41,7812.

Viele Damen schatzen unser Dauer
well Verfahren, weil wir Dauer wellen
stromlos und ohne lästige Hitze legen
Bitte. überzeugen Sie sich von de
Güte der Arbeit im Dauer well-Salon
„Spezial“ Geiststraße 23. gegenüber
Thalia- Theater

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhbandenen zu erfüllen. Be
kannt gute Beratung. Zuvorkomm
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke Leipziger Str. 1, Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen A 41/1362.

Auch Ihre Füße brauchen eine
besondere Veberwachung u. Pllege.
In unserer Spezialabteilung für
Supinator-Fußeinlagen können Sie
Ihre Füße durch geschulte Fach-
kräfte unyerbindlich
und Kontrollieren lassen. Supinator-
Artikel sind und bleiben gute Helfer
Ihrer Fäße. Warten Sie bei Fuß-
beschwerden nicht, sondern Kommen
Sie sofort zur Spezialabteilung bei
Klappenbach Co. Sanitäts- und
Gummigeschàäft, Halle (Saale). Große
Ulrichstraße 36. Zweiggeschäft Leip-
ziger Straße 61 bleibt bis auf
weiteres geschlossen.

Spiegel mit und ohne Rahmen
in allen Gröhen und Preislagen bei
Korn Zöllner, Große Steinstr. 14

untersuchen

Puder zur Haut- und Gesichts-
pflege vom Salon Rösch, Landwehr-
straße 17, Ruf 342 81.

Stempel und Schilder. Prag' Dir
ein den Satz Stempel-Schubert
am Riebeckplatz. Leipziger Str. 58
Ruf 240 33.

Reformbad Stelnweg 13. Ge-
öffnet von 9--20 Uhr. Samtliche
Bader Lichthbader Höhen-
sonne Bei allen Krankenkassen
zugelassen.

Wella Dauerwellen 4,50 RM.
Wasserwellen, Haarfärben und -blei-
chen in bester Ausführung, Zöpfe
und Ersatzteile in größter Auswahl
bei Zopf--Siebert. nur Leipz. Str. 33.

Nähmaschinen! Wir reparieren
Ihre Nähmaschine ſeden Systems
fachmännisch und preiswert. Pfaff-
Naähmaschinen-Haus, Halle, Große
Ulrichstraße 17. Ruf 283 79.

Krawattenhalter für den Kleider-
schrank und and. prakt. Dinge bei
Korn Zöllner, Große Steinstr. 14.

UNTERRICHT

LICHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus, „Sonntags-

kinder.“ Ein neues Lustspiel imSiegel Monopol Film Verleih mit
Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
sinn ist hier die Parole. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Wailsenhausring 8.
„Der Rebell“ mit Luis Trenker,
Luise Ullrich, Fritz Kampers. Der
unvergebliche Tiroler Freiheitsfilm
Der Film, der Trenkers Weltrubm
begründete. Ein großes Meisterwerk.
Bilder von nie wiedergesehener
Wucht und Eindringlichkeit. Hier-
zu: Die neue Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„Alkazar.“ Tiefe der Gesinnung und
historische Echtheit, menschliche
Größe und Wucht der Gestaltung
erheben diesen Film zu einem Kunst-
werk, würdig des großen Geschehens,
das er verherrlicht. Täglich: 2.00,
4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche zuge-
lassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.

Stube, Kammer und Küche zum
1. 3. gesucht. Angebote u. W 3719
an MNZ, Halle (Saale).

Wohnung, 2 Zimmer und Küäche,
von Frau mit Jungen sofort oder
später dringend gesucht. Angebote
unter V 3718 an MNZ, Halle (Saale).

Suchen für volksdeutsches Ehe-
paar aus Holland möbliertes oder
ſeerstehendes Zimmer. G. Aßmann.
Uniformfabrik, Gr. Ulrichstraße 57.

Junge Frau sucht 2 leere Zimmer
in Alsleben (Saale) zu mieten. An-
gebote unter H. W. 73 an dieAgentur der MNZ in Alsleben (S.),
Schulze.

Sehr dringend sucht
Handwerkerehep.
mit einjähr. hHausmannswohng.
od. geräum. Stube
u. Küche b. Haus-
mannswohn. über
nehme Kl. Repara-
turen i. Schlosser-,
Licht- u. Klempner-
arbeiten. Frau über-
nimmt Aufwartung.
Miete bis 35 RM.
im Monat. Angeb-
Ra 990 an MNZ,
Rannische Straße
Eilt. Junge, beruſs-
tätige Frau sucht
zum 1. 3. möblier
tes Zimmer, mög-
lichst im Süden
Wäsche u. Betten
vorhanden. Zuschr.
K 11745 an MNZ,
Kleinschmieden.

Ehepaar, jg., sucht
f. sofort eine möb-
lierte 2- Zimmer
wohnung. Zuschr.
K 11743 an MNZ,
Kleinschmieden.

ZTimmer, möbliert,
v. berufstät. Dame
Nähe Riebeckplatz
sofort gesucht. An
gebote Ra 974 an
MNZ, Rannischestr.

Zimmer, möbliert,
sucht anständiger
Herr, Stadtzentrum.
Zuschrift. M 1417
MNZ, Mühlweg.
Zimmer, leeres, ein
großes oder zwei
Kleine, von berufs-
tätiger, anständiger
Frau gesucht. An
gebote Ra 989 an
MNZ, Rannischestr.

VERMIETUNGEN

Wohn- und Schlaf
zimmer m. Küchen
benutzg. u. Bade-
gelegenheit bis 30.
4. an Ehepaar zu
vermieten. Zuschr.
K 11739 an MNZ,
Kleinschmieden.

e 9Für die
Schuhe
verant-

wortlich
M Ver die täglich erfon

J derliche Pflege Ver
nachlässigt, bedeno
nicht, daß die Schuhe

Photokino Kritktgei

Eckard Co.
Halle /s., Franckestr. 18, hut 2708

Kurz-, Galanterie- und
Spielweren Grohhandlung

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Lehrgemeinschaft „Fachrechnen für
Metallhandwerker“. Beginn: Mitt-
woch, den 11. 2. 1942, 18.30 Uhr.
Dauer: 10 Stunden. Teilnehmer-
gebühr 4 RM.

Lehrgemeinschaft „Fachzeichnen für
Tischler“. Beginn: Montag, den
23. 2. 1942, 19 Vhr. Dauer: 48 Std.
Teilnehmergebühr: 14 RM.

Anmeldungen sind umgehend an die
Geschaäftsstelle Halle (Saale), Gräfe--
straße 24, zu richten.

DUebungszimmer stunden weise 2.
Klavierspielen frei. PianohausMaercker. Universiätsring 1

Tanzschule Moran Haedicke,
Große Ulrichstraße 47, Ruf 291 60
Tanzstunden für Fortgeschrittene
Beginn ab Mitte Februar 1942

Wer erteilt 10jähr. Nachhilfe in allen
Mädel Klavierun-] Fächern für meine
terricht? Anfänge-] Tochter ges. Zu-
rin, i. Hause, Nor- schriften K 11734
den. Zuschriften m. MNZ, Kleinschm.
Preis und Bedin-
gungen M 1414 an
MNZ, Mühlweg.

Auzeigenannahme
täglich bis 17 Uhr

Moderne Blumen- und Kranz-
Binderei. Obst und Gemüse
Blumenhaus Schröder Alter Markt 25

Feldpostkartons in allen Größen
Fär Wiederverkäufer billige Be
zugsquelle Paul Lange. Halle (S.
Thielenstraße 4, gegenüber Bahn
hof Thielenstraße. Ruf 234 77.

GASTSTATTEN
Großgaststätte „Zum PFaß“., De

litzscher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhaltungs
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Aluminium Kießler. Hallmarkt.
gegenüber Pol. -Präsidium, Haus- u
Küchengeräte, Spezialität: Mabag
Grude-Herde. Ruf 341 83.

Fragen Sie immer wieder nach, ein
mal wird das Gewünschte doch ein-
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, kauf bei Hempelmann
Krause, Halle/S., Kleinschmieden 5.

ein
Große

Luftschutzspritzen wieder
getroffen bei Gummi-Bieder,
Steinstraße und Brüderstraße.

Zufrieden strahlt sich Meise an
und fühlt sich wie ein feiner Mann
Was früher galt, das stimmi auch
heute: Erst gute Kleider machen
eutel! Ernst Renner. Herren und
Knaben Bekleidungshaus, Marktnen Original Packung RM. 1,80 in

den Apotheken. platz 14.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei-
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen. Freitags geschlossen.

Georgsklause, Georgstr., a. Friedrich-
platz. Jed. Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend u. Sonntag Stimmungskonzert.

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm
bold Co. Leipz. Str. 104. Ruf 260 94

GAVFILAMSTELLE
Reideburg. Die Gaufilmstelle zeigt am

Sonnabend, dem 14 Februar, den Ton-
film „Wir erinnern uns gern“ und die
Wochenschau. Jugendliche unter 18
Jahren sind nicht zugelassen,

CT. am Riebeckplatz. Wir müssen
nochmals verlängern 3. Wochel
Eine käünstlerische Tatl! Ein Erleb-
nis für Millionen „Der Meineid-
bauer“ nach dem berühmten Volks-
stück von Ludw. Anzengruber. Ein
neuer Spitzenfilm der Tobis, mit-
reiß. durch die Größe seiner genia-
len Gestaltung (Leopold Hainisch),
faszinierend durch seine schauspiele-
rischen Leistungen (Mitglieder der
weltbekannten Exl-Bühne), erschüt-
ternd in der Wucht seiner drama-
tischen Spannung. In den Haupt-
rollen: Eduard Köck, Ilse Exl, Anna
Exl, O. W. Fischer, Hertha Agostini,
Leopold Esterle. „Gleichklang der
Bewegung.“ Ein wundervollerKulturfilm. Die neue Wochenschau.

Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ab
heute, Dienstagl Eine der reiz-
vollsten u. lustigsten Filmschöpfun-
gen dieser Spielzeit „Jenny und
der Herr im Frack“ Ein er
heiterndes und in seinen frappanten
Wendungen sich steigerndes Lust-
spiel, das ebenso ein Versteckspiel
der Liebe wie ein humoryvollesRätselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johafßines
Heesters, Paul Kemp, Hilde Hilde-
brand, Gustav Waldau.
film: „Hochland HJ.“ i
neue Wochenschau.“ Jugendliche
nicht zugelassent Täglich: 2.10, 4.40,
7.20 Uhr. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab heute, Diens-
tagl Ein Film, der jedem hellste
Freude bereitet „Venus vor Ge-
richt.“ Ein prachtvoller Hans-H.-
Zerlett-Film der Bayaria-Filmkunst
mit Hansi Knoteck, Hannes Stelzer,
Siegfried Breuer, Paul Dahblke,
Charlott Daudert, Hans Brause-
wetter. Kulturfilm: „Die deutsehe
Donau.“ Die neue Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassenl Täg-
lich: 2.10. 4.40. 7.30 Uhr

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Heute letzter Tagl Ein
entzückender, reizender Film, Herz
mordern möbliert“, mit Hilde Krahl,
Gusti Huber, Gustav Fröhlich. Theo
Lingen. Ferner: Kulturfilm undDeutsche Wochanschau. Täglich 2.30,

WoOHNUNGSTAVSCH
Wohnungstausch. Dortmünd-Ren-

ninghausen, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, gegen gleiche in Halle/S-
für leitenden Herrn gesucht. Ange-
bote erbeten an Paul Schreck K.-G.,
Halle/Saale, Delitzscher Straße 65.

Wohnungstausch Naumburg/sS.
Halle S. Gesucht wird eine 3-4-
Zimmer- Wohnung mit Küche in
Halle /S.; geboten wird eine kleinere
3-Zimmer- Wohnung mit Küche in
Naumurg/S. Angebote erbeten an
G. Lindig, Naumburg S., Rosengar-
ten 1. Näheres bei Franz Friedrich,
Halle/S., Böllberger Weg 8, Ruf
237 76.

4- Zimm. Wohnung m. Bad, Innen-
Klosett, Balk. u. Zubeh., Hochpart.,
geg. 5-Zimm.-Wohg. z. tausch ges.
Angeb. Ra 988 MNZ, Rann. Str.

Wohnungstausch. Tausch. Biete 2 Zi.-
Ammendorf- Halle. Wohnung m. Bad,
Leunaarbeit. Biete Süden. Suche 4-Zi.-
schöne große 2-Z.-] Wohnung. Zuschr.
Wohnung u. Küche R 6081 an MNZ.
i. Ammendorkf, pri- Riebeckplatz.

W yMetaFixminze
Der Pfefferminztee
im Aufgüßbeufel

Das Ausfouschgefränkfär

Teck N. Tee
ma Lage, in sehr Tauſch Wohn
Feg Zuse, zum Küſche, Innenklos.
reis V. 20-. RA. Sps. und Zubehör

Suche in Halle 3- gegen Wohng.
Z. Wahng., Küche Her 2 Zimmer
und Bad, bis zu Angebote Ra 956
40, RM. Angeb. iK 11712 an MNZ, W Hleinschm.

Tausch. Biete 2 Z.Kleinschmieden. a Kuer,7 s üche gegenun ken7 im Norden odere e4-Zimmerwohnung, Ken MNZ,
Küche, Bad u. Toi-jette, am liebsten Tausche guterhaſte-
Stadimitte, zu tau. hen Knabenuleter,
schen gesucht. An- 12-1s J. (I15 RM.
gebote E 3684 an Segen gut. Herren-

ulster oder KleineMNTZ, Halle.e Grude. ZuschriftenWohnungstausch. K 11738 an MNZz
Geboten 5 Zimmer ſeiKiehe, Magehent ehe
Speisek., Bad, In-
nenklos., Balkon
Keller, Boden, rd.
90 RM. Nähe Stein
tor. Gesucht 4 7Zi,
reichlich Zubehör.
gute Lage. Angeb.
K. 11741 an MNZ,

Wohnungstausch.
Biete: 2 Zimmer,
Küche, WC., Hin-
terhaus, Stadtmitte.
Suche gleiche oder
größere in Ammen-
dorf od. Halle-Süch,
Augebote Ra 975

Kleinschmieden. AMNZ, Rannischestr.
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